

































































Die „Abendpoft 


— hat eine — 


äglihe Auflage 


383,000. 





—t nen 


1 Gent. 





Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 
JInland. 

In fonderbarer Cage. 


Waſhington, D. C., 20. Juli. Auf 
tinem Dampfer in Portland, Oreg., 
müſſen jetzt 60 Chineſen „formell“ ver⸗ 
hungern, während rings um ſie genug 
zu eſſen iſt. Die Sache iſt nämlich die: 

Kürzlich kam der Perſonen- und 
GBüterdampfer „Haytien Republic“ mit 
einer großen Anzahl Chineſen in Port— 
land an. Sechzig der Letzteren konn— 








Opfer von Raufbolden. 


Dahton, O., 20. Juli. Der deutſche 
Maurer Charles F. Dürr wurde, als 
er mit feiner Gattin und feinen Kin— 
dern auf der Heimkehr non einer Gejell- 
Ichaft begriffen war, an einer tleinen 
Prüde von drei Raufbolden brutal 
ermordet. Die Kerle fperrten ohne alle 
Beranlaffung den Weg, fchlugen Dürr 
mit einem Stein nieder und ftachen 
ihn dann durch da3 Herz. Dagegen lie- 
ben fie die Yrau mit dem Kindermägel- 
chen pafliren. Der fchredliche Vorfall 
ereignete fi in Der Morgendämmerung 
faum einen Gteinmurf von der Dürr’- 


ten feinen Bemeis dafür erbringen, daß | Jıhen Wohnung. Man hat die Mörder 


fie berechtiat jeien, in den Ber. Staa- 
ten zu wohnen; daher gejtattete man 
ihnen nicht, zu landen. Gleichzeitig 


wurde der Dampfer wegen Einjchmug- | 


gelung von Opium und Chinefen bes 
[Hlagnahınt. Da verließen die Eigen- 
thümer da3 Schiff und überliegen bie 
69 unglüdlichen Bopfträger ihrem 
CHhidjel. An der Ueberzeugung, daß 
bie Sciffseigenthümer das nur qe= 
than hätten, um die Bundesregierung 
zu zwingen, für die Chinefen zu for= 
gen, und folcherart fich jelber die Ko- 
iten für den Unterhalt und die Weg- 
jendung der Himmelsföhne zu Tparen, 
meigerten fit nun auch die Schaß- 
amt3-Beamten, für die armen Schlu= 
der aufzufommen. So blieber. diefe 
ohne Speife, ohne alle Fürforge, und 
an's Land durften fie auch nicht! 

Schließlich erhob der chinefifche Ge- 
fandte bei der Bundesregierung Pro= 
teft dagegen, dap man feine Yandäleute 
bem Hungertod preisgebe. Nun verhan 
belten dag Minifterium des Weußeren 
und das Auftigminiiterium mit den 
Staatsbeamten von Dregon über die 
Angeltgenheit. Man fam indeh zu 
bem Schluf, daß dieftegierung gar fein 
Recht habe, eimas für die Chinefen zu 
tbun, und entweder die Eigenthümer 
be3 Dampfers für ihre lebende Eontre= 
bande forgen müßlen(mwaz fie aberhart- 
nädig nicht thun), oder die Chineſen 
hungern müßten, bi$ die Angelegenheit 
in den Gerichte: entjchieben ift. 

Das kam einer Berurtheifung der 
Chtnefen zum Hungertod gleich. „Amt 


ih“ müffen fie dein auch verhungern, | 


— aber gleichzeitig wurde verfügt, daß 
die Chinefen jeven Tag drei „nichtamt- 
liche“ Mahlzeiten erhalten follen. „On- 
fel Sam“ läht alfo buchftäblich feine 
rechte Hand nicht wiffen, mas feine 
linfe thut. Den hungernden Chinefen 
fchmectte das Effen allerdings troß fei- 
nes „nichtamtlichen“ Charakter nicht 
minder gut! 
Plãdirt nichtſchuldig. 

New York, 20. Juli. Der in Chicago 
und anderwärts ſo wohl bekannte Dr. 
Henry Meyer, welcher nebſt ſeinerGat— 
tin des Giftmordes und Verſicherungs— 
ſchwindels beſchuldigt iſt, wurde heute 
dem Richter Cowing vorgeführt und 
plädirte „nichtſchuldig““ — mit dem 
Vorbehalt, daß er ſpäter ſeine Erklä— 


rung ändern könne, wenn es ihm paſſe. 


Die ſlaue Geſchäſtslage. 


Baltimore, 20. Juli. Bereits iſt in 
dem dritten Hochofen der „Maryland 
Steel Co.“ das Feuer gelöſcht worden, 
und dadurch allein haben 300 Arbei— 
ter ihre Beſchäftigung verloren. Die 
Beſſemer-Stahlfabrik wird vorläufig 
nur drei Tage die Woche in Betrieb 


ſein und den Vorrath Roheiſen, der 


ſich bei ihr angehäuft hat, langſam 
aufbrauchen. 
Opſer der Straßenbahn. 
Pittsburg, 20. Juli. Ein Wagen 
der Weſtend-ElectriſchenStraßenbahn— 
linie rannte heute Maggie Pirler nie— 
der und tödtete ſie augenblicklich. Au— 


noch nicht. Joſeph Ritbach, JacobKen— 
nel und Georg Billet ſollen die Thäter 
geweſen ſein. 
Weltausſtellungs-SRechvogel! 
Fort Wayne, Ind., 20. Juli. Chas. 
Downells, ein junger Mann von Man— 


cheſter, N. H., war in Chicago auf der 


Weltausſtellung geweſen und iſt dort 
um all' ſein Geld gekommen. Wäh— 
rend er nun als „blinder Paſſagier“ 
heimwärts fuhr, fiel er hier auf der 


| Bittsburg-, Fort Wayne- de Chicago— 


Bahn unter die Waggons, und beide 
Beine wurden ihm abgetrennt. Er 
kann nicht mit dem Leben davonkom⸗ 
men. 








Ausland. 
Ein Duell in Sidt? 


Berlin, 20. Juli. in häuslicher 
Krafehl Tpielt fich gegenwärtig wieder 
in den Reihen der Ultramontanen ab. 
PBremierleutnant a. D. Rittergutsbe- 
fißer v. Schalfeha richtete an den Gen- 
trumsführer Grafen Hompejc ein 
Ehreiben, in welchem er um eine Er- 
Hlärung darüber bat, wie Dr. Lieber 
dazu gefommen fei, ven Entwurf des 
Mahlaufrufes des Gentrums eigen- 
mächtig zu corrigiren. Nachdem Herr 
bon Schaljeha fieben Tage vergeblich 
auf eine Antwort de Grafen Hom= 
peich gewartet hatte, übergab er da3 
an denjelben gerichtete Schreiben mit 
ben erforderliden Erklärungen der 
Deffentlichkeit. Graf Hompefch jah ji 
dann veranlaßt, Hern von Schalſcha 
auf deſſen beſcheidene Anfrage eine 
Antwort zukommen zu laſſen. In der— 
ſelben vertheidigte er das Vorgehen 
Dr. Liebers und berief ſich zugleich 
auf den Grafen Balleſtrem, den frühe— 
ren Führer des Centrums, welcher die 
von Dr. Lieber an dem Wahlaufruf 
vorgenommenen Abänderungen gebil— 
ligt habe. Schließlich veröffentlicht nun 
Graf Balleſtrem eine Erklärung, deren 
Inhalt mit den Angaben des Graſen 
Hompeſch im Widerſpruche ſteht. Graf 
Balleſtrem ſchreibt, er fühle ſich ver— 


anlaßt, zur Steuer der Wahrheit einen 


Beitrag zu liefern. 





| 
| 
] 


! 
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Er habe nie- 
mals den Erklärungen Liebers über 
die Militärvorlage Anerfennung ge- 


| zollt, und nie die Abänderung des 
| Wahlaufrufs qutgeheißen. 


Zwiſchen 
denGrafen Hompeſch und Balleſtrem 
herrſchen jetzt die geſpannteſten Bezie— 
hungen, und ängſtliche Gemüther be— 


fürchten gar, daß es der peinlichen An— 


gelegenheit wegen zu einem Duell zwi— 
ſchen den beiden clericalen Grafen kom— 
men kann. 

Neue Nolh in Schneidemühl! 


Berlin, 20. Juli. In Schneidemühl 
(Regbez. Bromberg) war bekanntlich 
vor ca. 4 Wochen beim Bau eines arte— 
ſiſchen Brunnens eine unterirdiſche 
Quelle angebohrt worden, welche dann 
mit furchtbarer Gewalt hervorbrach und 
täglich mehrere hundert Kubikmeter 
Sand an die Oberfläche beförderte, ſo 
daß Bodenſenkungen eintraten, welche 


den Einſturz von 23 Häuſern zurFolge 


ßerdem wurde deren Couſine Emma 


PVirler tödtlich verlegt. Die Körper 


“peider Kinder wurden fchredlich ver- 


ftümmelt. Der Motormann des Wa- 
gens W. A. Wilfon, befindet jich jet 
in Haft. 

Kohlengräber ˖ Ausſtand. 

Pittsburg, 20. Juli. Etwa 500Koh⸗ 
Iengräber im San Mill Run-Diftrict 
befinden fich jegt am Strife, da dieAr- 
beitgeber erlangen, daß die Leute aud) 
Schladentohlen in der Grube aufladen, 
mofür den. Arbeitern nicht bezahlt 
wird. Die Ausſtändigen haben keineOr— 
ganiſation. Man glaubt, daß die Ar— 
beitgeber Slaven an Stelle der Striker 
anſtellen werden, und in dieſem Fall 
ſind ſchlimme Auftritte zu befüxchten. 

Dampfernadriditen. 
Angefommen: 

New York: Trave von Bremen. 

Liverpool: Sambroman von Bojton. 

Kopenhagen: Island von Nemorf. 

Boulogne: DObdam, von New York 
nach Rotterdam. 

Bremen: Lahn von Nem Norf. 

Dueenstown: Teutonic, von Kiver- 
poo! nad) Nerv York. 

Abgegangen: 

New York: Noordland nad) Ant- 
mwerpen; Zaandam nad) Rotterdam; 
Afiatic nach Liverppol. 

Genua: Werra nah New York. 

Rotterdam: Veendam nahNemYorf. 

Marfeille: Maffilia nah Nemdork. 

Antwerpen: 2a Campina nach) New 
York. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad) New Hort. 

Bremen: H- H.:Meier nah Nem 
Dort. 2: ge 


| » ‚Welterberiht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des ter in Illinois: Schön; öſt⸗ 


“I Tiche Winbe) die fidh in fübliche verwan- 
7 bein: wärmer im weſtlichen Illinois. 


hatten und meiter einen ganzen Stadt- 
theil gefährdeten. Nachdem e3 nad 


ı vielen vergeblichen Verfuchen endlich 





to gelungen mar, die unterirdijche 
Quelle abzufaffen, glaubte man feine 
meitere Gefahr mehr befürchten zu 
müffen, zumal die Erdfenfungen wirf- 
ih aufgehört hatten, und Kedermann 
in der fchmwer heimgefuchten Stadt ath- 
mete erleichtert auf. Selbit die Reichs- 
poftverwaltung befchloß, ihren ſchon 
eingeftellten Neubau an der Wilhelm: 
ftraße tmieder aufzunehmen. Seht 


ſcheint es aber, als ob alle die jchönen 


| 


Hoffnungen verfrüht gemefen mären. 
Seit Dienftag jchon zeigen fidh wieder 
neue Rifjfe in dem Erdreich, das Waj- 
fer der Quelle, die man fo ficher abae- 
faßt zu haben glaubte, fpringt wieder, 
wenn borläufig auch) nur noch langfam, 
bis zur Oberfläche hervor. Die ganze. 
Einmwohnerfchaft ift ob Diefer neuen 
Schreckensbotſchaft im höchſten Grade 
entſetzt. 
Ablwardt gegen Stöder. 

Berlin, 20, Juli. Ahlwardt und 
Stöder find zwar große Feinde ber 
Xuden, — aber nocd} größere gegenfei- 
tige Feinde. Die vor Kurzem ges 
brachte Nachricht, daß Ahlwardt, nad: 
dem er in zmei Wahlfreifen in den 
Reichstag gemählt worden war, ben 
Kreis Neuftettin an den (in feinem al- 
ten Wahlkreis Siegen gejchlagenen) 
Ctöder fozufagen abgetreten habe, 
ftellt fich als eine yurchaus irrige her= 
aus. Stöder ift zwar Candidat für 
die Neuwahl in jenem Kreis; aber X. 
befämpft ihn mit aller Macht und un=* 
terftugt einen anderen Antifemiten, 
welcher gegen Stöder „läuft“, nämlich 
den Ahlwarbiianer Dr. Förfter. Die 
Wahl Förfters foll gefichert fein. 

Große Zeuersbruuſt. 

— 20. Fre Zu —5 
gaſt in Bayhern äſcherte eine Feuers⸗ 
brunft 26 Sänt ·· 
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Ghicago, Donnerites, Den 20. Zuli 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Bismark an Harburger Sandwirthe. 


Hamburg, 20. Zuli. Der alte Bis- 
mard empfing in Friedrichsruh 200 
Landwirthe aus dem Kreiſe Harburg 
und richtete eine Anſprache an dieſelben. 
„Ich kann wohl ſagen,“ bemerkte er, 
„wir Landwirthe ſtehen Gott näher, 
als die Städter.“ Dann fuhr er fort, 
er habe ſich früher ſchon oft im Stillen 
darüber gewundert, daß neben den vie— 
len Fractionen und Parteien im poli— 
tiſchen Leben Deutſchlands die Land— 
wirthe nicht auch eine beſondere Partei 
zur nachdrücklichen Vertretung ihrer 
Intereſſen bildeten. Jetzt ſei endlich zu 
ſeiner Freude der Anfang hierzu ge— 
macht. Er wolle übrigens ſeine Freunde 
gleich von vornherein vor zueinſei— 
tiger Intereſſenvertretung und vor 
Verfeindung mit den übrigen producti— 
ven Ständen warnen. Die Induſtrie, 
der Fabrikbetrieb im Großen, ſei eine 
gute Abnehmerin für die Producte der 
Landwirthſchaft, und die Landwirthe 
müßten ſich vor Allem einprägen, daß 
nicht blos ihre eigene, ſondern die ge— 
ſammte vaterländiſche Production zum 
Wohlſtand und zur Sicherung des Va— 
terlartdes beitrage, und nur, wenn auf 
allen Gebieten Rührigfeit und Regfam- 
feit herrjche, fünne das Ganze gedeihen. 
„Hüten mir ung auch,“ äußerte Bis— 
mard jchließlih, „daß mir nicht un- 
befehen hinnehmen, was die Schriftge- 
lehrten und Pharifäer unter den Ge- 
feggebern uns bieten. Vielfach haben 
wir ja geglaubt, die Regierung fei da, 
um für uns zu forgen, aber leider hat 
unfere ganze politifche Entwidelung 
dazu geführt, daß wir der Regierung 
helfen müfjen, für uns zu forgen. Dazu 
ift vor Allem nothmwendiga, daß mir feft 
und energifch unferen Willen zur Gel- 
tung bringen und und weder aus par- 
teipolitiichem, noch aus perfönlichent 
Sntereffe auf einen Handel mit Geg- 
nern unferer legitimen Beftrebungen, 
die nur auf das Wohl des Gefammtva= 
terlandes gerichtet find, einlaffen.“ 
Ein Prinz Ögzieht das Priefterfeminar. 
Berlin, 20. Juli. Der 20jährige 
Prinz Mar, Herzog zu Sachen, Pre- 
mierleutnant im fächfifchen Ulanenre- 
giment No. 17, der dritte Sohn und 
das fünfte Kind von Prinz Georg von 
Sachſen (Oeneralfeldmarhfall des 
deutichen NReichsheeres, Generalinfpec- 
tor der 2. Armee-|nfpertion und com= 
mandirender General des 12. (fächfi- 
Then) Urmeecorpg) hat feine Sarntjon 
in Ofjcehaß verlafien und ift in das fa- 
tholifche Briefterfeminar zu&ichitadt in 
Bapern eingetreten. E3 heit, der Bi- 
Ihof und apoftolifche Vicar in Sachen, 
L. Wahl, habe den Prinzen zu diejen 
Cihritt bewogen. 
Eugen Ridter bfeidt „op.“ 


Berlin, 20. Juli. Das Ergebnif des 
hier abgehaltenen Parteitages der Frei- 
Jinnigen Bolföpartei ift: E3 bleibt Al— 
les beim Alten. Eugen Richter behält 
die bisher von ihm ausgeübte Macht. 
Ale Anträge, welche darauf abzielten, 
den WParteigenoffen im Lande mehr 
Einfluß auf die Parteileituna zu ver- 
Ihaffen, find abgelehnt worden. 

Don der „M. A. 3. dententirt. 


Berlin, 20. Juli. Die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ bezeichnet Die geftern gebrachte 
Nachricht, daß der preußiiche Juſtizmi— 
nifter Dr. v. Schelling unter Hinweis 
auf die herrfchende antifemitifcheStrö- 
mung e8 abgelehnt habe, einen jübi- 
Then Affeflor zum Richter zu ernen- 
nen, als unbegründet. 


Keffelexplofion in Spandan. 


Berlin, 20. Juli. Im Königl. euer: 
werf3-Laboratorium zu Spandau iſt 
ein Keflel zum Theil geplakt, wober 
20 im Laboratorium befchäftigte Ar- 
beiter Durch den ausftrömenden Dampf 
fchwer verbrüht wurden. 


3ur Abhilfe der Futternoth. 


Köln, 20. Juli. Der Provincialaus- 
Ihuß der Aheinpropinz bemilligte zwei 
Millionen Mark zum Antauf vonfut- 
ter und Streumitteln für die von der 
Dürre heimgefuchten Bezirke. 

Sollen ihr Teflament maden. 


Breslau, 20. Juli. Der Fürftbifchof 
bon Breslau, Carbinal Kopp, wies die 
ihm unterjtellten Geiftlichen an, fofort 
ihr Ieftament zu machen und dasfelbe 
| jährlichen Viſitation 
borzuzeigen, bamnit nicht im Falle ei- 
nes plößlichen Hinfcheidens : langjäh- 
rige Wünfche unerfüllt blieben. 


Schwindfer Adutt verurteilt. 


Wien, 20. Juli. Der vor mehreren 
Dionaten in Chicago viel erwähnte Leo 
Adutt (mit mehreren anderen Namen), 
welcher unter der Anklage derBeihiwin- 
delung ber öſterreichiſch-ungariſchen 
Bank verhaftet und nad Defterreich 
ausgeliefert worden war, ift hier zu 6 
Sahren Strafhaft verurtheilt worden. 
Seine RumpaneBen Venitji und Weiß 
erhielten 7, bezw. 5 Jahre. 

Dankt Kaltenborn-Stahan ab} 


London, 20. Juli. Eine Depefche 
au2 Berlin an die „Times“ befagt, daß 
die Abdanfung des deutichen Kriegs- 
minifter® dv. SKaltenborn-Stahau er⸗ 
wartet werde. (Zu berwundern märe 
das nit. Das wiederholte fchroffe 
Auftreten — um einen gelinden Aus- 
drud zu gebrauden — v. Kaltenborn- 
Stahaus gegenüber dem beutfchen 
Reichstag und einzelnen Mitgliedern 
befjelben war gar nicht im Sinne der 
Politit des „Neuen Curfes“ unk hat 
ficherlich nicht dazu beigetragen, Die Dis 
Iitärvorlage und die Regierung populä- 
zer zu machen.) a a 
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China Springe bei. 
Frankreid und Siam, 

Paris, 20. Juli. Die Forderungen 
Vranfreihs an Siam find ziemlich 
weitgehend. Syrantreich will nicht nur 
ben Metongfluß zur Grenze der fran- 
zöfifchen Vefitungen machen, jondern 
beansprucht auch Jämmtliche Infeln im 
Bluffe. Ferner verlangt e& verfchiedene 
befondere Entfhädigungen, und als 
Sicherheit für diefelben beansprucht es 
die aus den TFifchereien im Toulejape- 
Cee, dem am meiften umftrittenen 
Örenzpunfte, fließenden Steuern. 

E3 braucht faum gejagt zu werden, 
daß die ruffifchen Zeitungen in der fia= 
meftfchen Frage aufSeiten Frankreichs 
ſtehen. 

Tien-Tſin, China, 20. Juli. So— 
eben kommt aus Peking die Nachricht, 
daß China Anſtalten trifft, Siam ge— 


gen Frankreich zu unterſtützen. 


Siam hat ſchon ſeit vielen Jahren 


an China Tribut bezahlt, aber nur al— 
ten Herfommens wegen. Offenbar tjt 
aber jett die chinefijche Regierung da= 
taufhin entjchloffen, ven Siamefen ge- 
gen die frangöfifchen Gebietsübergriffe 
beizuftehen. Der franzöfifch-fiameftfche 
Streitfall ann jet intereffant werben, 
(namentlich, wenn fi” auch noch die 
Englänter einmifchen follten!) Wahr- 
fcheinlich werben jegt doch Die ranzo= 
fen ihre Forderungen ein wenig mäßi- 
gen. 

Paris, 20. Zuli, E3 mwird jet be- 
fannt, daß die franzöfifche Regierung, 
fchon ehe fie fich in der Abgeorbneten- 
fammer über den fiamefifchen Streit- 
fall äußerte, vom ruffifchen Botfchafter 
Mohrenheim die Verficherung erhalten 
hat, daß Rußland den Franzofen bei- 
jtehen werbe. . 


Mie man hört, hat bereit3 die ruffi- 
Ihe Flotte in den chinefifchen Gemwäf- 
fern Orbdres erhalten, fih nach dem 
Golf von Siam zu begeben, um ben 
Tranzofen Beiltend zu leiften und die 
franzöfiichen Einwohner in Siam zu 
fhüben. Dan erwartet, daß  Diefe 
Flotte in Bälde in den fiameftfchen Ge- 
wällern eintrifft. (Da bürfte wohl 


auch England. nicht guwa-unthätig.blei=. 


ben, — und Deutfchland u,f.m.??) 
Auplands Adfihten auf Yamir. 
Wien, 20. Juli. Ein Brief aus 
Tafhtend an bie „Freie Preffe” beitä- 
tigt die Hunde, daß drei Militärabthei- 
fungen, welche Rußland von Turkeſtan 
aus gefchiet hatte, die fchließliche Be- 
fignahme des mittelafiatiichen Hoch- 
fandes Pamir, des „Dach3 der Welt“, 
bezmwedten, ohne daß dabei vonEngland 
Notiz genommen würde, 


Trudel im Mafhonaland. 


Zondon, 20. Juli. Depefchen aus 
Sanfibar in Oftafrifa melden, daß die 
Sachlage im Mafchonaland eine Friti- 
iche wird. Die Matabele-Strieger, mel- 
che unter dem König Lobenqula ftehen, 
haben ich gegen die Weißen erhoben 
und drohen, fie ganz aus dens Lande zu 
treiben. Daher machen fich die Anſied— 
ler, Metallfucher und anderen Weihen 
fo fchnell wie möglih auf den Weg 
nah dem Fort Victoria; man trifft 
Anftalten, diefes Fort, das nicht weit 
nördlich vomLundefluß und öftlich vom 
Kraal des Königs Lobenqula liegt, ge: 
gen einen Angriff zu vertheidigen. 


Bon der Ebelera. 


Cardiff, Wales, 20. Juli. Der ge- 
ftern aus Marfeille hier angefommene 
britifche Dampfer „Bluejadet“ wurde, 
da er mehrere Cholerafranfe an Bord 
hatte, in Quarantäne geſchickt. Er war 
am 24. Juni aus Kertſch in Südruß— 
land abgefahren, hatte auch in Con— 
ſtantinopel angelegt, war von da nach 
dem füdfranzoöſiſchen Hafen Marſeille 
und dann direct nach Cardiff gefahren. 





Telegraphiſche Notizen, 


— Die in Rom erfcheinende „Iri- 
buna“ bringt eine halbamtliche Beftäti- 
gung der Angabe, wonac) mindejtens 
100 Senatoren, Abgeordnete und 
Sournaliften in den Scandal der Rö- 
mifchen Bant vermwidelt find. 

— Xon Unbetannten ift ber in 
Livorno, Italien, reſidirende griechiſche 
Archimandrit (riechiſch⸗katholiſcher 
Abt) überfallen und beinahe todtge— 
fchlagen worden. 

— Als verfrüht wird jet die Nach- 
richt bezeichnet, dab Freiherr u, Mal- 
tahn als Staatsſecretär des deutſchen 
Reichsſchahamtes abgedankt habe. Al- 


lerdings wird ſein Rücktritt erwartet, 


aber die Sache ſoll noch keineswegs 
ſpruchreif ſein. 

— Noch immer wird auf das Hef— 
tigſte gegen die geblante Errichtung ei- 
nes Heine⸗Denkmals in Mainz geei⸗ 
fert. Die Kreuzzeitung“ erklärt bie- 
ſen Vorſchiag für „ein Complott, um 
an den Ufern des deutſchen Rheines 


ein Dentmal_ don Deutfchlands- 
Schmah und Schande zu errichten“. 
— Der pielgenannte italienifche 


Anarchiftenführer Cipriani, der ſchon 
— > Zobe berurtheilt worden 
war und ben größeren Iheil feines 
Lebens im Gefängni verbracht hat, 
ift neuerbing® wmieber aus ranfreich 
ausgewieſen worden, da er beſchuldigi 
war der Hauptanſtifter der kürzlichen 
Unruhen in Paris geweſen zu ſein. 
Berg: permenbeten-fich Die radica- 
{en x ngörifchen Abgeordneten für ihn. 












Die alte Gefhicte. 
I. £ederer foll jich etwa $400 er- 
fhwindelt haben. 


„Ehrlich währt am Tlängften.” 
Diefen Spruch hätte fih auch der 20 


Sahre alte John Lederer, von No. 21 
AttrillStr., merken jollen, dann würde | 
er wahrfcheinlich heute nicht unter der 


Schloß | 


Anklage des Betrugs Hinter 
und Riegel fißen. 

Bor wenigen Wochen verlor Lederer 
feine Stelle bei Wells, Fargo & En. 
Der Arbeit überbrüffig, fchmiedete er 
jest Pläne, um auf leichte und bequeme 
Weife ein Jorgenfreies LXeben führen zu 
fünnen. Zahlreihen früheren Schulka— 
meraden berfprach er einträgliche Stel- 
lungen zu beforgen. Hierzu aber jei 
es nöthig, daß fie eine gemifle Summe 
ala Bürgfchaft hinterlegten. Zahlreiche 


junge Leute gingen wirklich auch auf 


den Leim und LXederer foll jich auf dieje 
MWeife etwa $400 erfchmwindelt haben. 
Die Poliziften Halle und Fahen ver- 
bafteten ihn gejtern Abend und bradj- 
ten ihn heute vor Richter Eberhardt, 
der fein Verhör biß zum 30. Juli 
verſchob. 

Einige der von Lederer betrogenen 
Perſonen ſind: Wm. Hamlin, 24 
Haſtings Str., 5828; W. Pribye, 498 
©. Haljted Str., $32; Fred. Dreper, 
211 Nemberri) Ave., $48 und Oeorge 
Hubbard $10. 








Neue Bumpen in Bridgeport., 





Geftern und vorgeftern murde in 
Bridgeport mit den neuen Pumpwer— 
fen im Fluffe eine Probe angeftellt. 
Nur eine Pumpe zur Zeit wurde dabei 
in Betrieb gejeßt, während die übrigen 
jtillftehen mußten. Die Folge davon 
war, daß das Waffer fofort zu faulen 
anfing und zahlreiche Klagen bei dem 
Commiflär für öffentliche Arbeiten ein— 
liefen. Heute find mieder ſämmtliche 
Pumpen, die alten fomohl, mie die 
neuen, in Betrieb. Der Zuitand des 
MWaflers wird alfo in-Rürze wieder ein 
bejierer fein. Ueber den Wusfall der 
Probe weigerte jich der jtäbtifche In- 
genieur borläufig noch, isgend etwas 
auszujagen. 


Telearaphifhe Notizen. 

— Die „VBictoria” in ihrem GSieges- 
wagen auf dem BrandenburgerThor in 
Berlin wurde zum -AUndenten ar- ihre 
bor 100 Fahren erfolgte Auffitelung 
auf luftiger Höhe feftlich decorirt. 

— Auf der geftrigen Fahrt Glad- 
ftone$ nad) dem britifchen Barlaments= 
Gebäude rannte fein Landauer heftig 
gegen einen Güterwagen. Der greife 
Staatsmann trug eine tüdhtige Er- 
T&ütterung davon, blieb aber imllebri- 
gen unverlebt. 

— Die vom Lordmayor von London 
beranftaltete Sammlung zum Beten 
nothleidender Tyamilien, melche beim 
Untergang de3 britifhen Schlacht— 
Tchiffes „Victoria“ Angehörige verlo- 
ten haben, hat über $250,000 ergeben. 

— Der bedeutendite lebende General 
Mericod, Miandana Escobodo, der 
Befteger des KaifersMarimilian, ift an 
der Bruftfellentzündung jo fchwer er- 
frankt, daß die Uerzte wenig Hoffnung 
begen, ihn dabonzubringen. General 
Eäcobodo befuchte erjt vor Kurzem die 
Chicagoer Weltausſtellung. 

— Es ſcheint wieder ein großartiger 
Strike britifcher Kohlengräber bevor- 
zuftehen, und zwar gegen eine 25pro- 
centige Zohnherabfehung. Möglich ift 
eö allerdings noch, daß die Streitfrage 
durch ein Schiedögericht gefchlichtet 
wird. Die Angelegenheit mag fon 
morgen zur Entjcheidung kommen. 

— Die ferbifche Abgeordnetenfam- 
mer hat nach fünftägigen Debatten be- 
Ichloffen, einige Mitglieder des vorigen 
Miniftertums wegen Amtsmißbrauches 
in Untlagezuftand zu verfegen. Die 
Radicalen verließen das Haus, ehe e8 
zur Ubjtimmung fam. 

— Das große mericanifche Schmelz- 
werf in Chihuahua und dieSanta Eu- 
lalia-Bergwerke, für welche dasſelbe 
errichtet worden war, ſind geſchloſſen 
worden, da man auf ein neues Steigen 
des Silberpreiſes wartet. 

— InDenver iſt zwar jetzt die Bank⸗ 
Panik ſogut wie zu Ende; aber in meh- 

reren anderen Plätzen Colorados iſt 
noch eine Anzahl Geld-Inſtitute in— 
folge der Bankbrüche von Denver ver— 
kracht. 

— Das bisher in New Vork beſtan— 
dene Hauptquartier der republikani— 
ſchen Nationalliga iſt jetzt nachChicago 
verlegt worden. Es wird am 7. Au— 
guſt in Chicago eröffnet werden. Ge— 
ſtern wurden die betr. Localitäten in 
New Vork in aller Form geſchloſſen. 

— Im Countygefängniß zu Morri⸗ 
ſon, Ill. ſtarb John Swarthout, wel⸗ 
cher nebſt ſeinem Bruder Ernſt unter 
der Anklage verhaftet wurde, ſeinen 
Vater, einen wohlhabendenLandmann, 
ermordet zu haben, an der Auszehrung. 
Der Verſtorbene hatte eine medicini— 
ſche Hochſchule in Chicago abſolvirt, je— 
doch nie eine ärztliche Praxis betrieben. 

— Aus Nem York wird gemeldet: 
Der Eolumbijche Freiheitsglocken-Aus— 
{huß hat alle Schwerter, Flinten, Ket- 
ten u.j.m., welche nicht mehr für bie 
neue reiheitäglode gebraucht werden 
fonnten, von Troy, N. Y., aus an die 
Pflugfabrifanten Deere & Co. in Mo- 
line, IU., gefanbt, melche fich bereit er- 
tlärt haben, daraus einen columbifchen | 
Friedenspflug herzuſtellen. Für die 
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Opfer der Kabelbahn. 





Hwei junge Mädchen erleiden 
fchwere Derlegungen. 
An der Kreuzung von La Salle und 
Madifon Str. trug fich heute Morgen 


Benede hatte fich, wie gewöhnlich um 
diefe Tageszeit, eine große Menfchen- 
menge angefammelt, welche auf die bor= 
überfahrenden 
wartete, um nach ihren Arbeitsplägen 
' oder Bureaur zu gelangen. Zwei junge 
Mädchen, Namens Emily Gable und 
Clara Gave, Angejtellte des Gefchäft?- 
haufes von Mandel Bro2., hatten ge= 
trade einen Mabdifon Str. Rabelbahn- 
wagen verlaffen und geriethen zwiſchen 
die fich drängende und hin= und her= 
Tchiebende Menge. In demfelbenAlugen- 
blide paflirte auf dem zweiten Geleife 
ein Wels Str. Rabelbahnzug in ent= 
geaengefegter Richtung. Die unglüdlt- 
chen Mädchen geriethen vor die Greif- 
car, wurden zu Boden geriffen und eine 
Strede weit mitaefchleift. Der Orteif- 
mwagenführer brachte bald darquf fet- 
nen Zug zum Stehen. Man brachte die 
Verlektin nach einer nahegelegenen Apo- 
thete, mo ein Arzt die Wunden zu-> 
nähte und verband. Später murben 
beide Mädchen nach ihrer gemeinfamen 
Wohnung, No. 220—222 Larrol 
Ave., befördert. Die Vermundungen 
find fchmerzhaft, wenn auch nicht Ie- 
bensgefährlich. Einen großen Theil der 
Schuld an dem Unfalle fcheint den 
Greifmagenführer des zweiten Zuges 
zu treffen, welcher troß der zmifchen 
den Geleifen fich befindlichen Menfchen- 
menge ruhig feineg Weges meiterfuhr. 
Ein anderes Straßenbahnunglüd, 
das fich bereit3 geitern Abend ereignete, 
ift erft heute zur Kenntniß der Polizei 
gelangt. Mira K. Wolfe, die fünfjäb- 
rige Tochter von George W. Wolfe, 
wohnhaft No.60 Elizabeth Str., wurde 
bon einem Madifon Str.-Radelmagen 
erfaßt und zur Seite aefchleudert. Das 
Kind erlitt Schlimme Verletzungen. 


— —— 


Schlechte Ausſichten. 





Die Ausſichten für die baldige Er— 
bauung des großen Abzugscanals an 
der Wentworth Ave. geſtalten ſich im— 
mer ſchlechter. Als der Plan für die 
Erbauung des Abzugscanals ausgear— 
beitet wurde, vergaß der Ingenieur 
einen wichtigen Theil der Route, eine 
Strecke von 1,300 Fuß, zwiſchen den 
Geleiſen der Blue Island Ave.Bahn 
und dem Calumet-Fluſſe gelegen, zu 
berückſichtigen. Die genannte Strecke iſt 
das Eigenthum von George M. Pull— 
man, der ſich weigerte, der Stadt die 
Erlaubniß zu geben, den Abzugscanal 
über ſein Land hinweg zu bauen, da 
derſelbe gerade an einer Stelle münden 
würde, an welcher die Waſhington 
Ice Co. im Winter ihr Eis bezgieht. 
Der Commiſſär für öffentliche Arbeiten 
wird nun wohl genöthigt ſein, einen 
anderen Plan für dieſe Strecke zu ent— 
werfen. 





Dem Erimiualgericht überwieſen. 


John Anderſon und Albert Peter— 
ſon ſtanden heute vor Richter Brad— 
well, angeklagt des Aufruhrs und thät— 
lichen Angriffs. Als Ankläger fungirte 
John Nelſon, welcher als erſter Steuer— 
mann auf dem Schooner „Mpjtic” an- 
geftellt ift. Auf dem genannten Schiffe 
war e3, wie bereit3 an anderer Stelle 
mitgetheilt wurde, geitern Nachmittag 
zwilchen Unionleuten und Nicht-Unio- 
nilten zu offenem SKampfe gekommen. 
Sm Verlaufe desfelben erhielt Nelfon 
einen Meflerftih in den Rüden. Die 
beiden Angeklagten teten entjchieden 
in Ubrede, fih an dem Angriff bethei- 
ligt zu haben, murden aber auf Grund 
der Zeugenausfagen hin ein jeber un— 
ter $500 Bürgfchaft dem Criminalge- 
richte überiwiefen. 





Unter der Auflage des Einbrudhs- 
diebſtahls. 


Dem Richter Bradwell wurde heute 
Vormittag ein gewiſſer Edward Egan 
unter der Anklage des Einbruchs-Dieb— 
ſtahls vorgeführt. Auf den Antrag des 
Inſpektors Kipley verſchob der Rich— 
ter die Verhandlung auf den 28.Juli, 
und ſetzte die Bürgſchaft auf 51500 
feſt. Der Angeklagte hatte geſtern, wie 
an anderer Stelle dieſes Blattes mit— 
getheilt wurde, in Begleitung eines 
Complicen verſucht, den Geldſchrank 
in der Office von George E. Adams 
aufzuſprengen, war dabei aber von 
dem Eigenthümer überraſcht und nach 
einer langen Verfolgung dingfeſt ge— 
macht worden. Die Polizei hofft, auch 
des Mitſchuldigen in kurzer Zeit hab— 
haft zu werden. 





* Der zehn Jahre alte Charlie Huff 
ertrank geſtern Abend beim Vaden am 
Fuße der Thiſtle Str. in der Nähe 
ſeiner elterlichen Wohnung. Die Leiche 
wurde ſpäter aufgefunden und nach 
Sigmunds Morgue, No. 192 W.Chi- 
cago Xbe., geichafft. 


* Als der zwei Jahre alte Wilhelm 
Buße, von No. 85 Front Str., heute 
Vormittag vor der Wohnung feiner 
Eltern fpielte, gerieth er unter die Rü- 
der eines dem Händler Mar Boofel, 
pon No. 1457 Milwautee Ave. aehöri- 
aen Wagens und murbe überfahren. 
Ein zu Hilfe gerufenerArzt erflärte die 


Holzarbeit an demfelben wünjcht der ; Verlegungen bes Knaben für äußerft 


Ausſchuß ebenfalls nur Theile — 
öitorfiem Gola au haben. 


med 





efährliher Natur. Sein Genefen ijt 
ira als zweifelhaft 


„Abendpost“ 
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Ausgezeichnele Wirkung. | 


furz vor acht Uhr ein höchft bebauerli= | 
Ger Unfall zu. An der genanntenStras | 


Straßenbahnmwagen | 
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Trübe Ausſichten. 


Die Ausſichten für die Gläubiger der 
bankerotten Bankfirma Schaffner & 
Co., ſind wenig erfreuliche. Der heute 
vor Richter Collins von dem Anwalt 
Levy Meyer, dem Vertreter des Maſ— 
jenvermwalters, eingereichte Bericht be- 
fagt, dak die Depofitoren und Gläubis 
ger nicht über 124 Procent ihrer’ For= 
derungen erhalten würden. Es märe 
mwahrjcheinlich noch immer nicht zu ei= 
ner offenenErflärung getommen, wenn 
richt Thomas Barter jr., welcher feiner 
Zeit zum Maffenverwalter für die Die- 
mel-Concursmafle ernannt war, ener- 
giihe Schritte gethan hätte, um bie 
zwifchen beiden Gefellichaften jchme= 
benden Schuldforderungen endlich ein= 
mal in’s Klare zu bringen. Die For- 
derung auf der Diemel’fchen Seite be- 
trug urfprünglich $79,063.40, murde 
aber jpäter auf‘ $57,399.88 berabge- 
jegt. Dagegen hatte die Schaffner’fche 
Firma eine Forderung von $87,000 
geltend gemacht. Um allen Gläubigern 
der letztgenannten Geſellſchaft in glei— 
cher Weiſe gerecht zu werden, ſah ſich 
jetzt Anwalt Meyer zu obiger Erklä— 
rung veranlaßt. Dadurch wird natür— 
lich auch die Diemel'ſche Schuldforde— 
rung entſprechend reducirt werden 
müſſen. 

Noch ungünſtiger lauten die Anga— 
ben über die Diemel'ſche Concursmaſſe. 
Nach dem Berichte des Maſſenberwal—⸗ 
ters erreichen die Verbindlichkeiten die 
Höhe von $350,000, denen Bejtände im 
Betrage von nur $40,445.29, entgegen 
ftehen. Demzufolge würden die Gläu- 
Biger diefer Gefelfchaft nur etwa acht 
Procent erhalten. Diefe Summe mwirb 
fi mahrjcheinlich noch niedrigerer ftel= 
len, da auch die Anmwaltsgebühren noch 
nicht bezahlt find. Man hofft, daß es 
morgen zu einem Ausgleich zwifſchen 
den Vertretern beider Gefellfchaften 
fommen wird. 































































Des Diebitahls beihuldigt. 





Das Amtzzimmer des Polizeiriche 
ters Kerften in der Oft Chicago Ave.= 
Station bot heute einen feltfamen Anz 
plid dar. Der weite Raum glich mehr 
einem Gewürzladen, als einerGericht8- 
ftube. Un den Wänden ftanden eine 
aroße Anzahl von Kiften, gefüllt mit 
Iomatoes und allen möglichen anderen 
Früchten, und in ber einen Ede lag 
eine bedeutende Quantität von Frifchen 
Maizkolben. Alle diefe Waaren waren 
in dem Befite eines gemiflen Edwin 
Kobbinz aufgefunden worden, welcher 
heute Vormittag unter der Anklage des 
Diebitahls verhaftet wurde. Als Klä- 
gerin trat Frl. Kittie Bomwen auf, die 
Beligerin eines Reftaurant3 in dem 
Haufe, No. 163 N. Clart Str. Der 
Ungellagte war dort al3 Koch anges 
jtellt gewejen und joll die Sachen wäh: 
rend der vergangenen Nacht entwendet 
haben. Die Verhandlung wurde auf 
morgen berjchoben. 





Der EinhaltsbefeHhl aufgehoben. 


Um 14. Juni hatten die Direktoren 
der „Univerfal Manufacturing Comes 
pany“, deren Gejchäftsräumlichkeiten 
jih an der 39. Str. befinden, gegen ei: 
nen gewiilen Charles Lodjteadt einen 
Eindaltzdefehl erwirkt, um ihn zu ber» 
Bindern, über ein Capital von $50,- 
000 millfürlich zu verfügen. Zmifchen 
Lockſteadt, welcher verfchiedene Erfins 
dungen gemacht hatte, und der ge= 
sannten Gefellihaft war im ahre 
1890 ein Contraft abgejchloffen wor» 
ben, dem zufolge Zodjteadt mehrere 
Patente der Compagnie zur Verfügung 
ftellen follte, Später fam e3 zu Unei> 
nigtetten. Die Vertreter der Gejel- 
Ihaft behaupten, dat der Contraft 
bon der anderen Seite gebrochen wur 
de, und daß Lodfteabt fich mit der 
„Ercelfior Pulley and Boiler Coms 
pany“ zum Schaden ihres eigenen Ge» 
Ichäftes in Verbindung gejeßt habe, 
Daraufhin war die gerichtliche Klage 
erfolgt, die damals zu Gunften der 
Direktoren entfchieden wurde. Sept 
aber hat Richter Stein nach gründlicher 
Einfiht in die Akten den Einhaltsbe- 
fegl für ungiltig erflärt und aufgeho- 
ben. Dadurch erhält Rodfteadt die 
freie Verfügung über jene Summe von 
$50,000, die damals mit Befchlag bes 
legt war. ’ 





Mit Beihlag belegt. 


Etwa 40 Mann waren geftern unter 
Leitung des Hilf-Sheriffs €. %. Yo= 
nes bis gegen Mitternacht damit be= 
Ihäftigt, mehrere Wagenladungen poll 
Möbel aus dem fürzlich eröffneten ‘as 
bella-Theater an der Cottage Grobe 
pe. und der 61. Str., wegzubringen. 
Diefelben waren auf Grund eined bon 
der Grand Rapids Furniture Co. er- 
wirkten Zurüderlangungs-Befehld von 
dem Sheriff mit Bejchlag belegt more 
den. UlS die meilten Möbel fchon vers 
laden waren, wurde durch die Anwälte 
der beiden Parteien ein Uebereinfoms 
men getroffen. Die Möbel wurden im 
dem Iheater zurüdgelaffen dagegen 
mußte fich die Iheatergefellihaft ner= 
pflichten, die Forderung der Möbels 
firma, im Betrage von $1700 begleis 
chen zu wollen. 





Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte de Yu» 
ditoriumtburmes: Geftern Abend’ dm 


6 Uhr 70 Grad, Mitternaht 71 Grad, 


heute Morgen 6 Uhr 71 Grad -unk 
beute Mittag 77 Grad über Ruß 
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onffchmerzen. 


2 Eine j ge Bertäuferin erzählt von ihrer 


ſchneen Heilung durdh Dr. Wildman. 
Fränlgig Mollie Kuchenbeijer, von 30 Ty- 


“fon Ade,, Bine intelligente und füchtige Ber— 


= täuferin in Schwarz Bros.’ Spielwaarenla- 
ben, 234 State Str., jagte mit Bezug auf 
= ihre türzliche ansgezeichnete Behandlung 
2 huch Dr. Wildman Zolgendes: 


{ 
9 


Frl. Mollie AQucheubeiſer, 38 Tyſon Ave. 
„Das Leiden, weßwegen ich bei Dr. Wildman in 


Behandlung trat unter jeinem „Leichte Gebühren“- 


— Magens duch den mtarchaliichen Schleim. 


, MWildgen ging. 


Syſtem worüber ich ſchon ſo viel von Freunden, die 
«3 verjucht hatten, gebört, war Gatarıh, woran ich 
eit eiwa drei Jadren litt. ES jchien vach ec 
AInupfen entftanden zu jein oder durch jonttin: Tr: 
tültung, Die ich nicht los werden founte. Da war 
Das gewöhuliche Verſtopftſein der Naſe mit veinen 


Begleit Uebein — der crmiidende Zwang dis fort: 


währeuden Würgens um die Kehle rein zu haiten, 
und die allmälige Schwächung oder Deraliunh des 
ij Als mein 
Magen ſp verdorben war, daß ich kein Eſſen mehr ver 
danen bonnte, verlor id an Fleiſch, bis ich gauz 
chwach wurde und häufig Anfälle von Schwindel 
atte. Das Schlimmſte von Alleu waren natürlich die 
catarrhaliſchen Kopfſchmerzen. Wie ſich mein Zuſtaud 


verſchlimmerte, wurden dieſe Kopfiſchmerzen dhänfiger, 
j au | 


und waren nicht nur heftiger, jondern bielten 
länger an und waren immer jehiverer zı bejeitigen, 
Bis fie fo Ihlimm wurden, als ob ich Durch Krankgeıt 
Nicdergeftredi jei. Keine Behandlung, Die ich au: 
Wandte, jhien das Geringite zu nugen, bis ich zu Dr. 
i Dann war jofortige und schnelle 
Refleriima beunerkoar. Und die Befferuna bielt an, 
bis alle ſchliumen Synmptome verſchwunden waren. 
Seine Behandlung hat mir große Befriedigung ges 
währt.“ 


Aur 224 State Str., Ede Ouincy. Keine 

weig-Vffices. Alle Patienten werden von 

r. Wildman perfönlid gefeben, unterfucht 
und bebandel. Rbeumatismus und Bant: 
Pranfheiten in der BHälfte der Zeit, deren es 
gewöhnlich bedarf, Furirt. 


DRS. MetoY & WILDNAN, 


224 State Str., Cde Duincy Str. 


Spredhftunden: 9.30 Morg. bi3 4 Natm., 
6 bis. 8 Abends. 

Sonntags: 9.39 Morg. bi 4 Nadım. 

Kraufe, Die nicht bier wohnen, werden brieflih init 
Erioid behandelt, Blau laife fih Formulare für Ans 
gabe der Epuiptaune jchiden. 

Notiz — Dr. :Mildinan behandelt alle dronit: 

den Kramfbkeiten, beionders catarcbaltjce 

raukbeiten der Naje und Kehle, der Lungen 
Eeowindjuht, Bronditis, Mitbua 
ufto.), der Mafe, Eingeweiden und des Magens (die 

& durch Scherzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
eit, Verftopfung oder dhronijches Abiweichen benerk: 


2 &bar machen). 


* 
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INST'TUTE, 


187 & 1895 CLARK ST. 


Aucorporirt unter den Ges | 


ſeßen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Suverintendent. 
S. D. Treible, M. OD.. 
Ober⸗Chirurg. 


Dieied Juftitut beſitzt Vorzüge ñber jed ähm: 
Side Unftalıin der Belt n Bezurauf wif: 


fenfhaitlihe und zwedmähige Bchandlung | 


aller geheimen, Nerven: und chronuiſchen 


Krankheiten: 


23eil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medie | 


gr Mitlanger und gereifter Erfahrung, die fie in | 
n eiiten Dofptfälern und Univerfitäten Europas und | 


Umeritas etworben haben, beſtedt. 
Wett Dr. 2. Neiston, der Superintendent, nad 
zum. fi 


etrie faugreichen Priris don über 29 
pezialift 


ei ch audgcacihneten Mufes als 
eisen, E . 
2BEH da8 Privat:Laboratorium, weldes mit bew 
Brllepne Medical Inititute verbunden ift, -Dnd vof- 
Fändjgftein Ainerika ıit, mit deu beiten und theuerften 
Drogiien uud Gheinifclien, die in allen Theilen ber 
Welt hergeſtellt werden verſehen iſt. 

Medenten Sie: Wir machen cine Specialität bon 
alie chei 
—6 * 

ESrbrechſtunden? 9 Uhr Vormittags bis 8 Ihr Abds. 
Eonutaud von 10 — 12 


u, Nerveu: 


Goufultation in allen Epradjen, perfönlich rder | 


Brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Elark Str., Chicago, IM. 


Chieago 4 Eaftern ZHinois:Eifenbahı. 

Ticet« Office: BO Clark Str.. Auditorium Hotel 
und am Paftagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

“"Tüglih. KEAnIgen. Sonntag Abfahrt Ankunft. 
Southerit Bot uud Ballagier.... * 7.02 B *YAION 
Zerre Hauteanid Evanspille . SEID STSN 
Zerre Haute und Danpiie Ball... S2.ION 8240 
Nufbvilke & Atlautıc Kimited.... *5O!N "RR 
Teris Haute & Enansvile ...... "HN *6.55% 





Ay die Hleifder von Chicago! Wir fauten, 
gg ten, firjien Kan Lie eru Schiwı.ae rür den Abſall. 
5 —— um Ihre Au,iräge und garantiren prompte 

edienung. Nani 

x n x 
Soriadstem . 116 LUFNET-VBFINEr (0, 
Sauptoifice Ecke 40. u.Halsted Str. ,Zei.: Yardsr58 


CHAS.C.BILLETERS 


Califoruia⸗, Miſſonti⸗ nud 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Callone 


© 180-182 O. Randoiph Str., 


“amd aunlvärts, frei ins Haus geliefert. 
13agidd1j 
zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 


mislins Cale International, 


703 N. CLAR STR 


.. 
gegenüber Lincolu Park. dd1jllım 


Reftauration und Janilien » Rejort. 
Griter Klafie Wirthihaft-Deutihe CV üdhe. 
Neucingerichtete Zimmer zu mäßigen Preifen. 


6. F. W. LEUTZ 





Beftaurant u, Bierhulle, 


19, 21 und 23 R. Glart Str. 


Großes elegauted Lokal, bejonder® für tyamiliene 
beiuc geeignet Importirte Biere! Große Auswahl 


2° Birecr imıportizter Meine! Vorzüglie Kühel 24malj 


"108 Clark Str., Chicago, Ju. 


— 
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Chas. Ritter, 


e Saloon und Reitaurant. 


Feiuſte deutſche üche, vorzügliche Getraänke. 
2ul.j 


Srauereien. 


Telephon: Main 4383. 


> PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


- für Ffamilien-Gebraudı. 


R Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
i 14nohw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Ss peleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal;-Biere. 


Austin J.,Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Dice» Präfident. 


Ken a mal co. 


sh 2’ EB ; 
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Eanfchaftliche Anfugen und die Gemaldete 
‚Infel. 


Ein Paradies für Blumen- und 
Naturfreunde. 


Vergfeiche zwifchen verfchiedenen Spflemen 
der Candfchaftsgärtnerei. 


Das „Bureau of Public Com- 
fort“. 


Die Feier der Schweden. 


» Jeden Morgen, lange bevor bie 
Sonne im Often emporfteigt und ben 
Michigan See in eine Fluth gejchmol- 
zenen Goldes verwandelt, erjcheinen 
Dutende von Männern in Urbeitöklei= 
dern in den landfchaftlichen Anlagen 
des Meltausftellungsplaßes, und be- 
ginnen dort ihre Ihätigfeit. Ringsum 
herrjcht die feierliche Stille des eriwa= 
enden Morgen; mie träumend 
fchauen die weißen Statuen, durd) den 
feinen Nebel fait geifterhaft verfchleiert, 
bon ihrem hohen Standpuntte herab, 
und nur das Kinirfchen der Räder eines 


Die Weltansftellung. 


Abfallwagens tönt von Zeit zu Zeit bon 


den Bromenadenmwegen herüber. 
Auch jene Männer beginnen ihre 
TIhätigfeit ohne Geräuſch. Es ſind bie 


Mannjchaften des Gartenbau-Vorites | 


ber3 Kohn Thorp, und ihre Aufgabe 


ift eg, den Blumen, den Zierfträuchern | 


und den Rajenflächen die nöthige Pflege 





und drsuiien | 
ddſ bw 


y. Sclretär und Scaßmeifter. | 


er |; 
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angedeihen zu laſſen, damit ſpäter, 
wenn die Schaaren der Beſucher durch 
die Anlagen ziehen, das landſchaftliche 
Bild keine Störung erleidet. DieLeute, 


| denen die Pflege der Anlagen anver= | 
traut ift, find forgfältig ausgewählt. | 
| Sie find nicht nur Gärtner, um ihren | 





Lebensunterhalt zu verdienen, jonbern | 
aus Neigung, und die. Art und Weile, | 
tie fie ihre Pfleglinge behandeln, zeigt, | 


daß fie ihrem Beruf von ganzem Hei- 
zen ergeben find. Während fie baden 
und graben, dort ein Beet friih be- 


pflanzen und hier abgeblühte Blumen | 


und -überflüffige Reifer entfernen, ge— 


nießen fie den ganzen Zauber des heri= | 


lichen Morgen3, und es fallt ihnen gar 


nicht ein, die gepußten Herren und Da= 


men, welche mehrere Stunden [päter, 
| vom Umberwandern müde und abge- 
ı Tpannt, in den Anlagen Ruhe undftüb- 
| lung fuchen, zu beneiben. 
| Gärtner und Leute, die biel in Gär- 
ten arbeiten, charafterifiren jich, mit 

wenig Ausnahmen, durch eine leife, fel- 
| ten heftig werdende Sprache und dur) 
| einen Zug bon Herzensgüte, der Jich 
‚in den Gefichtern au&prägt. Die ber- 
! edelnde Wirkung der Natur im Allge- 
‚ meinen, die Nothmwenbdigfeit, allez, was 
gethan wird, mit einer .gemwiflen Vor— 
| Sicht und Zartheit zu thun, und die 
Liebe zu Pflanzen und Blumen, melche 
| fi beim Gärtner von Beruf unaus- 
bleiblich einſtellt, drücken dieſem nach 
und nach ihre phyſiognomiſchen Merk— 
male auf. Nur wenige derAusſtellungs⸗ 
beſucher mögen vielleicht 
ſchönen Blume oder einem gut gepfleg— 
ten Zierſtrauch den Gärtner beachten, 
doch die es thun, werden ſich überzeu— 


denes Werk gerade ſo ſtolz iſt, wie der 
Elektro-Techniker auf eine neue Erfin— 
dung, nur gibt dieſer ſeinem Stolz 
mit größerem Geräuſch Ausdruck als 
jener, was ja auch in der Natur der 


Sache liegt. 





* * 


Einer der oben erwähnten Männer 
trägt die charakteriſtiſchen Merkmale 
des Gärtners mehr als jeder andere zur 
Schau. Obgleich groß und breit— 
ſchultrig, bewegt er ſich mit Leichtigkeit 
zwiſchen den Blumenbeeten, und die 
Vorſicht, mit welcher er da einer Knoſpe 
eine beſſere Lage gibt, oder dort eine 

| mwuchernde Rante entfernt, fomwie jener 
| gütige Zug in den Augenwinfeln zei- 
gen, daß ihm diefe Blumen an’s Herz 
gewachjen find. Den Rod hat er wie Die 
übrigenArbeiter abgemworfen, und über- 
haupt unterfcheidet er fich in feinerflei- 
dung gar nicht von Xenen. Aber in dem 
Kopfe diefes Mannes find die Pläne 
für die prächtigen Anlagen entitanden, 
melche den ganzen MWeltaugftellungs- 
plaß zieren; er hat die „maldiae nfel“ 
gefchaffen, ohne melche fich ſchwerlich 
der großartige Gefammteindrud hätte 
erzielen laffen, — mit einem Wort: Es 
it „Ontel“ Thorpe, der Chef des Gar- 
tenbau-Departement3. Er hat e3 ver= 
ftanden, die Anfichten der berühmten 
Kunftgärtner@uropas mit den jeinigen 
in Einklang zu bringen, wa3 unbedingt 
nöthig war, um auch auf dem Gebiet 
der Floricultur Großartiges zu lei— 
ſten. So iſt es ihm gelungen, die Eigen— 
heiten holländiſcher, deutſcher, franzöſi— 
fcher und japanifcher Landfchaftsgärt- 
nerei fo zu vereinigen, daß die Anlage, 
obmohl das Charakteriftifche aller Län 
der marfirend, ein einheitliches Ganzes 
aufmweift. Außerdem ift faft jeder Blu- 


menzüchter Amerifa3 an demlnterneh- 


men beteiligt. 

Nur wenige bon Denen, welche jeht 
täglich zu Taufenden die „bewaldete 
Inſel“ durchſtreifen, ſind mit derThat— 
fache vertraut, daß dieſes reizendeFleck⸗ 
chen Erde vor einigen Jahren nichts 
weiter als ein Sandhaufen war, auf 
welchem einige Bäume und Sträucher 
ihr kümmerliches Daſein friſteten. Jetzt 
vergeht faſt kein Tag, an dem der regel⸗ 
mäßige Beſucher nicht etwas Neues fin⸗ 
det. Draußen iſt es Hochſommer, aber 
hier ſcheint ein permanenter Frühling 
zu herrſchen. * 

Wer ſich für Blumen intereſſirt (und 
wer thäte das nicht) ſuche ſich Herrn 
Ihorpe auf und begleite denfelben eine 
Stunde lang auf feinen Rundgäncen. 
Dabei wird er erfahren, baf bie Hlei- 
nen, an Ranten blühenden Rofen auf 
ven 22 —* —* ganz —* Gattung 

ü . ‚ as. Game 
mit den unten, fe Blüthen⸗ 


on ges Tangeım 


neben einer 


gen, daß der Gärtner auf fein bejcheis | 


mühen bon eis- 
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nem beutfchen Gärtner cultipirt mur= 
den, daß Tfranfreich e3 in der Züchtung 
von gelben und weißen Rojen beſonders 
weit gebracht hat; daß Amerifa eben- 
falls Bedeutendes leitet u.f.m. 

Doch es find nicht die Rofen allein, 
melche ven Befucher mit Entzüden er- 
füllen. Ein herrliches Beet von jtern= 
fürmigem Flor 3. B. gehört gegenmwär- 
tig mit zu den Zierden der nel. Der 
Samen dazu ftammt aus Quedlin- 
burg, Deutichland. Eine Partie präch- 
tiger $rispflanzen aus Japan verleiht 
ihrer Umgebung einen ganz befonderen 
Reiz. 

= * 5 

Mährend Herr Ihorpe anerfennt, 
daß Deutichland und Frankreich in der 
Landſchaftsgärtnerei unerreicht daſte— 
hen (England kommt nicht in Betracht, 
da für ſein Syſtem mit den unendlichen 
Raſenflächen kein Platz vorhanden iſt), 
behauptet er gleichzeitig, daß Amerika 
ebenfalls beginnt, ein eigenes Syſtem 
zu entwickeln. „Deutſchland“, ſagt er, 


igt überall ſcharfe, ab nzte Li- 
—* Ida! —78 Der bekannte Baſſiſt 


nien; es ſpart den Platz und ſucht auf 
geringem Raum möglichſt viel zu pro— 
duciren. Jede Linie und jeder Winkel 


iſt ſt ich, und Defonomie | 
it fireng fpmetrifh, und Defonomie difchen Gebäude, die um halb acht Uhr | 


und Ordnung prägen fich in der flein- 
ften Anlage aus. Die Franzofen haus 


chen ihren Blumenbeeten die ihnen eis | 


genthümliche Xeichtlebigfeit ein. Sie 


halten fi nicht an ftrenge Regeln, find | 
aber unübertrefflich inErfindung neuer | 


Mufter. Die Amerifaner endlich halten 
fich meber an die Vorfchriften Frank— 
reich®, noch an die conventionellen, ftei= 
fen Linien Deutfchlands. Unfere Land— 


hervorſtechende Eigenſchaft tft die Un- 
gebundenheit der Entwürfe bis zur&r- 
travaganz und die möglichit 
Nachahmung der Natur.” So plaudert 
„Dnfel“ Thorpe unausgefeßt, und eine 
Stunde ift in feiner Gefjellfnaft ver- 
gangen, ehe man es fich verjieht. Geht 


fommen dbabon überzeugt, daß menig- 
ftens diefesDepartement feinen bejjeren 
Händen als den feinigen hätte anver- 
traut werben fünnen. 


* * * 


„Was lange währt, wird endlich 


gut,“ ſagt ein altes Sprichwort, und 
wenn man es auf das „Bureau of pub⸗ 


lie Comfort“ anwendet, ſo trifft es zu. 
Denn es gibt kaum etwas auf dem 
ganzen Weltausſtellungsplatz, was ſo 
nothwendig gebraucht und dennoch ſo 


Bureau. Jetzt aber iſt es fertig, und es 
läßt ſich nicht beſtreiten, daß wohl kaum 
jemals ein Warteſaal, oder vielmehr 
einer Reihe von Sälen, im Intereſſe 
des Publikums mit mehr Eleganz und 
Bequemlichkeit eingerichtet worden ſind, 


Bureau in dem Eentral-Bahnhofs— 
Gebäude, nicht von den Etabliſſements 
mit gleichem Namen, die man in Ver— 
bindung mit verſchiedenen Reſtauratio— 
nen eingerichtet hat. 

Im Parterre des genannten Ge— 


Bureau, wo es jedem anlangenden 


kunft zu erhalten. Diejenigen. welche 


Stand, denn es werden da die wunder— 
lichſten Fragen geſtellt. So wollte ge— 
ſtern eine Frau abſolut wiſſen, warum 


die Zeit in den verſchiedenen Städten 
und Erdtheilen angeben, nicht alle die 
gleicheStunde zeigen. Als man ihr aus— 
einanderſetzte, daß es in Berlin 6 Uhr 
Abends ſei, wenn es in Chicago erſt 


Mittag ift, erklärte fie das für Uns 


finn und meinte jchließlich, wenn man 


fie für ein Grünhorn halte, jo habe | 
ı sefet die Sountagsheilage der Abcndpofl, 


man fich in ihr verrechnet, worauf fie 
erzürnt ihrer Wege ging. 


Adgefehen von folden und ähnlichen 
Bortommniffen, tft dad Bureau von | 
großem Nuten für die Befucher. Ueber= | 
‚ mählte in feiner legten Generalver- 
‚ Tammlung folgende Beamten: 


al findet fich reichlich Gelegenheit zum 
Yusruhen, und die im oberen Stodwert 


befindlichen Wartezimmer für Damen | 


find mit verfchwendberifhem Lurus 
außgeftattet. Den eigentlichen Ymed 
erfüllt das Bureau jedoch nocd immer 
nicht, denn die Züge, welche direit in 
den Centralbahnhof einlaufen follten, 
find bis jet immer noch ausgeblieben. 
Für die mit diefen Zitgen eintreffenden 
Befucher war die Einrichtiing eigentlich 
in erjter Linie bejtimmt, fie wird aber 
deffenungeachtet auch von anderen Gä- 
iten ftarf frequentirt. Der Eentral- 
Bahnhof gehört übrigens zu den vielen 
Dingen, die fich nicht bezahlen werben. 
Denn felbft die Züge der Illinois Cen— 
tralbahn, mwelche regelmäßig bier ein- 
laufen, find ftets nur fchwach bejegt, 
da die meiften der Paflagiere den Durch 
das Fahren big nad) der 79. Str. ver- 
urfachten Zeitverluft jcheuen, deshalb 
fieber an der 61. Str. oder im Bahn- 
hof Woodlamn ausfteigen und deneg 
bi3 nach der Ausjtellung zu Fuß ma- 
chen 
* * * 


Heute iſt Schwedens Nationalfeſttag 
auf dem Ausſtellungsplatze. Für die 
Geſammtfeier ſind drei Tage in Aus— 
ſicht genommen. Da ſämmtliche ſchwe— 
diſchen Vereine der Stadt ihre Theil— 
nahme zugeſagt haben, wird ſich dieſes 
Nationalfeſt unzweifelhaft eines gro— 
hen Erfolges zu erfreuen haben und 
nächjt dem deutfchen das glänzendite 
aller auswärtigen Nationen werden. 
Nicht weniger al3 10,000 Perfonen ha- 
ben heute Vormittag an der großar- 
tigen Parade teilgenommen. Die- ver- 
fchiedenen Organtfationen nahmen um 
bald zehn Uhr an der Lake Front Auf- 
ſtellung⸗ und ſchlugen von Dort aus die 
folgende Route ein: Nördlich an ber 
Michigan Ane. bit zur Monroe Str, 
dann meftlich bis State Str.; nördlich 
an State Str. bis Lafe Str.; meftlich 
an Late Str. biß zur 5. Ane.; füdlich 
an der 5. Ube. bis zu Jadjon Str.; 
öſtlich an Jadfon Str. 3i8 La Galle 
Str.; nörblih an La Galle Str. bis 
‚Adams Str.; Hftlih an. Adams bis zur 
State Str.; fühlid an State Str. bis 


# 
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ı quift haben ihre Iheilnahme zugefagt. 


; nd | naer Gas- und Waffergefellichaft, ift 
Ichaftsgärtnerei ift noch jung, und ihre | Nergelelichaft, if 
| Anfalle von Cholera morbus erlegen. 
; Der Berftorbene war erft feit zehn Tas | 
getreue | 





' auf dem Gebiete der Waflerverforgung 
ı zu bereichern und wennmöglich praftifch | 
| zu bermwerthen. Viele größere Städte 
; bes alten Baterlandes verdanfen i 

man dann feiner Wege, jo ift man voll= — 
ſeinem unermüdlichen und erſten Stre— 


vernachläffigt wäre, als gerade biefes Leichenbegängniß-in die Hand genom- 


t eingerich ı cago für das Kahr 1893 ift aeit = 
als diefe. E3 ift hier die Rede von dem | ſchienen. Es he: J F Udreh- 

| kalender des letzten Jahres, iſt aber im 
| —— genau in derſelben Weiſe ge— 
ordnet. 


un ' es in den ganzen Ber. Staaten her- 
dieje Auskunft zu ertheilen haben, has 
ben indeß zu Zeiten einen jchweren | 





„Übendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 20. Juli 1893, a 


N 


Jadfon Str.; öftlich bis Wabafh Aye. 

big zur Congreß Str. und von dort Die 

Michigan Ave. entlang bis zum Ban 

Buren Str.-Biaduct. Dafelbit beitiegen 

die Iheilnehmer eine bereit liegende 

Flottille und fuhren nad dem Jadfon 

Parf, mo die Landung am Cafino er- 

folgte, Auf dem Ausftellungsplage 

ordnete fich der Feftzug von Neuem und 

marſchirte zunachſt nach dem ſchwedi— 

ſchen Gebäude, wo die Fahnen und 
Standarten abgegeben wurden, und 

die königlich ſchwediſchen Commiſſäre 

ſich der Procefſion anſchloſſen. Von 

dem ſchwediſchen Gebäude bewegte ſich 

der Zug öſtlich bis zum canadiſchen 

Palaſte, nördlich an den ſpaniſchen, 

deutſchen, norwegiſchen, franzöſiſchen 

und engliſchenStaatsgebäuden vorüber 

bis zum Fiſchereipalaſte, wo die Auf—⸗ 

löſung der Parade erfolgte. Als Feſt- 
marſchälle fungirten die Herren L. F. 
Huſſander, Dr. C. F. Borſch, Dr. Cron— 
holm und Dr. Sven Windrow. 

Um 4 Uhr Nachmittags findet ein 
großes Concert in der Feſthalle ſtatt. 
Conrad Beh— 
rens, Frau Oſtburg und Herr Lund— 


Nach einer kurzen Feier vor dem ſchwe— 


ihren Anfang nimmt, wird am Abend 
die Feier mit großartigem Feuer- 
werk ihren Abſchluß finden. Morgen 
und übermorgen finden am Nachmit— 
tage Extraconcerte in derFeſthalle ſtatt. 


* 5 


Herr Werner Ruemmel, der befannte 
und hochangefehene Direktor der Alto- | 


* 


geitern nach furzemftrantenlager einem 


gen in Chicago, um feine Erfahrungen 


bortrefflihen Wailerleitungsfyiteme 
ben, feiner eifernen Schaffenstraft. Be- 
reits in Wafhington, Baltimore, Bo- 
fton und Philadelphia hat er mit Er- 
folg darauf hingemiefen, daß nur durch | 


| wirffame Filtriranlagen ein wirklich | 
ı gefundes Trintwaffer befchafft und ver | 
Ausbreitung von anjtedenden Krant: | 
| heiten vorgebeugt werden fönne. Der 
| Tod des braven Mannes 
ı feitig betrauert. 


wird all- 
5 Herr Eonful Carl 
Bünz hat die Arrangements für das 
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Zrei werben ſchuldig befunden. 


Froderick und G. A. Barnett und 
Charles Stalneder den Groß: 
sefhworenen überwiesen. 


Die Coronerd-Gefchmorenen, melche 
den \nqueft über die Beichen der am 
Montage bei dem Eifenbahnunglüd 
an der 49, und Halfted Str. zu Tode 
gefommenen Perjonen abhielten, ba= 
ben gejtern Nachmittag ihre Unterjus 
Kung beendet und einen Wahrfpruc 
abgegeben. Der Conducteur Frederid 
Barnett von der Süd Chicago Sira- 


Benbahngejellichaft, der Ihurmmwähter | 


Gedrge A. Barnett, ein Angeitellier der 


Grand Zrunt-Bahn, und der Kutfcher | 
' folgte ihnen nach und, als die Männer | 
fich entdeckt fahen, eilten fie bis in das | 
pierte Stodiwerf. Hier aber war ihnen | 
Einer | 
| bon ihnen, der fpäter a3 William | 


des Straßenbahnmwagens, Chas. Stal- 
neder, wurden wegen verbrecherifcher 


Nachläffigkeit den Großgefchworenen 
fofort, ı 


übermwiejen. Lebterer murbe 
nachdem der Ungludsfall fich ereignet 


batte, flüchtig und konnte bisher nir= | 
Ihomas | 
und Wm. | 
Gampbell, der Heizer des Schnellzuges | 
der Örand Trunf-Bahn, wurden bon | 
aller Schuld freigefprochen und aus der 
Haft entlaflen. Auerdem empfahlen | 
die Großgefchworenen noch, daß die | 
| entfprechenden Behörten fofort Schritte | 
für die Hochlegung der Eijenbahnges | 
leife innerhalb der Stadtgrenze ein= | 
; leiten jollen, um derartige Unglüd?- | 


gend3 aufgefunden werden. 
ones, der Mafchinift, 


fälle für die Zukunft zu verhindern. 


In der geftrigen Nachmittagsfigung | 
wurden zunächit die Zeugenausfagen | 


bon rederid Barnett, dem Conduc= 
teur des Pferdebahnmwagens, entgegen- 
genommen. Er fagte aus, daß er feit 
drei Monaten im Dienfte der Gefell- 
Schaft ftehe, aber nicht ftet3  Diefelbe 
Strede befahren habe. ALS er nachgeje- 
ben, ob die Geleife frei feien, habe er 
den Schnellzug anfangs gar nicht be= 
merkt, da er hinter einem YFrachtzuge 
dahergefommen fei, und das Zeichen 
zum MWeiterfahren gegeben. Die Bar: 
tieren feien offen gewefen. Einen Au 
genblid fpäter erit habe er den Zug 
gejehen und jofort dem Kutjcher das 
Zeichen zum Halten gegeben. Diejer 
aber habe nicht darauf geachtet und 


verfucht, durch fchnelles Fahren nod | 


bor dem Zuge über die Geleife hinweg 
zu fommen. Hätte der Kutjcher jofort 
angehalten, al3 er ihm das Zeichen 


das Unglüd nicht borgefallen. 


er Läuten oder Pfeifen gehört. 
Im theilweifen MWiderfpruch mit 





men. Der Verjtorbene wird hier beer- 


| Digt werden. 


Das neue Ndrchbud. 


Das neue Adreßbuch der Stadt Chi- 


‚Der neue Kalender enthält 
1680 Geiten mit Namen, gegen 1546 


| Seiten im alten. Ein jedes Blatt führt | 
im Durhjchnitt 305 Namen in drei | 
bäudes befinbet fich das Informationg- | et 805 Amen Dart 
| fammtzahl der Namen auf 512,000 ge= | 
Fremden fo leicht al& möglich gemacht | ' | ge 
wird, über alles Wiſſenswerthe Aus- 


Spalten. Danach ſtellt ſich die Ge- 
gen 471,530 im Jahre 1892. 
Das Adreßbuch iſt das größte, wel— 


ausgegeben wird, und iſt dreimal ſo 
groß als dasjenige, welches vor zwan⸗ 
zig Jahren erſchien. Die gegenwärtige 


den Ausſagen des Conducteurs ſtehen 
die von dem Thurmwächter George A. 
Barnett gemachten Angaben. Er be— 
hauptet, auf ſeinem Poſten geweſen zu 
ſein, will aber durch den don einem 
anderen vu berurfachten Rauch da= 
tan berhindert morden fein, den 
Schnellzug früh genug zu fehen und 


echtzeitig die Barrieren zu jchliegen. | 


Sobald er aber den Zug bemerkt, habe 


er fofort geläutet und dem Kutjcher | 


zugerufen, anzuhalten. Anftatt deflen 


geive 
die er Schon gefchloffen hatte, wieder zu 
öffnen. 


Ihomas Xones, der Mafchiniit des | 
Schnellguges, und Wm. Campbell, der | 
Heizer, erklärten, daß der Zua zum | 
Stilfftehen gebracht worden jei, fodad 
Der Ihurm- | 


fie die Gefahr bemerft. 





BevölferungChicagos wird auf 1,537,= | 


f ‚200 gefhäßt. Der am meijten verbrei- 
die vielen Uhren im Gebäude, melche | 
4700 


tetjte Familienname. ift Johnfton, mit 
Namen. Den zweiten Plab 
nimmt der Name Smith ein mit etwa 
430 Familien. E3 gibt ferner nahezu | 


2200 Browns. In dem neuen Adrek: | 


falender find im Ganzen 2240 Seiten | 
enthalten, das macht 200 mehr als im | 
vergangenen Jahre. 

———— 


— — 


Beamtenwahl. 


Der Turnverein „Fortſchritt“ er— 


1. Sprecher, Wm. Prißmeier; 
. Sprecher, H. Glorch; 

Prot. Schriftwart, L. Skowronski; 

Corr. Schriftwart, G. Hankel; 

1. Turnwart, H. Heß; 

2. Turnwart, E. Täubele; 

1. Zeugwart, A. Luth; 

2. Zeugwart, O. Toll; 

Kaſſirer, H. Hagemann; 

Schatzmeiſter, S. Engelhardt; 

Bibliothekar, F. Blank. 





Entdeder der Urſache von +} 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das Vublikum nahm bis t⸗Neinigunge mitt el 
mb wunderte fich Darüber De badure teine uernde 
— erzielt wurde. & 

t. op batalle Anderen badurd überflügelt, da! 
rdie Urjacde der fo eb burn uehmenden chꝛo⸗ 
* Krankheiten einem fpeziellen Studium unters 


varf. 
Er fand, daßgemifje ı bolfftändige Con: 
role über den Magın, nasse die Nieren und alle, 
nnercen Organe bejiken. Wen dieſe Nerven söihwägt 
der erihönft find, jo berdaut der Wagen Die Nahrung 
ht, die Leber wird nelähıt umd das ganze Shitem 
>ird buch diejen Marge an Nerpenttärte untergraben. 
Dr. SCHOOP's Restorative it eme 
Regen-, Leber: und Nieren @ur, indrm e2 auf Die 
jerden euwirkt, welhe diefe Oranne Centrollteen. 
ein „Rervinc,“ fondern ein Nerven-Stärtungeunttel, 
"s fördert die Verdauung, eurirt Diepepfia und Hart: 
B———— der LU, e. 
3 — 8? Ein Berfuch wird buervon 
Bet Apgthetern oder franco per Erpreb für $1.00. 
Frei! Per Pop, Proben und 
i Bud, über dicke uene 
Entdedung für Zeig Brieimarkem. 


Asenten verlaust · 


’ 


u 


ONE 
* — — 


ter des Conducteurs. 


Verfolgt und eingeholt. 


Als geſtern Morgen George €. | 


Adams, in DBegleitung feiner Frau, 
jein Bureau im Omaha-Gebäude, No. 


134 Ban Buren Str., betrat, bemerkte | 


er zu feinem nicht geringen Entfeßen, 
daß das Glas in der Eingangsthüre 
zerbrochen mar. Herr Adams öffnete 
eiligft die Thüre und fah zwei Männer, 
die fih an dem Geldfchrant zu fhaffen 
machten. Der eine derfelben lief an 


dem@intretenden vorbei und entmwifchte. | 


Der andere verfuchte dafjelde, wurde 
aber feitgehalten. 
berzmeifelten Rampfe. 
lang e& dem Diebe, 


Lärm hatte mehrere PBerfonen auf der 


Siraße aufmerfjam gemacht, melche, | 


fobald der Flüchtling vor das Haus 
trat, die Verfolgung aufnahmen. Der 


Kerl Iief die Sherman Str. entlang | 
und berjtedte fich Tchließlich, als ihm | 
fein anderer Ausweg blieb, in dem@or-= | 


ridor der Handelsbörfe. Hier fand ihn 
ber Bolizift Berry und brachte ihn nach 
ber Harrifon Str.-Station. In fei- 
nen Jafchen fand man einen Rebolver, 
ein Steımmeifen, einen Apparat zum 
Glasfhneiden und verfchiedene andere 
Einbrecherwerlzeuge. 


Mertcs weigert fi. 


Wie Schon geftern berichtet, ließ 
Dber-Baucommilfär ones den Stra= 
benbahn-Baron HYerkes aufforbern, fei- 
nen an der Sheffield Ave. laufenden 
Gasnıotor außer Betrieb zu fegen. 
Hierauf antwortete Merkes, daß die 

ordfeite Straßenbahngefellfhaft un- 
ter der legten !pminiftration einenEin- 
baktabefehl erwirkt habe, der die Stadt 
an der Srersun de3 Motor3 verhin- 
bere. e weitere Schritte gethın wer- 
den fönnen, wird alfo der Eorpora= 
tionsanmalt genöthigt fein, feitzuftel- 
len, ob ein folcher Einhaltsbefehl wirt- 
lich erlaffen. murbe. 


Aus dem Eoroncersamt. 


"Kohn Turner wurde am geftrigen 
Tage tobt in feinem Zimmer im Haufe 
No. O. Wafhingten Str. aufge 
funden. Die Urfache feines plößlichen 
Ablebens ift nicht bekannt und wird 
erft Durch die Coronerö-Unterfuchung 
feftgeftellt werden. Seine Leiche wurde 
rah Sigmunds Morgue, No. 73 5. 
Ane., gebracht. 

In Mahwood wurde geftern Vormit- 
tag der 19jährige Chas. Coot von ei⸗ 
nem Zuge der Northweſtern ⸗Bahn 


tod 


—— 


—— | 
* 


Ei 


dafür gab, wäre feiner Anficpt nad) | 
Auf | 
dem Thurm, behauptete er, Niemanden | 
gejehen zu haben, ebenfo wenig habe | 


aber habe diejer auf feine Pferde einge: 
De jo daß er (Barnett) genötgigt 
en jei, die jüdlichen Schußgitter, | 


mwächter Barnett ift befanntlich der Va- | 


Es fam zu einem | 
Schließlich ge⸗ 
trotzdem Frau 
Adams ihrem Manne zu Hilfe eilte, 
ſich loszureißen und zu entfliehen. Der 


— und auf der Stelle ge- 


— —— 


Stürzte in die Tiefe. 


Ein flieheuder Einbrecher ſchwer 
verletzt. 


Schwere, vielleicht tödtliche Verletz— 
ungen erlitt geſtern Abend Charles 
Guſtavſon bei einem Falle aus dem 
vierten Stockwerke des „Womans 
Bible Inſtitute“, No. 288 La Salle 
Abe. 

| Gegen 9 Uhr geitern Abend be— 
| merfte der Polizijt Jadel von der Sta= 
| tion an der D. Chicago Abe. 


| zwei 
Männer, die, wahrſcheinlich 


in der 


auszuführen, die hintere Treppe des 
genannten Gebäudes emporſtiegen. Er 


jeder Ausweg abgeſchnitten. 


Johnſon erkannt wurde, ergab ſich denn 
auch in das Unvermeidliche und ließ 
ſich ruhig von dem Beamten verhaf— 


Jahre alte Schwede Guſtabſon, er— 


herabhing und wollte ſich an demſel— 


wurde nach dem Alexianer-Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte einen doppel—⸗ 
ten Rippenbruch und außerdem inner— 
liche Verletzungen conſtatirten, denen 
er aller Vorausſicht nach erliegen wird. 


Turner in Milwaukee. 


Freitag Nachmittag um 3 Uhr vom 
| Union Depot-Bahndhof, Chicago, ab- 
fahren und Urgangements find mit 
dem Iurnerausfchuffe getroffen wor: 
den, am Miitwoch, den 26. Juli, Vor: 
mittags, Ertragüge von Miimautee 





| 
I nach Chicago laufen zu laffen, um die 
| 
| 
| 
| 


Iurner nach Chicago zu ihrer an je- 
nem Iage auf der -Weltausjtellung 
ftattfindenden Vorſtellung zu beför- 
dern. 


Vormittags, 1 Uhr Nachmittags, 3 
| Uhr Nacım., 6 Uhr Abends, 8 Uhr 
| Abends und 10 Uhr 30 Minuten 
Abends. Am Sonntag um 8 Uhr 30 
Vormittags, 3 Uhr Nachm., ferner um 
6 Uhr, 8 Uhr und 10:30 Abends. Ti- 
dets find zu haben in der Tidet- 
| Office No. 207 Clark Str., oder am 
| Union Paſſagier-Bahnhof, CanalStr., 
‚ ziwifchen Adams und Madifon Str. 

i119—23 


„Abendpoſte“, tägfihe Auflage 38,000. 


— — — 


Das Brand⸗Regiſter. 


P. H. Koltzmans Schnittwaaren— 
geſchäft, No. 334 Hoffman Ave., wurde 
zum Betrage von $400 durch Feuer 
geſchädigt. 

Ein im Haufe No. 8358 Buffalo 
Ave, Süd Chicago, ausgebrochenes 
Feuer verurfachte dem Cigenthümer, 
Herrn Chas. Schulg, $110D Schaden. 

Der Grocer D. Y%. Eajtman von No. 


jegt einen Berlujt von $500. 
Sohn RobfonsWirthichaft, No.7119 
Süd Chicago Ave.,murde durch Feuer 


eigenthümer, Chas. Northedge, verlor 
bei ber gleichen Gelegenheit nicht mehr 
als $75. Brandftiftung fol vorliegen. 

sn argen Schreden verfegt wurde 





ı finanzielle Schaden ift hier indeilen 
berhältnigmäßig gering. r 


in dem Smith’schen Logirhaufe, No. 
329 Oft Chicago Abe., ausbrad), rich- 


tete am Meublement ungefähr für $250 | 


Abficht, einen Diebjtahl oder Einbruch | 


ten. Sein Genoffe dagegen, ber 30 | 
griff ein Seil, das von einem Balfen | 
ben auf >ie Straße niederlaffen. Das | 


Geil mar inbeflen nicht befeftigt und | 
Guftapfon fiel in die Tiefe nieder. Er | 


Ein Ertra-Turnetzug wird am | 


Regelmäßige Züge verlaffen Chi: | 
cago an MWochentagen um 8 lihr 30 | 


| 973 &8.6tr. fand DienftagAbend fein | 
Waarenlager in Flammen und beflagt | 


um etwa $1000 gefhädigt. DerHaus: | 


Durch die Erplojion eines Gafolinofens | 
ber Schneidermeifter Jofeph Hoffmann | 
ı bon No. 580 ©. Kefferfon Str. Der 


Ein Feuer, welches am geftrigenTage | 


Gegen Iperijäe lid I 

eſt Leyden, R. D., L1e. M 

—— Bern han Fe fer Ka bet 
: rau g,jem Anfäde 

fomohl wie Ga Wannen barasın, daß biefe Se ale 

thut was von ihr erwartet wir, granz Stab. 


Ranfas Gity Mo, 8. Ok. '@. 
su. Bes © 
Gebr, ’89 
„Faftor Köntg’s Nerven-Stärter* n * 
€ 
balte nich jegt für day i z 
unge Birken Dant baf 


30 gebrauäte „Befor KMönig’d Nerven-Glärker 
gegen öftäf und allgemei wache 
tourbe geholfen. Se zedım he San gedulden 
Sfelt. zen 
Rım Drieanf, La, 
€3 gibt feine Worte für 208 Gy Iced mir in 
. d heil toirh, weili 
Mir oft Sen Kud geiw } i ittel erhi 
en 
h jeßt . Bi ür 
and e8 wird mir uuderge fein, 5 
202 Milan Str, Ben Aüburn 


ein wertbuoffes Du für Ne 
und eıne Probe yla ! Soden gr 
die igin umfonft 


Frei erhalten aucd Diedi E 
bie 1876 don dem 


Diefe Mediztu wurde feit dem 
| Hoym. Baftor König in Fort Wahne, ub., zubereitet 
| und jegt uuter feiner kauefung pas hr 
KOENIG MEDICINE CO,, 
ı 238 Randolph St,, CHICAGO, ILL. 
| 91.00 SH —n —3* für 
us $1.78.8 RN . 
Sn :Ghicags bi Henry & Madiſ 
; Eälle Etr.. und Glart —8 Kon 


ELLE EEE EEE 
Zapfere Poliziften. 





Zwei vor einen ſchweren Wagen ges 
ſpannte Pferde wurden geſtern an der 
Kreuzung von Desplaines und Waſh— 
ington Str. ſcheu und rannten in wil— 
ı der Flucht davon. Das Gefpann col- 
| Tidirte bald darıuf mit einem W. Ma- 
dilon Str. Kabelbahnwagen. Mehrere 
PBaflagiere geriethen in Folge des Zu— 
fammenftoßes in große Aufregung und 
Iprangen eiligft auf die Straße hinab, 
Sie waren jebodh mit dem Schreden 
davongekommen. Die ſcheugewordenen 
Pferde hatten ſich inzwiſchen losge⸗ 

macht und ſetzten ihren raſenden Lauf 
fort. Zwiſchen Madiſon und Monroe 
Str. ſtellten ſich ihnen die Poliziſten 
Cartwright und Coyle in den Weg. 
Die beiden beſagten Männer ergriffen 
die Zügel, wurden aber eine große 
Strecke mit fortgeſchleift, bevor es ge— 
lang, das Geſpann zum Stillſtand zu 
bringen. Durch das energiſche Ein— 
ſchreiten der Poliziſten iſt jedenfalls 
' größeres Unbeil verhütet worden. Sie 
: jelbjt waren mit leichten Contufionen 
dapongelommen. 





Iyi 


| Goldene Sodzeit. 


Inm Kreiſe zahlreicher Freunde, ihrer 
| Kinder undEntel, feierten geſtern Abend 
Herr und Frau William Kemper in 
ihrer Wohnung, No. 629 Fullerton 
Ave., das hübſche Feſt der goldenen 
| Hochzeit. Das greife, über immer noch 
‚ rüjtige Baar fam jchon im Jahre 1837 
| nach Chicago, das damals faum 3000 
Einwohner zählte. In einem Blod- 
| baufe, Das fi an der Clarf und ©. 
Mater Str. befand, fchloffen fie. vor 
nunmehr 50 Jahren den Bund für’z 
ı Leben. Das gejtrige Feit verlief in 
der beiten Weife und wurde durch Ge- 
ı fangsvorträge und ein delifates Mahl 
gewürzt, 


Bricffaften. 


| 9 451. — Der legten Vollszählung zufolge hat 
| Rouisville, Ry., 161,005 und Umaba, Reb., 139,526 
| Einwohner. 
| 3 Br, Eleveland Aye.— Tie „Stationary_En- 
| gineers’ Union Rr. 1° verfammit ſich jeden Don: 
nerftag_ Abend um 8 Uhr im Hauje 8-8 it Ma: 
| diion Str. 
| BHeinrid Fr— Was Eie da: jchreißen hetriffs 
des Berdedens der Wusftellingsgegenftände im 
! Iadion Bart, ift feimerzeit in der „Übendpoit“ ja 
| Ton 
an 
orte 


jhon ein halbes Dugend Wale gerügt tagrden. 
jegt am bleibt die Ausftellung ja aber Eountags 
und ac zu; Wehwegen aljo da noch viele 
verlieren? 

Ph. 8.— 2) Huffiatym brautte hereit3 amFreitag, 
den 14. Auli, nieder, Im Uebrigen braten wir 
| Alles über das Uuglüd, was Dis. Sabel gemeldet, 
Namen umd jonftige Ginzelbeiten find nicht eher 
zu erfahren, als bis die betreffenden europäiihen 
geitungen bier eintreffen. Mio auf alle Fälle mül: 
fen Sie demnadh nod acht bis zehn Tage Warten. 2) 
Unjeres Willens, ja. „Bichen Sie Erfundigungen im 
„Wealty Department”, City Kal, Ginzang non 
der Waihington Strabe aus, und zu chener Gebe, 
ein. 


und am Gebäude für $100Schaden an. | 


Bei dieſer Gelegenheit brach an dem 
zur Hilfe eilenden Schlauchwagen No. 
14 eine Achſe, und die ganze Beman— | 


ı nung befjelben wurde, an der Ede von 
mit großer Gewalt auf das Pflajter 


ernitlich verleht. 
Das ſchmucke Clubhaus des Diana 


„nd, murde borlegte Nacht durch 
Feuer bolljtändig zerftört. Dasfelbe 
entitand im zmweiten Stodiwerte de3ße- 


lachen. Der angerichtete Schaden be- 


ı fteht aus 75 hiefigen, meift beutfchen 
| Gejcgäftsleuten, die das Jagdhaus nor 
| etwa 12 Yahren erbaut hatten. 


Snfolge der Erplofion eines PBetro- | 
| leumofens, entitand geftern Abend in I 3 tion, 2 arte 
der Wohnung von Mary Kroa, No. | Kine Acker“ Marherine Martenier 


| Ferdinand Schid, Emma Belt, 25, 19, 


522 Mozart Str., ein Feuer, das einen 
Schaden von $150 verurfachte, 





ger echte, 


9° ANKER” © 


— 

F. AB. RICH & 
17 Warren Str.. 

NEW YORK, 


Preis Medaitien 


ı 
— Be 
25 8 5006: die Flasche. - Bei; 


sBMitded % Ya * eier ion, 
Butor Srobe ur 
MR are. 


BES 


Chicago Ave. und N. Clark Straße, 


Jagdelubs in der Nähe von Thaper, | 


biudes aus bis jegt unbefannten Urs | 


läuft fich auf $4000. Der Elub be ! 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in Ser Offlee 
des County-Clerks ausgeft It: 

Frant E. Gregg, Lizzie C. Manwell. 26, 23. 

Matej Iral, Mary Placindova, 36 23. 

Ernſt Bayer, Martha Schmidt, 47, 8. 

Otto P. Herald, Einma Hoover, B, 2. 

Arel Beterion, Nettie Johnion,, 26, 19. 


s 1 | James W. Mibrath, Kittie Ganen, 6, 9. 
geichleudert. Niemand wurde indeflen | drei „ Marganna Keyal, 2, 2. 


| James Greene, Aınie Wiljon, 36, 8. 


Andrew Jagrelsfi, Maryanna XZegai, 235, 25. 
James OſLeary, Aunie Tfilam, 2], 21. 

Williiam Grittenden, Nora Hozen, 3U, M. 
Henn Park, Jennie Riharbjon, 35, 8. 
Glinton Epddingtoen, Mary I. Sprouie, 8, 4. 
Friedrih W, Müller, Emilie Wittih, 40, 23, 
Henry A. Jenke, Anna Bakalia, M, 23. 

Thomas Duff, Jane Thomas, 24, 25. 

Junius Brown, Alice Olhifon, 22, 21. 

Fraut A. Larſen, Mathilda Hendridſen, 3, 28. 
Anton Paces, Annie Sinith, 8. 

Gbarles 9. Galboun, Anna M. Libbey, 25, 18. 
George W. Sarien, Onia 2. Williams, 34, 25. 
Gbarles Yıvay, Dattie Rutjal,. 4,-M. 

Thomas Winburn, Corinne Barker, 26, 20, 
Ebarles James, Frances Churchil 8, 7 


“le. 


\ 


| Arthur Mabnan, Mary Bruce, 24, 23. 


iyerdinand Schivent, Bertha Campe, 23, 25, 
William Rap, Yr.,-Zadie Myles, 21. 20. 

a — 22 Julia Sins. Mi 2. 

Ian Smolinsti, Mary IYana Wodarsıyt, 8, 
Gowerh Stier, Au ufta. Seeman, 4, 8. 
Aacab Henderion, Annie Garlion, 8, 27. 


Frant But, Katherine MBartenicet, 9, 8. 


Adolph Miller, Gehlid Begelharit, 3, 3 
Samuel: Jobnion, Achenne: nfon, 8, 30, 





| 


u 


Michael Fyüpgerald, Kistie: Gafuch; 35, 8. 
Morris a MatbideiNabuion, HH, MR. 
Mar Beinhnener, Wırtonäh Medert, 38, 19. 
Aibert BHode, Leni Weir, 26, 24. 

Herrn Montveifer, Maggie Drehler, 29, 29. 
De ae: 21, 18. 

entd. Lepionfa, iesfloiatonrie, 8, 1 

Auauft Etahel, Ama Meartin, 42, 40 ® 


‚ Wilfiem Yobnfon, Alride Mifland, 2, 2. |, 


Mary Romn. 2. M. 
hie Ale. S1, 10, 4 


— 


Vatrid Neuryi 
Ion Menger, 


Sheiden Aagen 


wurden geftern folgende eins richt: Katherine gegen 
Henry Keller, wegen Berlafiin:; W, ©. gegen Euma 
g. Senbridien, wegen Oraujamfeit: - (lijabetbY. 
gegen Norville 3. Ient3, wegen Graufamt it; Kelene 
gegen Hred. Winkelmann, wegen Graufamfeit. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Die 
fhen, über deren Zod dem Seiundheisscuie zivijgen 
Hetern Mittag und beute Nachricht zugıng: 


Maria Schramm, 424 R. Roben Str., % 3. 
Augufte Mebinfe, 103 Howe Str.,25 3, 

Ernft Bod, 24: Milwaufee Une, 32 3 

Dench Kochn, BU ©. Halied Str, I. . 


Bau:Erlaubnikiheine 


wurden geftern an madhitebende, Berjonen ausgeſtellt: 
Franf Stopoola, Zitöd. Bridsirlats mit Bajement, 
is 10. Str... SAW: ©. Wieflinsfi, Ihöd. Brid- 
Stores und Flats, 15 Laurel tr, WW; €. ©. 
Miller, zwei 2itöd. Brid: Flats mit Bafement, 2— 
26 Springfield Str., 4; ©. 6. 4 wei 
Ditöd. Brid-wlats mit jemens, I8— E. teen 
Eir., 82000; Hraucis Greigbten, Möl. Brid- rlars 
mit Bajemtent, 573 Kened Etr., 500; Fran Wil 
fowsti, Itöd. Prid- riet, SR Jaures- ‘ su 2 
€. Rewersipoof, Bftöd. Brid-lats wit Baiement, 
14 Roll Sır., BR: D. rue. IE EB ats 
mit Bajement, 1036 —— Sir als 
Iop, hr 1: Wohnbaus, 7631 inter a 
00: s. 4. Lokuion, Zitöd, a = 

hs r 77 

t, 
. * 

N Re IR 


ent, 6120 Garpenser 
| Si. y ; mit 
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Traurig, aber lehrreich. 





Wie nothwendig es war, der Will— 
für der Polizeirichter geſetzlicheSchran— 
‚ten zu ziehen, zeigt der geſtern in der 
„Abendpoſt“ mitgetheilte Fall des pol- 
I niichen Schlachthaus-Arbeiters Mat— 
thias Manzfi. Weil Lebterer während 
der Arbeit ein Stückchen Fleiſch im 
Werthe von höchſtens 2 Cents vomBo— 
Eden aufgehoben und gegeifen hatte, 
wurde er vor den Bolizeirichter Hen- 
nein geichleppt und des Diebftahls an- 
gedgagt. Der Richter übertwies ihn den 
Großgefchiworenen, und da er feine 
Bürgihaft Teiften Tonnte, murbe er 
„vorläufig“ in's Gefängniß geſchickt. 
Dort ſaß der Unglückliche nahezu einen 
Monat lang, bis die Großgeſchworenen 
ſein Verbrechen unterſuchen konnten. 
Selbſtverſtändlich wurde er dann ſofort 
auf freien Fuß geſetzt, aber die durch 
ſein plötzliches Verſchwinden zur Ver— 
zweiflung getriebene Gattin des armen 
Mannes war inzwiſchen wahnſinnig 
geworden, und ſeine beiden Kinder wa— 
ren verſchwunden. Wenn dergleichen in 
einem Romam oder Theaterſtück vor— 
käme, ſo würde man ſich über die „Un— 
wahrſcheinlichkeiten“ des Verfaſſers 
aufhalten. Daß in unſerem geſitteten 
Zeitalter und ſogar noch in einem 
freien Volksſtaate ein Mann wegen ei— 
ner kleinen Unachtſamteit ſolche tra— 
giſche Schickſale erleben könnte, würde 
für ganz unmöglich gehalten werden. 
In manchen der Chicagoer Polizeige— 
richte ſpielen ſich aber recht häufig un— 
geheuerliche Vorkommniſſe ab, die ſelbſt 
über die Phantafie eines Schauerro— 

antiferö noch hinausgehen. 

hur Entſchuldigung des Polizeirich— 
ters Henneſſy wird vermuthlich ange— 
führt werden, daß er „im Drange der 
Geſchäfte“ auf die Einzelnheiten des 
Manski'ſchen Falles nicht ſonderlich 
achtete, ſondern einfach ſchablonenmä— 

ßig verfuhr. Da der Anwalt einer rei⸗ 
chen Geſellſchaft die Anklage auf Dieb— 
ſtahl erhob, ſo mag der Richter gedacht 
haben, daß es „jedenfalls nichts ſcha— 
den“ könne, die Sache den Großge— 
ſchworenen zur weiteren Unterſuchung 
zu übergeben. Allerdings mußte er wiſ— 
ſen, daß der Angeklagte mehrere Wo— 
chen im Gefängniſſe ſitzen werde, um 
ſein Verhör abzuwarten, aber da es ſich 
ja nur um einen Polen handelte, ſo 
fiel das weiter nicht in's Gewicht. Mit 
einem Irländer wären „Seine Ehren“ 
ſchon vorſichtiger umgegangen. 

Grade gegen dieſe ſummariſche 
Rechtspflege richtet ſich das Geſetz, 
welches kürzlich in Kraft getreten iſt 
um vom Corporationsanwalt für un— 
ausführbar gehalten wird. Wie der 
Manski'ſche Fall zeigt, geht aber dieſes 
Geſetz ſogar noch nicht weit genug. 
Denn es ſchützt wohl die Polizeigefan— 
genen gegen die Aburtheilung 
durch die Polizeirichter allein, indem es 
ihnen freiſtellt, die Hinzuziehung von 
Geſchworenen zu verlangen, aber gegen 
eine längere Unterſuchungs— 
haft gewährt es den Mittelloſen und 
Unbekannten keinen Schutz. Der Ge— 
wohnheitsverbrecher und der einfluß— 
reiche Raufbold können jederzeit leicht 
Bürgſchaft auftreiben, da entweder ein 
gewerbsmäßiger Bürge oder der Alder— 
man ihrer Ward, für fie. eintritt. Wer 
fi) dagegen auf den Gang der ameri- 
kaniſchen Juſtiz nicht verjteht oder Jich 
feines „Pull3“ erfreut, fanıı wegen der 
geringfügigften Webertretung mochen- 

lang feiner Freiheit beraubt werben. 
a fogenannte Syitem, melches 
ſolFe Niederträchtigkeiten geſtattet, 
entſtammt einem -barbarifchen Zeital- 
ter und paßt für unſere Zeit ſo wenig, 
wie die Streitaxt und die Arkebuſe. Im 
demokratiſchen Rechtsſtaat ſollte die 
perſönliche Freiheit des geringſten Bür— 
gers ſo hoch gehalten werden, wie die 
des Staatsoberhauptes. Niemand ſollte 
wegen eines kleinen Vergehens, das im 
äußerſten Falle mit einer unbedeuten— 
den Geldſtrafe zu ſühnen iſt, ohne Wei— 
teres eingeſperrt werden, wenn er keine 
Bürgſchaft leiſten kann. Es iſt nicht an— 


zunehmen, daß irgend Jemand, um ſich 


einer nichtsſagenden Buße zu entziehen, 
die Stadt verlaſſen, oder gar außer 
Landes gehen würde. Geſchieht dies 
dennoch hin und wieder, ſo iſt das Un— 
glück auch nicht groß. Die Säulen der 
Geſellſchaft wären nicht erſchüttert 
worden, wenn der Arbeiter Manski, 
nachdem er in rechtswidriger Weiſe ein 
Ftückchen Fleiſch gegeſſen hatte, das 
ſeinen Arbeitgebern gehörte, ſich dem 
ſtrafenden Arme der Gerechtigkeit ent— 
zogen hätte. Wohl aber iſt das Ver— 
trauen zu unferer Rechtspflege in mei- 
ten Kreifen dadurch zerftört morben, 
daß diefer Mann für eine Uebertretung, 
die den Großgefchmorenen nicht derBe- 
achtung werth erſchien, in ſo furchtba— 
rer Weiſe beſtraft worden iſt. 

Iſt es nicht endlich Zeit, mit den 
Ueberlieferungen des engliſchen Mittel⸗ 
alters aufzuräumen und den ſouverä⸗ 
nen Bürgernder größten Republik we— 
nigſtens ben Rechte einzuxäu⸗ 





diſſelben Recht. 
men, Dee Unterthanen der foge- - 


nannten Militärdeipoten. ‚x geriteken? 
. Der J— iſt vielleicht unameri⸗ 
taniſch“, aber er iſt jedenfalls vernünf⸗ 
p Es iſt eine Schmach. daß der Mit⸗ 
e in den Ber. Stadten noch immer 
108 ift und auf bie unhaltbarften 
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Von der Sandelsbilam. 





Denjenigen Leuten, welche noch an 

die „Handelsbilanz“ glauben, wird der 
ſoeben erſchienene Ausweis über den 
Handelsverkehr der Ver. Staaten 
während des am 30. Juni abgelaufe— 
nen Rechnungsjahres ſchweren Kum— 
mer bereiten. Er zeigt nämlich, daß in 
dieſen zwölf Monalen die Ausfuhr 
um 83183,000,000 kleiner, die Ein— 
fuhr dagegen um $114,000,000 grö- 
Ber war,ala in dem unmittelbar poran= 
gegangenen Sahre.e Der Gejfammt- 
unterfchied bezifferte fich angeblich auf 
nahezu 300 Millionen Dollars. Wäh- 
rend im NRechnungsjahre 1892 die 
„Hanbelsbilanz“ mit $202,000,000 zu 
unferen Gunften ausfiel, drehte fie fr 
im folgenden Zahre mit $93,653,000 
gegen ung, 

Menn diefen Zahlen zu trauen 
märe, fo müßten die Ver. Staaten im 
Sahre 1892 eine Goldeinfuhr von netto 
200 Millionen und im näcdhlten Kahre 
eine Goldausfuhr von 93 Millionen 
Dollars gehabt haben. E38 ijt aber we— 
der das Eine, no das Andere zuge- 
troffen, weil eben die Ausmeife über 
die Einfuhr und Ausfuhr von Wa as 
ren nicht entfernt die gefammte 
Handelsbemequng darftellen, und meil 
die Bemwequngen des Goldes lediglich 
von der ausländifhden Wechſel— 
rate abhängen. Wenn mir viel Gold 
zu fordern haben, geht die Gterlingrate 
in Zondon, mwelche® das „Clearing 
Houfe“ für alle internationalen Ge- 
ihäftsgebahrungen tft, derartig in die 
Höhe, daß es lohnender it, Waaren 
berüberzufchiden, ald Gold. Umgekehrt 
fällt die Gterlingrate, wenn Europa 
bon ung viel Gold zu fordern hat, und 
dies belebt wiederum unfere Aus: 
fuhr. Nach der „normalen“ Rate ift 
ein Pfund Sterling gleich 4.289 Dol- 
lar3. Die geringfte Abweichung hier- 
bon genügt, um imWeltmarfte „Fluc- 
tuationen“ herborzubringen und ben 
Melthandel zu beeinfluffen. Schlieh- 
lich findet immer ein Ausgleich ftatt, 
teil auf die Dauer in feinem einzelnen 
Lande die Sterlingrate fie über dem 
Normaldurdichnitt halten oder unter 
denfelben fallen fann. 

Mas befonders die Ber. Staaten 
anbetrifft, fo ilt ihre Waaren-Ein- 
fuhr und Ausfuhr wahrfcheinlith nicht 
einmal der bedeutendfte Theil ihres 
Handelöverfehr8 mit dem Wuslande. 
E23 fehlt jeder Nachweis darüber, mie 
viel ausländifches Geld in amerifani- 
Then Gicherheiten aller Art angelegt 


iit, welcher Zinfenbetrag in Folge deſ— 


ſen alljährlich außer Landes geht, wie 
viel Geld von amerifatifchen Bür— 
gern an ihre europätjchen Angehöri- 
gen geichict und wie viel von reifenden 
Umerifanern in Europa verzehrt wird. 
Jedenfalls find Ddiefe Beträge zujam- 
men meit größer, al3 der Unterfchied 
zwiſchen unſerem Waaren-Import und 
-Erport. Es liegt deshalb auf der 
Hand, daß ſich aus letzterem allein 
auf das Steigen oder Fallen unferes 
nationalen Wohlitandes$ gar nicht 
ſchließen läßt. 


Ein nothwendiges Geſetz. 


Die gegenwärtige Geſchäfts-Depreſ— 
ſion hat die Nothwendigkeit eines na— 
tionalen Bankerottgeſetzes mit hand— 
greiflicher Nothwendigkeit erwieſen. 
Viele Falliſſements hätten vermieden 
werden können, wenn ein ſolches Geſetz 
vorhanden wäre. Der Gtund, weswe— 
gen Geſchäftshäuſer, die in momentane 
Bedrängniß gerathen, ſofort demSher— 
iff anheimfallen, iſt der Furcht der 
Gläubiger zuzuſchreiben, daß die Ac— 
tiven beſeitigt werden könnten. InFolge 
deſſen beginnt eine förmliche Wettjagd 
nach dem Gerichtsgebäude, ſobald ein 
Geſchäft ſich in Verlegenheit befindet. 
Jeder will durch einen Beſchlagnahme— 
befehl zuerſt die Hand auf die Aktiden 
legen, um ficher zu fein, daß er zu fei- 
nem Gelde fommt. Bei einem mohlge: 
ordnneten Banterottgefeß mit den nö- 
thigen Vorfihtsmahregeln gegen Ver— 
heimlihung von Activen und gegen Be- 
vorzugung von Gläubigern wäre meni- 
ger Neigung vorhanden, Gejchäftshäus 
jer einer fleinen Verlegenheit wegen zu 
ftürzen. Wenn der Gläubiger die Si- 
cherheit hat, daß die Activen nicht bei 
Seite gefchafft werden fönnen, daß fein 
Gläubiger in der Weife bevorzugt mer- 
den fann, daß der Eine Alles und der 
Andere gar nichts erhält, fo wird er 
dem Schuldner. eher Zeit gewähren, 
feine Verhältniffe wieder in Ordnung 
zu bringen. Wie die Dinge jeht lie 
gen, ift der Gläubiger thatfächlich ge= 
Wwungen, ſchnell und energiſch voranzu— 
gehen, denn wenn er wartet, läuft er 
Gefahr, daß ihm ein Anderer mit einem 
Beichlagnahmebefehl zuvorfommt und 
ihm nichts übrig läßt. 

Freilich müſſen die Bankerott-Geſetze 
beſſer abgefaßt ſein und die Bankerott⸗ 
Verwaltung eine ſtrengere ſein, als es 
bisher der Fall geweſen. Die Gläubiger 
waren nicht genügend gegen Betrug ge⸗ 
ſchützt und die Verwaltung ſo koſtſpie— 
lig, daß ein unverhältnißmäßig großer 
Theil der Concursmaſſe an den Fin— 
gern der Maſſenverwalter und ihrer Ad⸗ 
vokaten kleben blieb. Aus dieſem 
Grunde haben ſich auch alle bisherigen 
nationalen Bankerottgeſetze nicht be— 
währt. Das in der letzten Congreßſi⸗ 
tzung von der amerikaniſchen Kauf—⸗ 
mannſchaft unterbreitete Torey'ſche Ge⸗ 
ſetz dürfte jedoch allen billigen Anfor— 
derungen genügen. (Cinc. Volksbl.) 





Schwer verletzt. 





Ein Zeitungsjunge, Namens Chas. 
Hermann, wohnhaft No. 478 Union 
Str., fiel geſtern Nachmittag ‚bon: ei- 


nem State. Str.-Rabelbahnzuge herab; 


und wurde ſchwer, wenn auch nicht le⸗ 
bensgefährkich’ verlegt. Ein Ambula 
wagen braßte den Vermunbeten n 


der Wohnung feiner Eltern. Hermann : 
behauptet, Daß er auf dem Wagen eine 
Beitung verfauft habe und plötlich von 


dem Greifwagenführer ohne jede 
anlafjıng auf die Straße herab; 
Ben murbe. gerie 
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Berhängnißvolle Waſſerfahrt. 


Ein Mädchen in der Cagune des 
Douglas Park ertrunken. 


Ein höchſt bedauerlicher Unglücks— 
fäll hat ſich geſtern auf der Lagune im 
Douglas Park zugetragen. Es war 
gegen 8 Uhr 30 Minuten Abends, zu 
einer Zeit, wo nur noch wenige Perſo— 
nen im Park anweſend waren, als eine 
einſame Ruderin in einem kleinen 
Boote denSee auf- und abfuhr. Ein 
anderes Fahrzeug, in dem ſich eine 
Dame und zwei Herren befanden, kam 
in die Nähe und die Inſaſſen riefen 
dem unbekannten Mädchen einen 
freundlichen „Guten Abend“ zu. Der 
Gruß murde erwibert, die Boote hiel- 
ten an und fehließlich fam man über- 
ein, die Fahrt gemeinfam in einem 
Fahrzeuge fortzufegen. Der eine ber 
beiden Männer ftand auf, um in das 
andere Boot hmüberzufteigen. Dabei 
gerieth dasselbe in’3 Schmanten, und 
die. beiden Perfonen fielen in’3 Waf- 
fer. Keine derjelben war im Stande, 
zu fchwimmen. Der Mann fanf zmei- 
mal unter, ergriff aber fchließlich ein 
Ruder des umgeftürzten Boote und 
Hammerte fich fejt. Gr wurde gerettet 
und etholte fich bald darauf. Dagegen 
blieb alles Suchen nach dem jungen 
Mädchen vergeblid. E3 fand in ben 
Wellen einen elenden Tod. 

Der gerettete Diann ift David Ali» 
fon, ein Ungeftellter in der Wafchan- 
ftalt von LZeone Bro3., No. 600 MW. 
Harrifon Str. Keiner der drei Infaf- 
fen des zmweiten Boote fannte die 
Ertrunfene. Man wußte nur, daß Se- 
mand fie furz vorher auf dem See mit 
„sennie“ angerufen hatte. Die Leiche 
wurde zwei Stunden fpäter von den 
Poliziften Hartigan und MeDermott 
bon der W. 13. Gtr.-Gtation aus 
dem Wafler aufgefifiht. Mean fand 
nichts, daS zu einer Shentificirung 
hätte beitragen fünnen. Die Ertrun— 
fene ijt etma 20 Jahre alt, von heller 
Gefichtsfarbe und hat dunkle Augen. 
Sie trug eine rothe Wefte, ein Satin- 
cberfleid und einen Gtrohhut mit 
blauen Bändern. In ıhrem Tafchen- 
kuhe murden drei Ringe, ein Paar 
Ohrringe und 25 Cents vorgefunden. 
Shmohl fein Verdacht gegen Allifon 
vorliegt, wizd er dennoch feitgehalten 
werden, bi3 das Refultat der Coro- 
nerseUlnterfuchung befannt ift. 








Eichen Bürgicheft. 





Die vier bon den Coroners⸗Geſchwo⸗ | 
auf | 
dem MWeltausftellungsplage verantwort= | 


tenen für die Brandkataſtrophe 


ih gemachten Berfonen haben geftern 


Bürgſchaft für ihr Erfcheinen bei ihrem 
Procefje geleijtet. Diefelbe beträgt für 
jeden der Ungeflagten $5000. Die 
Bürgfchaftspapiere von John B. Skin- 
ner, dem Präfidenten und Chas. U. 
McDonald, dem Secretär der „Hercu- 
les. Xron Works Eo.”, wurden von Ed- 
ward ©. Sheppard und H. Rich un- 
terzeichnet. Für Baudirector Burnham 
ftellte ©. E. Waller aus River Yoreit 
Sicherheit, während fi Timothy Ma- 
loney von No. 413 70. Str. und €. 


Gooban von No. 6112 Wallace Str. | 
für den Freuerwehr-Marfhal Murphy | 


verbürgten. 


’ 





Die Lincoln Park: Behörde. 


Die Lincoln — ⸗Behörde be⸗ 
ſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, für 
den Bau einer eiſernen Brücke über die 
Lagune am Fuße der Webſter Ave. 
Angebote cusſchreiben zu laſſen. An 
der Sitzung betheiligten ſich auch meh— 
rete Vertreter von Grundeigenthum an 
der Sheffield Ave., die ſich bereit er— 
klärten, die Koſten für die Verwandlung 
des im „Sheridan Drive“ einbegriffe— 
nen Theils der Straße in einen Bou— 
lebard zu tragen. Der Haupteingang 
zu dem „Sheridan Drive“ ſoll an der 
Pine Str. und bei den Waſſertwerken 
durch einen großen Bogen geſchmückt 
werden. Mit der Arbeit ſoll ſofort nach 
Vergebung der Contrakte begonnen 
werden. 








William Pomeroy verhaftet. 
Auf den Antrag eines gewiſſen Ju— 





lius Ruchband, wohnhaft No. 1973 W. 
22 ‚Str., wurde geftern William €. | 


Pomeroy, Vicepräfident des Gemerf- 
fchaftsrathes, verhaftet. Die Anklage 
lautet auf thätlichen Angriff und Mip- 
bandlung. Die beiden Männer waren 
am Dienftagq Nachmittag in der be- 
kannten Schankwirthſchaft „Od Quin—⸗ 
ch No. 9“, Ecke der La Salle und Ran— 
dolph Str., über Meinungsverſchieden⸗ 
heiten in Streit gerathen, der bald in 
Thätlichkeiten ausartete. Der leicht er- 
tegbare Bomeroy fol bei diefer Gele- 
genbeit feinem Gegner einen heftigen 
Fauftfchlag in’s Geficht verfeht haben. 





_ Der Betrügerei befchuldigt. 


Gegen das Bankhaus Hermann 
Schaffner & Co. find geitern im 
County-Gericht Klagen wegen Betru- 
ges anhängig gemacht morden. “Die 
Kläger find Loui3 Lange, Ernit Kauf: 
mann, die „Jlineis Grift and Barley 
&o.* und die „yarmers Geed Co.” Sie 
behaupten, daß die Bank noch Depofi- 
ten entgqegengenommen habe, nachdem 
ihre Inhaber jchon gewußt, daß die- 
jelbe zahlungsunfähig mar. 

Richter Kohljaat ernannte geftern 
Frau Nadel Schaffner zur Vermalte- 
rin über den Nachlaß ihres Gatten. 
Das Teftament des Verftorbenen tft 
feit einigen Tagen verfchmunden und 
fonnte troß aller Nachforſchungen nicht 
aufgefunden werden. 








Ging noch gut ab. 
Geſtern Abend gegen 10 Uhr colli⸗— 





dirlen an der 68. Str., ganz in der 


Nähe des Weltausſtellungsplatzes, zwei 


BSochbahnzüge. Glücklicher Weiſe wurde 


iemand dabei verletzt; dagegen wur⸗ 


er 


ündig gertrimmett und der Verkehr 
e Zeit unterbrochen. 


sh, En "> 


— 













PR J 
— 


£ die beiden Locomotiven faſt voll⸗ 


Der Schulrath. 


Die ſeitherigen Beamten wurden 
wiedererwählt. 


Der Schulrath nahm in feiner geffti- 
gen Situng die Beanıtenwahl vor, und 
zwar wurden auf Antrag von Schul- 
rath Brennan die feitherigen Beam- 
ten wieder gewählt, nämlih: Yohn 
MeLaren, Bräfident; D. R. Came- 
ton, Vicepräfident; Shepard Sobnfon, 
Gecretär. Sobald der Amtstermin bon 
McLaren, der-nicht wieder zum Schul- 
rathsmitgliede ernannt wurde, abge- 
laufen ift, mitd mahrfcheinlic, derQice- 
Präfident Cameron defjen Plaß ein- 
nehmen. 

Brik Göß, ein Mitglied de3 Special- 
Comites für QTurnen, befeäwerte fid) 
darüber, daß in einer Situng des Co- 
mites, bon der er nichts gewußt habe, 
die Ernennung von fieben Turnlehrern 
borgefchlagen worden fei, ohne daß er 
um feine Zuftimmung befragt worden 
| jei. Er unterbreitete deshalb einen Mi- 
| noritätäbericht, in welhem auf Grund 
der Empfehlung de3 Superintendenten 
| 





für den Turnunterricht, Herren Suber, 
die Wahl folgender Herren vorgeichla- 
gen wird: 

U. 8. Camann, Hermann Stein und 
William Kopp als Turnlehrer in den 
| Hochſchulen; Auguſt Zapp, U. Kinder: 
bater, Otto Greubel, Joſeph Cernack, 
Charles Gobelli und %. 2. Kohn als 
Zurnlehrer in den Grammürffaifen. 

Auf Antrag des Schulrsthes Nofen- 
thal wurde auch der Minoritätsbericht 
an Stelle des Majoritütsberichtes ge- 
feßt und die von Herrn Göß unterhrei- 
tete Lifte, mit Ausnahme der beiden 
lehen Namen, angenommen. Die Wahl 
der beiden noch fehlenden Iurnlehrer 
wird erft in der nächjten Siyung erfol- 

| 
| 


gen. 

Der Schultath hat fich auf Empfeh- 
lung des Bau-Comites bereit erflärt, 
den bon ihn befhäftigten Zimmerleu- 
ten einen Zohn von 35 Cents per 
Stunde, tie er von der Union gefordert 
wird, zu bezahlen. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 





Eine gute Ernennung. 





Richter Scales ift von vielenStimm- 
gebern, befonders deutjchen, Dringend 
erjudht worden, Hırın Fran! &. Broof- 
man, ben früheren Alderman'ver 25. 
Ward, zum Wahlcommiffär zu ernen- 
nen. &3 bverlautet, daß er diejem 
Wunfche Folge leilten wird. Die Er- 
nennung würde in der That alle dieje- 
| nigen Bürger befriedigen, denen e3 um 
eine durhaus edrliche Führung der 
Wahlgeſchäfte zu thun ift. In feiner 
öffentlichen Laufbahn hat fich Herr 
Brookman ſtets durch Ehrenhaftigteit, 
Unbeſtechlichkeit und Pflichte fer dus— 
gezeichnet, und es iſt mit Sicherheit an— 
zunehmen, daß er auch als Wahlcom— 
miflär dieſelbenEigenſchaften betunden 
würde. 








Gefaälſchte Banknote. 





Herr P. H. Benwell, der Beſitzer des 
auch nach ſeinem Namen benannten 
Hotels, No. 184 N. Clark Str. ließ 
geſtern Frl. Emma Lutter unter der 
Anklage, falſches Papiergelb veraus— 
gabt zu haben, verhaften. Frl. Lutker 
wohnte ſeit längerer Zeit in dem Ho— 
telund bezahlte am Dienſtag Abend 
eine Hotelrechnung mit einer Banknote 
von 850, und erhielt 838 heraus. 
Später machte der Hotelwirth dieEnt— 
deckung, daß die Note falſch war. Die 
Angeklagte behauptet, unſchuldig zu 
ſein und will die Banknote, ohne zu 
wiſſen, daß ſie gefälſcht war, von ei— 
nem Bekannten, Namens Anderſon, er⸗ 
halten haben. 


Kurz und Neu. 


* Upothefer, der Preis von Majors 
Gement ift $1.00 und $1.50. df 


* Die Leiche einer unbefannten 
Frauensperfon wurde geitern Nachmit- 
ı tag in der Lagune am Humboldt Part 
aufgefunden und nad der Sounty- 
Moraue gefchafft. Die Ertruntene ift 
fünf Fuß groß, von hellerGefichtsfarbe 
und trug.ein fchiveres Kleid. Un ihrer 
Perfon-wurde nichts entdedt, das zu 
einer Jpentificirung hätte führen fön- 
nen. 

*Sam Magnus, der Beliter der 
„Star Portrait Co.“, No. 275 Woft 
Madifon St., wurde geitern unter der 
| Anklage derErfangung von Geld unter 
falfhen Vorfpiegelungen verhaftet und 
nad der Desplaines Str. Polizei-Sta- 
tion gebracht. Nitch weniger als fie- 
ben Antlagen find von verfchiedenen 
jungen euten erhoben, welche angeb- 
lich je $5 als Sicherheit für die Erler- 
nung des Gejchäftes und für völlig 
mwerthlofes Material hinterlegt hatten, 
Die ganze Sache fol fih Tpäter ala 
Schwindel heransgeftellt haben. Mag- 
nu3 war nicht im Stande, Die geforder- 
te Bürgfchaft zu ftellen und wurde da- 
zum in Haft behalten. 


Wicder ein großes Feuer, 


Vier große Mpolefale = Häufer And ausgehrannt 
Männer:, Knaben: und Kinder Kleider Mäte, Schuhe 
und Yusftattungsieaaren bejitä In Folie cine: 
Etreites zipiichen Der Verficherung® 
den abgebrannten Firmen mus , 
das ganze Lager.innerhals fünf Tape im 
verkauft werden, und zwar begiumehd morgen u 
Ubr, im dei beiden riefigen \ch-ttöfigen (ehäupen, 
173 und 175 &. Wvams Str, nellben Firth Mye, 
und a Sale Str., Chicago. Ales Wird im Metaif 
verfauft werden zm:50. Procent Des Mirflihen oft = 
preiies. Mir führen nachirebeud einige der gebotenen 
wundervollen Bargains an: Ein trähiger Ünzug don 
Wännerkleidern $2.75.. Diejer WIRI if garantirt 
$12 wertb, oder Geld zurüseritatte!. meine Oyafität 
Männer-Anzüge$4.75, wertb EIS. Clegante Drep- 
änner, dom, der feinen Iualitär 8, 
werth $25. Tunjende anderer Mic! u gen, Die 
wir bier nicht alle agführen kön. TÜR ausgezein; 
uctes Paar Männerbei ‚„ aucher See bür. 
Gents, garantirt Wertb 83.50, OD, > surüseritage 
tet. Grtra:feine Tualität Männer . A, wertp 
$6.. Kin »prädtiaer RuabenUnzun ar 0 Gens, 
merth 84.00. Gptenjeiner Rnaben NR KL, ee s, 
5.50; Kuabenhojen fiir 15 Can — 50 Genis. 
erby: Hüte für änner, & Gets, um 50, Gut: 


Sualität -Mänmerfägube, BLM; ED Sm. Grope 
Zafepentücher,.3 Cents, werd "nme; Güte Regeırs 
; ö RN ; als h 
—— Nauntmangeis Salben —8 
a 


i x 
sie anführen ann. Dirt, Ku orte Tatähen, 
a a er. 
Fiftb Me. amd Lo Sale SE ahinse- 3 
——— — 
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Hood’s Sarsaparilla 


Dielen Leuten empfoblen, und twenigften® ein Bügend 








„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 20. Juli 1893. 


| Aufruhr auf einem Schiffe. 








| Kanıpf zwifchen Unionleuten und 
Nicht⸗Unioniſten“. 





J. 6. LUTZ & CO. 





An Bord des Schooners „Moftic”, | 1000, 1002, 1004 Milwantee Ave. und 352 ud 354 Blue Faland Ave. 


| ıtee Ave. und 352 u 
Special-Verkauf 


welcher am Fuße der ©. Water Str. 
bor Unter liegt, fam e3 geitern Abend 
| zwifchen Union-Geeleuten und Nicht: 
Unioniiten zu ernften Unruhen, Die 
Thließlich in ein allgemeines Handge- 
menge ausartefen. Cine Rotte von 
| Unionleuten betrat das Schiff und for- 
derie von dem Befehlshaber desielben, 
Capitän Beterfon, die Nicht-linionar- 
beiter zu entlaffen. Als Herr Peterfon 
fich weigerte, fam e3 zu einem offenen 
Aufruhr. Ein Steuermann eilte an’3 
Land und benachrichtigte die Polizei 
der Gentral-Station. Beim eriten 
Klange der Glode de3 Batrolivagend 
ergriff das aufrühreriiche Element die 
Flucht und verſteckte ſich in der Nach— 
barſchaft. Zwei der Leute wurden je— 
doch eingefangen und nach der Harri— 
ſon Str.Station geſchafft. 
Bald.nachdem die Polizei ſich zurück— 
gezogen hatte, erſchlenen die Seeleute 
abermals an Bord und machten An— 
ſtalten, die Nicht-Unionleute mit Ge— 
walt zu vertreiben. Der erſte Steuer— 
mann, John Nelſon, verſuchte einzu— 
ſchreiten, erhielt aber einen Meſſerſtich 
in den Rücken und wurde nach der Ca— 
jüte des Capitäns geſchafft. Der letz— 
tere erſchien jeßt auf dem Kampfplabe 
mit einem Revolber in jeder Hand und 
verlangte ſofortigekäumung desSchif— 
fes. Murrend und widerwillig fügten 
ſich die Aufrührer. Als ſpäter die 
Schiffsmannſchaft aufgerufen wurde, 
ſtellte es ſich heraus, daß ein Schiffs— 
junge, Namens Harry Hanſen, nicht 
anweſend war. 
ſehen worden war, fürchtet man nicht 
mit Unrecht, daß er über Bord geſtoßen 
und ertrunken iſt. 


ſetzt. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 








Hunmoriſtiſches. 

— „Möcht'n Se mer nix abkaufen 
Hühneraugenringe, ſchönes Kind?“ — 
2 — J . 4 a x u 
„Nein, habe leider feine Hühneraugen. 


— ‚Nu! Danı nehmen Ce nur ü 
Schäctelhen. Vielleicht friegen Se 


dann melche davon.“ 

— Hirfchfeld: „Warum heiratbeit 
Du fie nicht, Zinaele? Sie ıjt bis über 
die Ohren in Dich verliebt. “— Zinigeie: 
„Es acht nicht, Freund! Zu einer 
Schönheit bat fie zudiel, zu einer Mus 
ſeums-Kurioſität zu wenig —Schnurr— 
bart.“ 

— „Der Boggs muß doch ein ſehr 
ſchlechtes Gedächtniß haben. Er ſchul— 
det mir ſeit einem Jahre fünf Dol 
lats.“ — „Im Gegentheil, er hat ein 
ſehr gutes Gedächtniß. Ich ſchulde ihm 
fünf Dollars und er frägt mich jedes 
Mal danach, wenn er mich ſieht.“ 

— Frau Gütlich (zu einem Bettler): 
„Hier haſt Du 10 Cents, ich will aber 
hoffen, daß Du ſie nicht gebrauchſt, um 
Dich zu betrinken.“ — Der Arme (in 
ſeinenGefühlen tief verletzt): „Sie thun 
mir großes Unrecht, werthe Frau, ſo 
von mir zu denken!“ — Frau Güt— 
lich: „O, ich will Dich nicht anſchuldi— 
gen!“ — Der Arme: „Das freut mich, 
liebe Frau. Ich ſeh' doch gewiß auch 
nicht wie ein Mann aus, der mit zehn 
Cents betrunken werden kann.“ 


— —— 


31.00 nach Milwaukee nud zurück 





am Sonntag, den 23. Juli. Dampfer | 


„City oMilmaufee“ fährt ab von Rufh 
und North Water Str. um 8 Uhr 15 
M. Morgens, und kehrt zurüd um 10 
Uhr 45 M. Abend2. mb 





Hood Heilunge 





Elder Joel H. Austin 


Heachlel und geehrt 





Ein Mann unter Nännern ers 
zählt feine Gejhhichte 


Fand H009’5 Sarfaparifla von grokem 
Werth. 

Tas Foigende von Joel H. Auſtin. Penſions⸗Advokat 

in Gojhen, Jnd., und feit 20 Jahren eın Miifions-Pres 


1 diger der Baptiften, ift der jorgfältigiten -VBerttung 


werth: 
.Goſhen. Ind. 2. Februar 1808. 
„8%. Hood Co. Lowell, Maſſ. 

„Ich dabe ſeit Jahren an einem Anſchwellen meiner 
Glieder gelitten, welche Zeitweiſe ſehr ſchmerzhaft war, 
beſonders unterhalb des Knies. Sie wurden zuweilen 
ganz gefühllos und dann wieder zur Nachtzeit von 
Schmerzen durchbohrt. Im kounte nicht ſchlafen. 
Ich habe jetzt 6 Flaſchen von Hoods Sarſaparilla ge⸗ 
nommen und ſeitWochen iſt die Anſchweilung aus meinen 
Füßen und Gliedern verſchwunden. Ich habe jahrelang 
anu Catarrh des Kopfes gelitten, welches meine 


Zungen in Mitleidenfhaft 309: 


Ich habe forgfälttg viele Diittel angewandt, habe aber 
nur borübergchende Lınderung erzielt, jeit ıch jedoch 
Hoods Sarſaparilla verſucht habe ind die Schmerzen 
aus mernem Kopf verihwunden und ich bin überzeugt, 
bollftändig geheilt zn werden. 

„Vor etwa einem Jahre Iitt meine fyrau an der Griyte 
und wurde nicht wieder ganz beijer. Ste nah eine 
Flaſche von Hoods Sarſaparilla und erlangte ihre volle 
Geſundheit iwicder, befindet fich bejier als jeit einer 
Reihe von Jahren. 

„Zn Bezug auf Dood3 Pıllen möchte ich jagen, da fie 
prompt und angenehrı wirken; ohne. Baurhfneipen zu 
sernrjaden. H00d3 vegetabiltfcye Pillen find unjere 
Famikten-Medizin. Ic habe 


hen e8, die feine Werfungen der mir geſehen 
“9. Auitın. SEN — 





wen Fr; 
RES DI wre 


Eee ee, 


Da derjelbe noch kurz | 
porher im dichteften Handgemenge ges | 


Die Polizei wurde | 
ton dem Verschwinden in Kenntniß ges | 







Manriicher Bataft. 







Donneritag 


| Männer Kalbleder-Schuhe, immer $1.75, " 


J 


Challis-⸗Verkauf, 


J 


in 
Br 
(ID 


| Tennis-Slanell, Preis 12!c, 


! werfanf tie Dard......... 


Cacan Toilet-Seife, 6 


| Damen gerippte Unterhemden, ohne Acrmel, 


N RE Er 


Stück in Schachtel, 
ande nennen nen a ee 
na ne 


und Freitag. 


(Nur eine Schadtel für einen Kunde.t) 


GROCSCERIES. 


ı Guter Reis, 


per Plund........ 


ı £emons, I Dußen), 


werth 25c. für...... 


Meffer Pub-Seife, 


Presse mur.... .. 


Waſſer-Gläſer, 
D 


Blech Wäſche⸗Schüſſel, 


Dieſe Vreiſe ſind nur für Donnerſtag nad Sreitag. 


J. 


| 
| 





2chceasmüde, 


Einen mißglüdten Selbſtmordver— 
fuh madte geitern die 27 Jahre alte 
Sennie Odentirh. Die Genannte fam 
vor etwa 6 Mochen von Rem Norf nad 
| Ehicaga und wohnte mit ihrer Schwe- 
ı ter in dem Hotel No. 569 63. Str. 
Alle Bemühungen der jungen Dame, 
eine Beichäftigung zu finden, waren 
vergeblich. Sie wurde ſchließlich 
ſchwermüthig und griff geſtern Nach— 
mittag zum Giftbecher. Als ſich bald 
darauf Krämpfe bei ihr einſtellten, 
wurde ein Arzt zu Hilfe gerufen, dem 
es auch nach langer Arbeit gelang, ſie 
dem Tode zu entreißen. 





Todes⸗Anzeige. 

Den Beamten und Brüdern der Court Arminia, 
Nr. 222. J. O. F. jqur Nachricht, daß unſer Bruder 
HenryKoehnnplößlich geſtorben iſt. Die Brüder 
ſind, etſucht. Freitaag, den 2. Juli 1813. Mittags 
puntt 12 Uhr, in der Logçenhalle zu erſcheinen, um an 
der Beerdigung theilzunehmen. 

GeorgeVogel, O⸗F., 
Peter Knofh, R.⸗S. 





Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, das 
unſer licber Gatte und Vater Friſedrich Mül— 
her ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet 
Samſtag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 246 Hudſon 


Ave., nach Graceland ſtatt. 
Lena Müller, geb. Clauffen, Gattin. 


nebſt Kindern. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
der liebe Bott unjers Heine FridaAdeline im 
Alter von 7 Monaten und 10 Tagen, nach. furzem 
Leiden zu fich aerufen-hbat. Die Peerdigung findet 
ftztt Sreiiag, 2 Uhr Nahın'ttans, vom Trauerhauſfe, 
6423 MeChesney Ave., Hyde Paärk, nach Oalwood. 
Um ſtille Theilnahme bitten die treuernden Eltern 
und Gejchtwiiter. 





W. Katßzmann. 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine oelieote Gattin Eliſabeth, geb. Splitt⸗ 
gerber, Dienſtag, deu 18. d. M., Abends J1 libr, 
nach einer kurzen Krankbeit ſelig im Herru entichlaf.n 
iſt. Beerdigung findet ſtatt Freitag, 13 Uhr, som 
Trauerbanfe, 4455 AtlanticStr., nad Oalwood-Fried⸗ 
hof. Tie trauernden Sinterblicbenen, 

Chr Münch, nebit vier unmindigen Rindern. 

Todes: Anzeige. 

freunden und Bekannten die trauriae Nıchricht, dab 
unjer vielgeliebter Gatte und Vater OCtto Mom: 
verg im Alter von 32 Jahren, 1 Monat und 10 Ka: 


gen janjt im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
finder_ftatt am Somutag, den 23. Nuli, um 1 Abe, 
vom Trauerbauje, 185 Sedgwid Str., nad Rojehill. 


| Nm ftille Theilnabme bitten die betrübten SHinterbii:s 
been, 
SouijeMomberg, geb. Röpfe, 
nchig Kindern, 
Marie Momberg, Mutter, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
ounſere liebe Mutter GertrudeKirſch,geb. 
Kelch, am Mittwoch Abend 8 Uhr ſanft im Herrn ent— 
ſchlafſen iſt. Die Beerdigung findet ftatt Zamitıg, 
den . Juli, 8 Uhr Vormittagoe, vom Trauethäuſe, 
Strino Str., nach St. Franciscus-Kirche und von 
dort nach dem Bonifacius-Wottesader Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterdliebenen, 
Matbias, Johann, Söhne, 
Katharina, Mary und Geugvevba, 
Töchter, 
Sabina Kirjh, Schwiegertodter. 


51.00 
Milwaufee und zurüd. 
Große Ereurſion 


auf dem Whaleback⸗Dampiſchiff — 
“CHRISTOPHER COLUMBUS” 

nah Milwantee, Sountag Morgen, 23. Zuli. 
puntt 9 Uhr. Ankunft ie Veilmwauftee um 1 Upr. 

Dies iit eine arche Gelegenheit, die jdöue Gream 
Eity zu befuchen, ebenfalls das 

Natienal-Turnfeſt 

etzt im Gange. — Eingang zu dem Vier ũber den Via⸗ 
dutk Futz der Van Buren Str. — Fahrgeld 31.00 
jür die Rundjahrt. — Tie Rüdfehr von Wilwaus 
fee eriolat be: Moudlicht. — Mufit auf dem Schiff. 


ER 1. OO nach 
Sl.Joſeph, Mich. und zurüch. 


Große Excurſion mittelſt des ſeetüchtigen und 
elegan ten Dampfers —ix 
“CITY OF TOLEDO” 
Sonntag Morgen, den 23. Juli, punkt IO Uhr. 


Dieier prädtige Sommer:Reiort mit.jeinem groß- 
artigen Sommersdotel ıjt drei Stünden Fahrt von 
EHicı go entiernt. wind ein Bejud) don 8 Styüden und 
Rückegr bei Mondi:cht bietet eiı mmipergehiiches Ber: 
gnügen. — Eingang nad,dem Pier icber den Viadpct 
am wu der Bat Bureı Str. — Fahrgeld 81.00 
für die Rundfahrt. — Mufit auf dem Sıhiff. 


Sechſtes Jahres⸗Pichic 


deranftaltet vom 


Eurembnrger Bruder-Iund von Ehienge, 

— in — 20,27,29j1 

Oswalds Grove, 5210 5. Salfled Str., 
am Sonntag, den 30. Zuli 1893. 


Tidet3-25c die Perjon. ©. Halited Str.-Gars lau 
fen am Grove vorbei. Das Gomite. 


Jebt ift e8 Zeit, Euer 


Hol und Rohlen 























su faufen. 
Bäder:Kol;, 2 Fuß la d 12381. i 
tig. RN Tg — Task 


The Indiana Wood & Coal Go., 


Main Office: 915—917'Biue'lstand Ave. 
ZIelcpheoen: Ganal 294. > 






‚MIDWAY PLAISANCE. 


— 


50 


— 2 
‚ bitgrei, Scecream und Sodu- Fontaine. 


34: I 
4 en ge} 
u u 


0. LUTZ & CO. 


DasdeulscheDorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


Nachmittags und Abends : 


Großes 


Mililür⸗Concert 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent Fönigl. preuß. Mufitdircctor Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Dirigent Stabstrompeter 6, Herold. 











Jeden Dormittag, von II—1 Uhr: 


Brote Srei-Loncert 


— der — 


Langenaner Burg:Capelle. 


Einziger fihättiger Garten der Weltauss 
jteluna. — Unerfannt befte Küche bei popus 
lären Preiſen. 
In der Burg: Elegantes deutſches 
Wein-Reſtaurant. — Großes ethnographi⸗ 
ſches Muſeum und 5ſchille'ſche Waffen⸗ 
ſammlung. — Große Germania-Gruppe, 
Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 





62. und 63. Str., gegenüber der Weltausftellung. 


Jeden Tag ob Regen oder Sonnenſchein. 
Sonutags einſchl,, um 3 und 8.30 Nachm.) 
Der kühlſte Platz in Chicago- 
Trodenſter, reinlichſter, hübſcheſter und gemüthlichſter 
Veranüdungsplatz in Chicago. Kein Schmußtz, kein 
Etaub. Beſter Vlaßz zum Veſuch an Regentagen. 

20 Fub don allen Eifenbahnen. 


BUFFALO BILLS 
WILDER WESTEN 


und Gongreg- der wanbalfigfien Weiter im 
der Welt. 


Der zudffem 


Hebertrifft Alles in Der Welt. 

18,009 Eibe. Meberdadter Großer Etand. Heerden 
Büffel, wilder Eriere uud „Yuding Brouhos*. 

Hocbbab, Alinwis Gentral:, Gabel, eleftriihe und 
Merdedadnen halten am Gingang an &. Etrabe. 

. ‚Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahten, 25c. 

Logen und Sogenfige zum Berfauf in MeIntofh’s 
Bibliotbel, 3] Mouge Etr. 

Vopulare Preiſe im Reitiurant auf dem Plage. bie 


’3 giebt nurein’ BalaeRalt 
N. 


’8 giebt mur ein 














Cäslih von 11 Uhr an Eoncert vom 
Hazai mMatzi’s ungarifcher Kapelle. 


Ybendd von 4 Uhr gropes -MilitärWangert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Mann ftarken Dtilitärfapelle ber 
Soch⸗ uud Dentihmeiltcr aus Wien. Dip 


UNGARISEHES GAFE 


und Concert · Vavillon 
Midway Plaisancoe, 
nahe Cottage Grove Ave. Eingang. 
Einzige freie Shauftellung auf dem Plate, 
Befte Spezialitäten und fonftige Attractionem 
— Alles Sri. 
Militär - Majit auf-dem Prorhenadanngch 


‚ORIGINAL WIENER (CAFE, 
Cafe, Reftauraut und Konzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, ẽEigenthuriet. 
Midway Plaisance, weich von JerrisRat, 


Wir haben unjere eigene Bäderei und. Kom 
zijn 


Hagenbecks Zoolögische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Butdcrboll Dreifirte wilde Thiere, Zömwenzue 
Bierde,.uj.w.—nröfte Sammiluug fels 
iener Allen uud Bapageien. 
Aier Borftelungen täglih. . . Eimtrikt: 508 
;Reftaurant- mit populären Preijen. rt 


Grones IS, 


fiei-Concert ——> 


Zeden Abend in 


24 xte N 
—— denne es; 
18lod om „Rordjeii 
Er. 
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e : BergnägungsiWenweifer. 


ut: Wien Midivan Plaifahke. 
Auditorium America, 


Buffalo BillE Wilder Weften-.$kr. | 


Chicago Opera Houfe- Ali Paba, 
Eriterion—Haveriy’3 Eprcialitäten. 
Deutihes Dorf-Midway Maifaner. 
Grand Dpera Houfe—ol Smith Nuffel. 
Sagenbeds Arena-Midivay Plaifance, 
MeBiders Theater— Ihe Old Hoineftcad 
Sooleys Theater— Ihe Midpleman, 
he Grotto—VBaudeville-Aufführunggn, 
Trocadero—Mufifer und Xänzer, 

, s 


Die PBarifer Arbeiter-Börfe. 


Seit zweiSahren hat die Barifer Ar- 
beiterbörfe ihren von der Stadt erbau- 
ten PBalajt an der Place de Ia Republi- 
que bezogen. Die Mittelhalle vermag 
3—4000 Perfonen zu fallen; dazu 
150 Räume, von denen jeder die Vor- 
ftände nebft. Schreibetei u.f.m. zmeier 
Fachvereine beherbergen kann. Im 
Kellergeſchoß iſt der Ausſtandsſaal; 
außerdem find nochBücherei, Ausſchuß⸗ 
ſäle u.ſ.w. vorhanden. Beſonders 
Abends gleicht die Arbeiterbörſe einem 
ungeheuren Bienenkorbe. In der Bü— 
‚hetei liegen alle BariferBlätter, befon- 
ders die focialiftifchen und die Tages— 
blätter der Arbeiterbörfen: in Bezierz, 
Marfeille, Zoulon, Dijon," Saint» 
Etienne auf. 

Gegenwärtig fihen 270 Fachvereine 
an ber Urbeiterbörfe, moon diejenigen 
der Bahnbeamten, Gaßarbeiter, Omni- 
busleute, Kutjcher, Haarkräugler, 
Kaufgehilfen, Schuhmäadher, Bäder, 
Metallarbeiterbund, Bauarbeiter, Ta- 
bafarbeiter, GStreichhölgchenarbeiter, 
ftädtifchen. Arbeiter, Nahrungsgemwerbe, 
Bücherbund und einige andere über 
taufend und fogar viele TaufendeMit- 
glieder zählen. Andere haben feine 
hundert und führen nur ein Scheinda- 
fein. Der allgemeine Ausfhuß Tpricht 
pon 270 Fachvereinen mit 300,000 
Mitgliedern. Daz alte Haus in ber 
Rue Jean Kacques Roufleau, in mel- 
chem 1887 die Arbeit3börfe eröffnet 
wurde, dient jetzt als Zweiganitalt. 
Dort ſitzen die Fachbereine der Kellner, 
Schlächter, Fleiſcher, Paſtetenbäcker, 
von denen nur der erſtere ſocialiſtiſche 
Anwandlungen hat. Die Nahrungs— 
gewerbe ſind liberal, ja conſervatid, bei 
ihnen eſſen Meifter und Gefellen. am 
felben Tifche. ES ift nicht zu beitrei- 
ten, daß die Arbeiterbörfe die Mehrung 
und Entfaltung der Fachvereine mäch- 
tia gefördert hat. Der allgemeine Aus- 
ſchuß verſammelt ſich zweimal im Mo— 
nate; er hat in Allem das letzte Wort, 
beſchließt Zulaſſung und Ausſchließung 
der Fachpereine an der Arbeiterbörſe. 
Der Vollzugsausſchuß beſorgt die ei— 
gentliche Verwaltung, die laufenden 
Geſchäfte, verkehrt mit dem Gemeinde— 
rath, verfügt über die Gelder, verfaßt 
die Berichte u. ſ.w. 

Der ſtädtiſche Zuſchuß, 50,000 Fr., 
wird als ungenügend bezeichnet. Wür⸗ 
den die acht großen Ausſchüſſe regel— 
mäßig Sitzungen halten, klagt der Sä— 
ckelmeiſter, ſo würden dadurch allein 
39,000 Francs verſchlungen werden, 
die Vorſtände forderten daher 101,138 
Franes, wovon 49,032 für Verwal—⸗ 
tung, 22,200 für das Bulletin de la 
Bourſe du Travail, das Jahrbuch und 
bie Bücherei; 7192 Francz für den fta- 
tiitifchen Ausfhuß; 10,000 für Aus- 
breitung u.f.m. Der Gemeinderath 
erhöhte den Zufhuß auf 75,000 Fres., 
momit jedoch die Fachvereine nicht zu> 
frieden find. Die Arbeiterbörfe leiftet 
ungleich mehr al3 da8 Arbeitsamt, für 
das der Staat 150,000 Fr. ausgibt, 
Tagen diefe. Uebrigens trägt die Stabt- 
faffe alle Koften der Anftandhaltung, 
Heizung, Beleuchtung etc. in derlrbei- 
terbörfe, bezahlt die dort angeftellten 
Hausmwarte und Kanzleidiener. 

Indeilen find die Leiftungen der Ar- 
beiterbörfe doch nicht jo beveutend. In 
den beiden erften Jahren, 1887—88, 
erhielten Stellen nachgemiefen: 3944 
Shlädter, deren Fachberein nicht ſo— 
cialiftifch und jehr alt ift, und mit den 
Meiftern auf gutem Fuße fteht; 1874 
Kellner, 700 Bäder, 596 Köche, 300° 
Mechaniker, 251 Huffchmiede, 217 
Keffelichmiede, 180 Schioffer, 130 
Schmiede, 120 Kaufgehilfen, 81 Fär- 
ber, 70 Heiger, 65 Drechsler. Alle an- 
deren Zahlen find viel niedriger. Diefe 
Angaben genügen, um"zu miffen, daß 
mehrere ber zahlreichiten Gewerbe, mie 
Bauarbeiter, Schneider.und Tifchler, 
gar .niht,. andere, mie namentlich 
Schloſſer und Schmiede, nur in gerin- 
ger Zahl an der Arbeiterbörfe und be- 
ren Stellennachweis betbeiligt find. 
Die geforderten Jahresberichte ſandten 
1888 ein: 54 Pariſer Fachvereine mit 
23,137 Mitgliedern; 41 Fachvereine 
der Provinz; Jdeutſcher, 8 engliſche, 6 
ſpaniſche und 6 italieniſche Fachvereine. 

Im Jahre 1889 erhielt · die Arbeiter⸗ 
börſe 50,000 Franes Zuſchuß, um die 
2814 Abgeſandten der Fachvereine der 
Provinz und des Auslandes zu bewir⸗ 
then. Es wurden 8270 feſte und 4129 
Aushilfeſtellen nachgewieſen; 5 Pari⸗ 
ſer, 7T auswärtige und 31 ausländiſche 

vereine ſchickten Berichte. 

n: den -Yabren 1890—91 murben 
zufammen 57,278 Stellen nadhaemie- 
fen, während 66,416, Perfonen: fich zu 
folchen hatten einfchreiben Iaffen. Die 
acht großen Ausſchüſſe haben die Auf- 
gaben: Regelung ber Arbeit und Ab⸗ 
ſchaffung der Arbeit in Gefängniſſen 
und Klöftern; Beſchaffund der Mittel, 
um fid ber. "Betriebseinrichtungen zu 
bemächtigen; Schulmelen; Xerfehrs- 
einrichtungen; Rechtspflege; Gefund- 
heitspflege; Schulgefeße; Wohlthätig- 

keit; Verforquna derArbeitsunfähigen; 
öffentliche Einrichtungen bezüalich der 
Nahrung; Steuern, Zölle, Hanbelöver- 
träge u.f.m. Dieſe Ausſchüſſe beſtehen 
zwar noch;find aber nur im‘ahre 1890 
thätig gemefen, meil e8 an Gelb fehlt, 
um den Mitgliedern QTagegelder zu be= 
zahlen. Die Geaner ber PBoflibiliften 
behaupten, die Ausſchüſſe hätten nur 
ben Zived, ihren Mitgliedern Tagegel⸗ 
——— ek 
Ueber bie A Ausftände der Sehe 1890 


1884 94, 1885 108, 1886 166, 1887 
10 Ausflände. Bon 58 Ausitänden, 
die 1890 an der Arbeiterbörfe ange- 
zeigt murben, erreichten zehn ihr Ziel, 
jieben endeten mit Niederlage, zmei | 
wurden durch Einigung beendet, von | 
39 ift der Ausgang nicht bekannt. Für 
1891 verfichert der Jahresbericht blos, 
e3 hätten viele und große Ausftände 
ftattgefunden. | 
Betreffs des GStellen- und Arbeits- 
nachweijes übertrifft die Zmeiganftalt | 
bei Weitem die Arbeiterhörfe elbit, 





aus dem einfachen Grunde, weil dort 
die Fachvereine der Schlägter, Kellner, 
Bäder, überhaupt der Nahrungsge- 
werke ſiben, bei denen die Stellenver— 
mittlung von jeher üblich geweſen iſt. 
Bei Tiſchlern, Schneidern, Schloſſern, 
überhaupt bei allen längereLehrzeit er—⸗ 
fordernden Handwerken und bei Kunſt— 
gewerben gibt es auch heute noch kei— 
nerlei Stellenvermittlung. Die Leute 
lennen ſich, verkehren fehr kamerad— 
ſchaftlich untereinander, erfahren da— 
her ſofort, welche Werkftätten Arbeits⸗ 
> einjtellen. 

Gebr befremdend mag e8 erfcheinen, 
daß die Urbeiterbörfe nur vom Gtabt- 
Jädel leben will, nie und nirgends von 
Beiträgen ber Fachbereine zu den Ta— 
gesfoften die Rebe ift. Die von den 
Fachvereinen gewählten Ausſchüſſe 
ſtreben im Gegentheil nur darnach, noch 
mehr aus dem Stadtſäckel zu ziehen, 
deſſen Koſtgänger zu werden. Die Ur— 
ſache liegt darin, daß die wenigſten 
Fachvereine namhafie Geldmittel beſi— 
tzen, da die Mitglieder nur ſehr unre— 
gelmäßig, oder auch gar keine Beiträge 
entrichten. Die Vorftände, Führer der 
Fachbereine, find daher ftet3 bereit, in 
den Dienst zahlender Parteien zu tre- 
ten. Bei Gemeinde-wie Rammermah- 
len führen fie gegen baar ihre Leute an 
die Urne. Und deshalb find in Paris 
bis jet nur erft vereinzelte Socialiſten 
zu Abgeordneten gewählt worden. 


|—— 


Die Eschen in Nukland. 


- sm Gouvernement®olhynien haben 
ſich neben deutſchen Coloniſten auch 
zahlreiche Czechen angeſiedeit. Wäh— 
rend die ruſſiſche Preſſe die deutſchen 
Coloniſten, von denen ſich im Gouver— 
nement Wolhynien allein- 100,000 be= 
finden follen, jyftematifch verdächtigt 
und deren fchleunige Ruffificirung oder 
Austreibung fordert, ift man auf ruſ⸗ 
ſiſch-nationaler Seite mit dem Vor— 
handenſein der im Gouvernement Wol— 
hynien angeſiedelten 20,000 Czechen 
und mit deren Verhalten burchau⸗ ein⸗ 
verſtanden und zufrieden. Denn wäh— 
rend die deutſchen Coloniſten einerſeiis 
zumeiſt gar kein Ruſſiſch verſtehen oder 
dieſe Sprache nur höchſt unvollkommen 
ſich aneignen und andererfeits fejt an 
ihrem Zutherthum oder am Katholicis- 
mus jejthalten, erlernen die Ezechen, 
deren Sprache überaus reich an gram— 
matifchen Formen iſt, einerſeits das 
verwandte —8 ſehr ſchnell, ande— 
rerſeits laſſen ſie ſich, zumal die cze⸗ 
chiſchen Emigranten zumeiſt noch in 
huſſitiſchen Traditionen befangen ſind 
und zumTheil gerade wegen dieſer Ten⸗ 
denzen Böhmen verlaſſen haben, ohne 
Schwierigkeiten zum orthodoxen Glau—⸗ 
ben bekehren. 

Die erſte czechiſche Colonie in Wol— 
hynien entſtand im Jahre 1863 und 
beſtand aus 17 aus Böhmen eingewan⸗ 
derten Familien, welche im Kreiſe Dub— 
no die Anſiedlung Ludgarowka grün— 
deten. Als vier Jahre ſpäter die Re— 
gierung den czechiſchen Ankömmlingen 
verſchiedene Privilegien, darunter Die 
Befreiung von allen Steuern und Ab- 
gaben auf eine Reihe von zwanzig 
Jahren, zuerfannte, fingen fich die cze= 
hifhen Colonien in Wolhynien fo 
tafch zu vermehren an, daß der dama- 
lige Kliewer General: Gouverneur es 
für nöthig fand, in der PBerfon des 
wachmaligen Stabthauptmannes bon 
Petersburg, Grefler, einen Special- 
Commiffär dahin abzufenden, damit er 
die Thätigfeit der Cofoniften über- 
mache. Sin Sahre 1869 eriftirten be- 
reit3 17 foldhe Eolpnien, melche 9000 
Dekjatinen (Heftare) in Befit hielten, 
wofür 270,000 Rubel bezahlt morden 
waren, und.im vergangenen Jahre 
zählte man in Wolhynien bereits 20,- 
000 &zedhen. 

Die Auffificirung der czechifchen 
Schulen, welche in größerer Anzahl 
vorhanden find, begann im “‘ahre 
1887 und fohritt um jo rafcher vor= 
märts, ald fie auf Geite der Colo- 
niften faft feinen MWiderjtand fand, 
Am Seminar zu Ditrog wurden be= 
fondere Eurfe eingeführt, in denen bie 
czechifchen Lehrer Ruſſiſch lernen. Seit 
1890 bejteht ein befonderes Schul-n- 
Ipectorat für die czechifchen Schulen. 
Die Coloniften treten immer häufiger 
an die Regierung mit der Bitte heran, 
‚ihnen zum Baue ruffifcher Kirchen eine 
Subpention- zu gewähren und ruſſiſche 
Lehrer zu fenden. 


Betradte 
die Größe 
ber gewöhnli- 
hen Pillen. 
Dent an all die 
Unbequemlid)- 
feiten und den 
Aerger, den fie 
Dir bereiten. 
Würdeft Du et- 
was, da8 leich- 
ter zu nehmen 
tft und gleichzeis 

tig gründliher und angenehmer wirkt, ports 
en? Wenn ja, nimm Dr. Pierce’ 
’leasant Pellets. Gie find die Heinften, 
die mildeften in der Wirkung umd erzielen die 
ründlichften und meiteftreihenden Reful- 
ate. Sie wirken, mit Einem Wort, natur 
gemäß und deshalb auf die Dauer. Verftopf- 
‚, Berdauungsbeichwerden, biliöfe An- 
ji t, ganrifceh, und biliöfes Kopfiveh und 
le ————— der Leber, des Magens und 
Eingeweide werden durch ſie prompt ge⸗ 

re und auf die Dauer geheılt, 


„Wenn wir Deinen Katarch nicht täten 
En Dein Bar fo yhlen wir Dir 8500 
— :&e lautet da® von ben 


Miud 
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„Abendpoft«, Chicago, Doniteritag, Den =. Zum 1893. 


2 Dyspepfie 


fönnte als eine Pezeihnung fir das Anfangsitadium 
aller Krankheiten gelten, . denn eine ordentliche Wer- 
dauung ift das Wejentlichfte fiir Die Gejundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körper. Und dod, mie leicht 
wird im Rinde, im Eriwachienen oder im Greiſellnver— 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Gflen oder 
Trinken, unziwedmäkige Nabrung, Katarrh oder "Er: 
fäftung des Magens, im, öplge nafler Trüße, eis laltet 
Getränke u. ſ. w., u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
unordnuno und wir leiden danır an’ Uebelkeit/ Appe⸗ 
titlofigfeit, _ Sodbrennen, „Mapenfäure - Kopfichmierz, 
Verftopfung oder aud Diarrböe. Die Leber geräth in 
Mitteidenihaft, und da fie nit unreinem Wlut vers 
forgt wird,. kann fie ihre Arbei nicht länger. verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
RPetient wird fhwadh und megert ab, fan nicht fchla= 
fert und fühlt fich, während ihm im Wllgemeineir alles; 
im: Befondeven‘. aber anfcheinend nichts fehlt, don 
Kopf bis zu Fuß ganz selend.- Gejunder Menjchenz 
verftand brachte die alten Mönche, :wekhe mit den mer 
Diziniichen Pflanzen der-- Alpe vertraut waren,---auf 
den Gedanken, alle folche Symptome inı Keime .zu.erz 
ftiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Sträuier: 
pillen ganz born an der Spite der langen Reihe von 
Dyspepjie-Heilmitteln. - Tiefer hohe Ehrenplak wurde 
einfach dadurch behauptet, daB die Verdbauungärrgane 
acftärkt, reines Blut bejchafit, wud alle reizenden Ab- 
follitoffe aus dem Epftein’ entfernt wurden. 
Alle Anotseker verkaufen fie zu 2öc der Cchadiek. 


* Da die „Abendbpoft” ihren eiges 
nen Draht hat, jo werben ihr die De- 
peichen direct in’3.Haus geliefert. Gie 
bat ferner Segmafchinen, Schnellpreſ⸗ 
ſen, welche vier-, ſechs-, acht- und 
zmölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter drucden, leben und falzen, 
eleftrifche Motoren und überhaupt die 
beite Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer ieftlichen deutfchen Zeitung zu 
‚finden ift. Deshalb fann fie alle 
Neuigkeiten. fo Jchnel ‘wie nur irgend 
möglich liefern, 


— Gterben „auf Abichlag”. — „E3 
fcheint, daß Sie hier in diefem Drte 
einem Editor feine befonderen En— 
couragements bieten?" — „Nicht? Hei= 
liger Sofeph! Haben mir hier nicht 
Tchon jeh8 Editoren begraben und ih 
ren MWittwen geftattet, die Leichento- 
‚iten durch Abjchlagszahlungen zu ent= 
tichten? 


Anzeigen- Annafmeileen. 


Nordfeite: 


Mar Sdiimeling, Apotheker, 383 Well! Str. 

Eagle Pharmacy, 115 Eiybourn Ave, Cie Lar: 
rabee Str. 

5 Weber, Apothefer,445 N. ElarfStr., EdeDivijion. 
R. H. Hante, Apotheter, 80 O. Chicago Une. 

—— Apotheker, 5060 Weüs Str, Ede 
Schiller 

we Schimpity, Newsitore. 282 O. NorthAve. 
E25 Apotheker, Center Ave. und Ordird, 


6. Glaf, Apothefer, 887 Haljted Etr., nahe 
eutre. und Larrabee u. Divifion <tr. 
Fri Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hubdjon 
des. 
F . H. MO, Apotheker, Ede Well u. Didi- 
fion Str 
Heury Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
6de Hudion Ade. 
©. F. Bajcler, Apothefer, 557 Sedgwi & Str, und 
= North Ave. 
B. Olds, Apotheler, Clarku. Ceutre Str. 
GChas. . Brannftie,, Apothefer, Bellevue Place 
und KRujh Str. 
gem Goetz, Apotheker, Elart Str. u. North Ave. 
Dr. E ichter, Apotheter, 146 fjullerton Ave. 
Dr. Ste ner, Apotheker, Carrabee u. Blayawetötr. 
R. — Apotheker, Ecke State und Ohio Str. 
zn. Apotheker, Ede Wells und Ohio Str. 
56 . Kurz, Apotheker. 235 Rufh Str. 
©. Krzeminsti, Apothefer, Saijted Str. und 
North Ave. 
2incoln Bharmach, Apotbefe, Lincoln und Ful⸗ 
lertou Abe. 
®. ee Be, Apotheker, Ede u. und Suls 
A le 
Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 
Weftfeite: 
3. 3. wimtenberaen; Epotheter ss3 Milwaulee 
uve;, Ede Divifion S 
8. Boltersdorf, —— 171 Blue Island Ave. 
3, Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. zir. 
Senn Schröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ave., 
e Ehicago Ade. 
Otto &. Daller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Aveo. 
Stto 3. Hartwig, Anothefer, 1570 Milmwautee Ape., 
Ede Weitern Ave. 
Dim. Schulte, Anotheker, 913 WW. North Ave. 
Audolyh Etangehr, Apotheter, Sal W. Divifion 
Str., Erle Wafhtenaw Ave. 
3. Er Sets, Apotheker, Erle Lafe Str. und Bryan 
wage „pöthete, 675 W. Vake Str., Ede Wood 
E. B intowftrm, Apotheker, 477 W. Divifion 
u. Nafsiger, Apothefer, Ede W. Bipifion und 
ood Str. 
E. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. HBalfted 
Str.. Ede Kanalport Ave. 


3. 3; Schimmer, Apotheter, 547 Blue Island Ae,, 
wde 18. Ste. 

Mar Heidenreich, Apothefer, 890 MW. 21. Str., Exte 
Hohne Ude. 

nz — Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 19. 


taße. 
R. Sentia, Apathefer, Erte 12. Str. und Ogden 
EF 
V. —— Apotheker, Milwautee u. Center 


— Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
$: J. Berger, Abutheter, 1486 Wilwaufee Ave. 
3. Kasbaum, Avotbefer, 361 Blue Ysland ad, 
Stto Colgau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Apotheter, 363 WB. Chicago Ave., Ecke 
Noble Str. 
. Elouer, Apotbefer, 1061-1063 Milwaufer Av. 
Tofenhaus, Apothefer, Afhland u. North Ave, 
Druchl, 264 S. Halfted Str., Ede Harriion. 
Mühlhan, Apotheker, North u. Wejtern Aves. 
3. Wiedcl, ——— Chicago Ade. u Raulinasſt. 
BE Bepd & Geal Go., 917. Blue Zsland 


de. 
J. S. ——— Apotheker, Armitage und Kedzie Ave 
Dolziuger & Co., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 
8.8.8 Apothefer, Ede Adamd und Gangamon Str. 
.8B. Badıelle, Apotbeter, Taylor Str. u. Marih: 
field Ave. 
Krembs > > , 


dolph © 
Su» feite: 
mn: Goltan, Apotheter, Ede22 Str. und Arder 


C. Kampman, NApotheter, Eee 25. u. Paulina Str. 
. 8. Zrimen, Apothefer, 522 Wabafy Ave., Ede 
— Court. 

W. 8. Forfnthe, Apotheker, 3100 State Str. 

3 F orbrich, Apotheter, 629 831. — 

ibben, Apotheter, 420 26. © 

Bun ol 8 2: en Apotbeter, 5109 Wentworth 

3* Ece 31. 
‚einer, Apothefer, 258 31. Gti, Ede 
"ri ig 
—* Apotheter. Ede Wentworth &pe. und 
Str. 


rt, Sunrast, Apotheter, 2904 Archer Ade., 
Ede Deering: S 

F- Masquclet, Vpotdeter Nozboft.äde, 35, und 
Halfted Str. 

geeis ung®, Apotheker, 5100 „Blond Ade. 

mM. ettering, Apotbeter, 2%. und Halfted St. 

6. : Krenpler, Apotheter, 2614 Cottage @rone 


Ave 
A. 4* ‚Bitten, Apotbefer, 44. und Halited Str. 
Binz; & Go., Adotheker, 43. und Wentivorth Ave. 
Boulevard 2 Ba, 5406 &. Halfted Str. 
"Ges. Ken o., Apotheter. 2901 Willuce Str. 
DBallace harmacy, 32. unb —— Str. 
Robert gies ng, 1136 @. Str 
Susi: Gunradi, Anotheler, Vals Archer nu. 
Srund, Apotheler, Ede 3. Str. u. Ar er Re? 
Es: Batmwig, Apothefer, 37T. und Halfted 


Late Biew:-- 
A. 5 N. Apotbeter, Halfted an Melling- 
on 
2... one, Apothefer, 123 Sheffield Ave. 
Dodt, 881 Vincoln Ave. 


ei a irfch, Apothefer, 303 Belmont Ave. 
Fin 82 potheter, 1162 Lincoln Ave. 


G. 
R. 
x. 


Upothefer, Halfted und Ran 


BDalentin, 1239 N. Abland Ape. 
8%. Brown, Apothefer. 1985 N. Afbland Ave. 
Seminary 


€ 


— ——— Kincoln und 


Kleine Anzeigen. 


"Werlangt: Männer und Knaben. 


‚Rinzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gehalt oderGommsiffion bezahlt. an Agen⸗ 


ten, für den Werkauf des Patent ‚Chemical-Iut. Grajs 
ehchl, Die 'neuefte und müglichite Erfmdung; ra: 
Dirt: Diute.volllomnien innerhalb zwei Sefumden; ar: 
beitet inie mit Zanberei. ° 00 bis 500 Procent Projit. 
gel verdienen -$50 die Wocde-- : Wir winjcen » 
-ebenfalld einen: GeneralsAgenten für einen beitinmten 
Bezitk, um Unter:Agenten anzuftellen. Gine jelten: 
be Geld zu mahen. Schreibt um — 
* Monroe Graier — — "öl it 


ı im Store zu beifen. 


| 


Clybourn Ads, 


s bei der 


Berlangt: Männer und > senaben. | Be 
Anzeigen un unter dieſer Rubrik, 1 Geut das Wort.) 
15 


Verlangt: Ein. junger © Nuten, Ehoptender. 
N. Halited Str. 


_ Verlangt: Ein © 


— Rerlangt: "Geibte Rnopflod: Finifbers. 
beit. 145 W. Diviſion tra 


Schmichehelfer. - Eu TOR. . Halfted € ett. 
Setige rs 
dir 


2523 Michigan 
dofr 


— Berlangt: Damenfchneider, , Tofott. 


Abe. 


Verlangt: Fin quter Xeeiber, welder in der Stadt 
‚befannt iſt. N) 6. North Ave. 


vVetlanct; Fin junger "Mann von 18. Yahren, um 
e Eule A W. Indiang Str. =; 


Verlangt: Ein guter göfenmadıer RB W.Indiene Indiana 


Str. 


vVerlanot; : Ein Junge, au in der — zu arbeie 
ten. 21 €. Ehicago_ ve. doft 
Am Wönthg a me Terug: 283 


than hat, wird vorgezogen. 35h S: Halited et 


_ Verlangt: : Outer junger ' Butcher. 59 Willow Str. Str. 


", Derlangt: - Ein junger Main, im Saloon zu helfen. 
mido 


6 ©. 


Ganal Str. 
Starte Jungen um in. fyabrif zu at: 
212—2 14 W. Bolt Str. 


Wanzenvertifger zu verfaus 
Chicago Une. mi doft 


Verlangt: 


Nachzufragen? mid 


beiten. 


vVerlanot: Peddlers, 
fen, großer Profit. 80 E. 


Verlangt: Poliiber und 
Ave., Laundry. 


Lin⸗ 
mdo 


Shirt-Bügler. 767 


colu 


Verlangt: Strippers für  Wrappers und Binders. 
Nr. 681 Wells Str. Cigarren⸗Store. 
cEin kräftioet Junge in einer — 
dofr 


Verlangt: Ein "guter Junge, wu zu Haufe ſchla⸗ 
North Ave. 


Verlandt: 
730 Zoutbport Ave. 


208 6. 


fen. 


 Rerlangt: 
vorgezogen) für Botel. 
Place. 


Ein ju: ner Bäder er (feiich eingemwanderter 
BO den Monat und Board. 
223 4, 


ul = 


Ein, Kranfenwärter, und ciner, der es 


Verlangt; 
Deutſches Hoſpital, 754 Latrabee 


zu werden wünſcht. 
Str. 





Junge von 14 


Gin guter, aufgewedter 
K. 


von rejpectabler ——— 


Verlangt; 
bis 16 Jahren, 
Aber idyoſt. 


Verlangt; Gin ſiarter Jungde, im Grocery⸗ Stere VF 
helfen. 589 W. 


Verlangt; Fin junger Mann, als Porter und 
Verde zu bejorgen und fich fonft" nüglih zu mase.. 
und Gottage Grove Ave. 


0, 


dfrſa 


13. Str. 


Schmidt Btos. 1. Str. 


“Ein junger Mann ann FFlei ichichneiden 
939 Woodlawn 





 Rerlangt: 

Butcher- und Grocery-Geſchäft. 
Grand Groffing, 

Erſter Claſſe nüchterne, intelligente deut⸗ 


Beſte Gelegenheiten für die richtigen 
234 La Salle Str. 


in 
Ave., 
verlangt; 
ſche Agenten. 
Männer. J. E. 
mer 41, 


Zzim⸗ 
Wilbw 


Intelligenter Mann mit 3500 Laargeld, 
Adreſſe: 


Bennett, 
4. SFlur. 


Verlangt: 
Bezablung, gentile Beſchäftigung. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Junde um Wege zu zu beioreen. 
NRandolpb Etr., 3. Floor. 


Gin guter Hofen= Schneider. 


aute 
43, 


F. 
dfſa 


31 
€. 


Verlangt: . 6% Mil: 
waukee Ave. 

Verlangt: 
derei zu’ helfen. 





Fin junger Mann für Nadız in Bär 
47 


Verlangt: Können ned, einige qute Ganvaffers und 
Peddlers gebrauchen, 4 Dollars Profit p:r Tag _ga: 
tantirt. Nebmt Gar Gde-GClarf und Waibington Sir. 

ft 


S. California Ave. mdo 


Golumbia Chemical Co.. 307 Sedowich Str. 


10 Männer für, Sandarkeit; 


Verlangt: 
6211 Gentre Ave. 


gewanderte v vorgezogen. 
Berlangt: 


Rob Xabor: 


Fiſenbabgen md. andere Arbeiten. in 
Billnt 


Ageny, a Market. ‚Etr., oben, 


Handwerker und Dienftleute, welhrLöhne 
Keine Auslagen für Soiten. 
8 ©. Clark Str., 13julm 


Verlangt: Leute für den Verkauf des . „Luftiger 
Vote“ Kalenders für 1594. 9. Krauje, 203 am = 
mabw 


Verlangt; 
zum Einkaſſiken haben. 
Zimmer 17219. 


—— — — — —— — 


EEE 
Derlangt: Frauen and Mädkhen, 


(Anzeigen unter ex biejer Rubrik, ER RL Gent da3 Wort.) 


2äden und Fabriten. 
Maſchinen⸗Mädchen und zwei Hand⸗ 
jo 


—ınd 
205 
> N dria 

— ————— — 


erlangt: Meichinen- und Hand-Mädchen an Shops 
15 3. .‚Divifion Str. 


Zwei gute Maſchinen⸗ Madchen an Röden 
SR. Str. dfe 


Maioinen- Mädchen, an an Röden zu arbeis 
4, Str. 


Ein nettes Mädchen. für. Väderei, 


Derlangt: 


Mi üdchen. zajhburn Ave. 


Werlange Site Maſchinen⸗ und s Handmädgen. 


röden. 


Verlangt: 
zu nähen. 


Verlangt; 
ten. v4 W. 


Ve rlangt: 
Archer Ave. 


3402 


Verlangt: Eine gute Fintfherin für Pelziwaaten 
bei Fränzel, 4u34 Wabaſh Ape. 


Verlangt 3 gute Maſchinenmãdchen an m Röden zu 
„eu W. 


mdo 


20. Etr. 15jl1w 


£ Sausatbeit. 


Ein! Hichtiges Mädchen in- einer Heinen 
530: Garfield Ave., 


arbeiten. 


Berlangt: 
Familie; guter Lohn. 
Blum. 


Verlangt: 500 Mädchen und friſch eingewanderte 
Madchen für die beſten Plãtze in den feinſten Fami— 
lien. 225 Larrabee Str.,: dran Peters, 


Erfahrene Nilegerin für Wöhnerin; for 
Kobey Str. 


Gin gutes Mädchen für Haus Sarbeit fine 
det ein autes Heim. 8 320 Blue Island Ave. dir 


erlangt: Ein h junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit und einem Kinde aufzudarten. 3060 Larrabee 
Str, Barbier- Shop. 


Berlangt: Reſtautant?Köchin, welche ihr Geſchaft 
verſteht. Guter Lohn. H. Wittſang, 156 W. dan-— 
dolph Str. dofr 


Verlangt: 9 E 
Chicago Ave. dort 


— Rerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. beit. 171 Bilfe ell 
Str, einen. halben Bloch ſüdlich von Centte Str. dir 


 Verlangt: Ein fleiß iges Madchen für, allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Parilie.. Nachzufragen 
im Store, 151 W. Yale Str., Ede Union. 

Verlangt: Gin deutiches ‚Mädchen. für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 697 S. Jefferſon 
Str. dfr 

Verlangt: Wajchfrau, um Wäjhe im’s Haus zu 
nehmen. 1378 %. nalfted Str. 


Ein Mänden oder. Frau, um zei Kine 
dern aufzupafien. 502 NR. . Balited Str., Zalvon. 


Verlangat: Ein junges, dentſches Madchen bei Haus: 
arbeit zu beifen. 418 S.- Salfted Str, eine Treppe. 
dofrſa 


erlangt: : Eit Madchen füt "allgemeine Haus sarleit. 
32 Grand Boulevard. dirja 


Verlangt: Aeltere Frau ohne Kinder, für einen 
Wittwer den Haushalt zu führen. Holl, 4753 Fra⸗ 
aa < Str. 


Verlangt: Gin Mädchen oder ältere Frau für allge 
meine Hausarbeit, jofort. 2624 Butler Str. 


verlangt: Mädchen für Haus arbeit in tleinet 5 
milie. Suter xobn. 510, u. 2. Str., oben. 


— Rerlangt: Gutes Mädden in fleiner Familie, . Reine 
Kinder. 28 Elm Str. 


"s Berlangt: Gin gute? Mädchen für allgemeine Haus: 
‚arbeit. 62 Lincoln, Ave. ©, 
—Perlangt: Gin Madchen das waſchen und kochen 
‚Kann. 424 Wright Str. dofr- 
Rerlangt: Zwei Mäyden fiir Küche und Haus fine 
den guten Mag. HK. 375 Clybourn Ade. Store. 
“ Berlangt: Ein Mäpden für‘ leichte, Arbeit, Lohn 
MD die Woche. 5 Coitage Grove Äve. mido 
Verlangt; Fin gutes Mädchen ‚für Sausartet. 
42 421 Webfter t Abe, mido 
Berlangt: Eina gutes 5 beutidhes erftes 9 Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. A Wefhburn Upe, ‚midofr 
Verlangt: Fine dextihe Frau. oder Mädchen für 
Haushalt. 566 Wells Sir. mido 
Verlangt: Fin Mädcen Für —— Hausar;. 
vbeit. 3337 Galumet Arc. mdfr 


Beddangt: Ein Müdchen von. 15 abeen, um lauf, 
Kinder aufzupaffen. 322 Blue Jslanh Ave. und 


 Verlangt: € Eine Hausbälterin bei MWitttver mit ainei 
‚Kindern, jehs und fieben Jabre akt. 90 ff. Er, 
ee mido 
55 Beethoven Blace, 2. 
mdofr 
496 R. 
mdo 
451 
mido 


S 


S. S. 


m 
Verlangt: Barbier. = 
©. Elarf Str, 
 Berlangt: Ein Barbier. Stetige Arheit. : 467 South⸗ 
ort Ave. 
VE EEE 
Verlangt: Ein ſtarker Junge oder jungerMann zı zum 
Bierflafhene Wachen: einer, ‚der die‘ Arbeit ſchon ge⸗ 
friſch ein⸗ 
45} m 
50 Far: Urbeiter; auter Lohn BE be: 
ftändige Arbät;’ ebenfo Arbeiter für Koblen-Sruben, 





Verlangt: 
fort. su N. 


Verl: angt: 





Ein Madchen, das Aochen tann. 


Verlangt: 





— Kindermädden. 
— Verlangt: Cafe Imperial, 


Elart Str, — Radin. 


ein gutes _Rindermädchen. 
im Schirm: Store. 


Verlangt: 


<o ort, 
W. Madiſon 


Etr., 


Verlangt: Ein Madchen, das Waſchen und Bügein 
deriteht, in einer Heinen Familie. Ao Biſſell Er 


— —— 
Vetlangt: Ein ordentliches Mädchen lanmeing 
— in einer kleinen Familie. —— 
mido 


Madchen für ir Hausarbeit, kleine Fa— 
INNE, — Str. 22 m)o 

Berlangt: Fin für gewöhnliche i Hausarbeit. 
1108 Belmons 1 Mädden mide 


”. Berlangt: Deutſches äpsen, ‚1 ober 16 Jabre alt. : 
Sarbz t 4; 
Lincoln A An arheid gu. belien — * 
Sa u vchen Führ x die ie Rüde; mu mus Lund 
Soden -Tünnen. Ann, RE, — a A 
dam: &in a ——— ettes Wadchen = 


Ber 
"Häusarbeir ve. . Arillw 
"sth ic 5 —* 


Verlang 
milie. > 


— 


‚ Bla. 


m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen water diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Familie. 195 © Seminarp Ur Ave. 


verlanot Deuiſche⸗ 3 Mädchen dchen für ir Hausarbeit, muß 
taschen und bügeln. 23 Velmont Une. ——— 


Verlanigt: - Gin Mädchen, das gut toden und Haus: 
u. pünktlich verjeben kann. Worzufprehen U 
Paulina Str., RavenswooDd. dir 


— Eine Dame von dutem Charakter „tanır 
ein gutes Heim haben bei einer alleinftehenden Frau. 
1082 Milwaufee Ave. dofrja 


Werlangt: E Ein in Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, als 
Stüge der Hausfrau. _ Yauer, 2416 7 Wentworth Ude. 


—Perlangt: Mäpden | für Hausarbeit, 
608 W. Van 


braucht nicht zu kochen. 
doft 


Buren Eir, 
Ein ju junges ; Mädchen zu einem einjäh- 
2932 Xale * 


allgemeine 
‚Kohn 8. 


— Perlangt: 
tigen Baby für Die Nachmittage. 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 W. Quron Str., 2 Treppen. — 


— — 


Verlangt; Ein junges Mädchen für ür- leichte m. 
arbeit. gu erfragen 1525 Wriohtwood Ave. dofr 


erlangt: Mädchen für "allgemeine _Gauscrbeit in 
fleiner Familie. Nadzufragen ım Store, 38 W. 
Madiſon Str. dido 


——— : Gin in Mädchen fie Seüchenarbett. : 3186 Wa: 
baſh Ave 

_ Berlangt: 
State Stt. * 

Verlangt: 1000. Mädchen. Yrau Röller, 57 Sdır 
wick Str, Emplopment Office. nid) fe 


Ein deurjches Danden, N allgemeine 
Mıs. Edivars, 34 W. Yan * 
oft 


412 


— 
dija 


Ein Mädden. für 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: 
und Piügeln beivandert, 
485 PBelden Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 802 Latrabee Str. dmdo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, auf ein. 7 Monate 
altes Kind aufzudaſſen. 498 LaSalle Ave. — 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Seine Familie. Guter Lolm. 4241 Chams 
plain Ave. ia 

_ Verlangt: Ein in Mädchen für zweite Arbeit. Guter 
Kohn. 453 Dearborn Ave. dimid⸗ 

erlangt: Gute Köhinnen, n, Mädchen | für | zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und KRindermädcen. 
belieben vorzujpreben bei Frau Schleik, 1 


Ein gute gutes Madchen, im Kochen, Waſchen 
in einer deutſchen Familie. 
mdo 


59 W. 18. 
_Biubıo 
— Perlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer für Stadt und, Xand. 
belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milwaukee Ave. 
_ %inim 


: 1000 00 Mäbdehen für Hotels, Brivatfami- 
Reftaurants. Stellenvermittlungs: Bureau, 


587 Larrabee Str. rillmt 


Verlandt Sofort, $ Köcinnen, ° Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften läge in den feiniten 
familien bei „bobem Sohn, immer zu haben an ber 
Eüdfeite bei Frau Gerjon, 235 32. Etr., nahe An: 
diana Ave. bio 


mädchen. finden aute Stellen bei hobem Lohn. Mi. 
Elfelt, 147 21. Er. Friich eingewanderte foal:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13jn1j 


Verlangt: 
lien und 





Stellungen fuchen: Männer. 
Anzeigen unter diejer R NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


ee: Junger Mann | jucht Bartenden zu erlernen, 
WB, Abendpoft. dftſa 


— Erſter — Vardier r ſucht Stellung: | ſpricht 
engliih. Wdreffe: SH. Schafiner, c. 0. Rod Island 
Hotel, 50 Sherman Str. 

Gefut: Bäder ſucht Arbeit an Brod. ; Siferten: 
; 2, Abendpoft. 

— Gefucht: Ein guter Gafe-Bäider jucht einen guten 
Das. 112 Sherinan Sır., Saloon. 


Geſucht 
Beſchäftigung. 

Geſucht: 
— ſucht Steile im Saloon. Adreſſe: K 
po 


Geſucht 





D 


gengnifle, | fucht 
State Str. inoo 


Verheiratheter Mann, gute 
Yaiffen, 3705 


— — 


Guter Bader, ‚leichte. er erfte S Hand öder gute 


zweite Hand, ſucht Beichäftigung: Zu erfragen 223" 


24. Place. 


Geſucht: 
Stelle als Heizer. 


Deutſcher Dann, ı ehr Jahe im "Sande, ıde, fucht 
DB. L. 35, Abendpoft. mido 


Stellungen fuchen? Frauen. 
(Anpeigen unter diejer | Rubrik, bye Cent} das Wort} 
Geſucht: 
Tao über. 
—J 
18 : 20. 
— 
in und außer deut Haufe. 693 Yarrabee Str. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stellung | für 
Kinder oder leichte Hausarbeit. 153 N, Centre Ave df 


63 Mohawt ‚Stt., hint en. 


„Kine Stelle als Amme. Karoline Schent, 


dfrja 


Geſucht Ein ordentliches deutiches Dingen, | dad 
alle — verſteht, ſucht baldigſt Stellung. Zu er⸗ 
fragen 2 + Milwaufee Ave. 


— Ein Mädchen. für gde — 
beit. 406 Milmwautee Av. 


Geſucht: Eine Haus halterin mit einem Kind ſuht 
Stelle. 36 Jowa Str. doft 


Geſucht Eine junge Dame, welche de Wutje, franö: 
fc und engliih jpricht, wünjcht eine Stelle in einem 
Dry Goods- oder Stocery⸗ Geſchäft. Nachzufragen bei 


Mrs. Goetz, 4803 Frazer Str., ‚ nahe 4. Si. 
Gefuht: Anftändige Wittiwe ı mit mei Jahre altem 
Kinde juht Stelle als Hausbhälterin. 


Gute Behand⸗ 
lung und wenig Lobn gewünſcht. 


375 Clybourn Ade. 


ut: Mädchen, tüchtig ‚in Kü F Haus und 


Diningroom fucht Stellung. 375 Clyboutn Ave., 
Store. 


Gefugt: ] 
anftändigem Wittiver. den Haushalt zu führen. 
Burling Str. 


Gefucht: Gine | junge Frau ſuch Woaſch und Bus: 
Platze nimmt auch Wäſche ins Haus. 501 Zeda: 
wid Str. ⸗ mdir 


eh: 10 Rrivatföhinnen, I 10 ‚ Hausmädden, 10 
Kindermädchen, 10 Zimmermädchen, 10 Wb: baſchmãd⸗ 
chen, 10 Haus hälterinnen, 10 Kellnerinnen ſuchen ſo— 
fort Arbeit. 587 Lartabee Str., a kill 
teau. 


Gefucht Wienerin, gute Ködin, j fucht rg 15 
VPlymouth Place. 


Gefucht Eine que Order: gochin fucht Stellung. 
7 NR. Franklin Str., Zoni Wirges. a 


Sejuht: Familien: Wäfche wird ins Haus * 
doft 


nommen. — Auſtin Ave, 


Geſucht Ein junges Mädchen, lenn woſchen und 
bügeln, jucht Stellung als Stüse der Haustiei. Ym 
erfragen bei Rud. C. Fiſcher, 1525 4. Zir., zw ichen 
Loomis und Yaflin (Züdjeite vorgezogen). duiido 





Ein deutſches Mädchen fucht Etelle um 
2 
do 


— 2 — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Ehedaat, ohne Kinder, ſucht 
einen Vlatz als Porter oder_fich jonit im Hauſe müg: 


lich zu machen. 9 Samuel Ste., im Stnterbaufg. dfla 


Berjönliches, 
(Angeisen unter Ddiejer Rubrif, 2 Gents das as Wort.) 


Altranders Gebeimpoligcirlgen: 
tur, 180 W. Madiſon Str., Ede Haliten Etr., 
Yinuner 21, bringt gem etwas in Griadrung auf 
privaten Wege, 3 2. jucht Verſchwundeng, Gatten, 
Gartimuen oder SGerlöbte, Alle unglüdiichen @be: 
ftandsjälle unterfuht und Beweife gejammelt- Auch 
alte- zälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjudr und. die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. ‚Wollen Sie irgendwo Grbihäft::YAnjprüche gel« 
tend machen, jo Werden wir. bnen zu Ihren Nechte 
verhelfen. Irgend ein Famtlienmitglied, wenn aus.r 
Haufe, wird überwacht und über deſſen Aufentpalt 
und Ihun und Xteiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendiwelden Berlegenbeiten. koutmen Sie zu ung, und 
wir werden die rihtigen Schritte für Sie than. Freiet 
ey len — a es ein⸗ · 
zide deutſche Polizei⸗Agentur in Chicago. Unch Sonn⸗ 
tags offen bis 9 Upr Mittags. 9aglj 


Zuſchneider © netder und Andere werden t darauf 
aufmerfjam gemadt, deb Etat use erpeägnitet ©: 
fen der Zuichnerdefunft das unerfannt befte ift. Un: 
terricht während des: Tage: und Abends. Spredt dor 
md überzengt Cud. Ihe Chas. 3, Stone Wo. Ent: 
ging Samt, 196 Xa Salle ie Summer 21--2. 

Aiun luit 


t Dandwerter und Dienkleute, welche döhne 
un Ginfajfiren baben. Seine Auslagen für Koft n. 
ie S: Start Eır., ‚Zinmer 17—19. _  Billm 


— Noten, Rentbills und ſchlechte —S ü üller 
Art colletirt. Keine Zahluno oe es —». 
Brady, Kounty:Conftables, 76 5. Zinmmer- S. 

13jllmt 


Niüjh:Cloats iverden gereinigt, gefteammt, — 
und modernifitt. 212 ©. Halfted Str. iſſebw 


Alle Arten Haatarbeiten fertigt R.Gramer, Danıens 
Brifeur und Berrüdenmager. 384 North Ave. 19jalf 
“Arbeitslohn wird prompt und gratis collestirt. 212 
Miltwaulee Ave. Offen Sonntags. 240cH 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Anzeigen unter biejer. Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Ginige der beiten Grzeugnifle der 
Der. Etaaten: 6: Raffagier:Ertenfion: und Ganopy: 
Top = Eurreys, Epiders, — Doftor-Phae: 
tons, Garriages, Buggies, Sarts, Jump:Seats, Ge: 

irt, u. i. w.; alfe Boch Wagen vorrätbig und auf 
eftellung gemacht. Auf Zeit, wenn geiwünidt. Repaz 
Faturen und Sufreigen. BE-Z18 Etate Str. ©. 
3: Qufl. » ilma,b 


verfaufen: Fin gutes Pferd, fpotibillig. Rah 

6 Übr. Manshad, 2 N. IR. Halfte * dfrja 

Abreife —— — 1 ttbillig, 3 gebuls 

Dige? a mu — — 23 
Geſchirr. W —5— nabe Garfield Aue. 


ai en: 2 Be; Bi ‚Me, a 


“ud 


wu j 


Herridaften - 


Einjunger Mann, der das Bactenden ver⸗ 
19. Abend⸗ 


Eine junge Ftau ſucht Beſchäftigung den 


— Kleidermaherin wünſcht Arbeit 


‚&nteimeung. 1 4 @. 13. 
3 'piel. 3 


Zn 


Gefhäftsgelegenpeiten. 


(Anzrigen inirer Diejer Ruprit, 2 Cents d 


Zu verlaufen: Für $]5, — Store. 
noch verfauft werden. Bloß 87 Miethe. 
ington Er. 


2 Bu verfaufen: Ein fol folider Saloon anderer Ger 
jchã ite ho halber. 28. 64, _Abendpoft. 


= Zu verfaufen: Für $125, guter Gandy- und Zabat- 


Store; fonmt fofort. 2713 Accher Ave. 


Zu verfaufen: G Ein gutgebendes 
fhäft, “nit. Vrod: amd Milchhandlung 
twegen Abreiſe. 


Mrs. Edliw, 
oben. 


————— U 

Seltene Gelegenheit! Muß unbedingt wegen Ab- 
“reife meinen vorzügliden GroceryStore mit großem 
Moarenvorratb fetort verkaufen. Acceptire jede 
35 Orchard Str.,1. Flat. 


‚elle. St. 

Zu verlaufen: © feiner Cd: Grocery- Store, atoßer 
tod, feine Ginrihtung, gutes Pferd und Topwagen, 
sine — dicht bevölferte Nahbarichaft, bil: 
hie Mierbe, ihöne Wohnung, alles für $575. Wer: 
taufe au an Wbzahlung. Kommt Sofort. 
Seymour und Moffat Er. 
Cable· Car bi bis Sedinout. J 


Zü verkaufen: Ein in befterQage befindlicher ( Candy: 
und Cigarren: Store. 877 Lincoln Ave. dotr 


Zu verlaufen: Ein ı gutgebendes Varbier:Geichäft, 4 
Stühle, an Nordjeite. Nadhzufragen 698 Milwaufe: 
Abe. ud Slur. 


Au deit deffaufen: Grocerp:, Candy: und Tabat Store. 
58 W. Indiaua S Str. dirſa 


Zu verlaufen: Butder-Shop, grohes, flottes & 
ihäft; gute Lage. Duchienittlihe Finnahme, 850.0) 
süstie. "Habe qute Verkaufsurfade. Zu erfragen 356 
‚Que Island Xpe. 


Zu verkaufen: Gine gute Morgenzeitungs 
hinten, oben. 


9% Eipdouen U Mve., 


Zu verfaufen: Bilig, eine dutdedende Vade Fr 
. Zolliger, 265 N. Sangamon Str. 


- Zu verf verfaufen: Gine gutgebende Baderei mit oder 
ohne Pferd und Wagen, iſt Umſtände halber bi llig zu 
vettaufen. Naheres zu erfragen bei Edhart K Swau, 
2 Canal Str., Wpolejale Mebl: Handlung. dir 


Zu verfaufenGigarren:, und Nos 
tion⸗Store. Gnte Lage. 2722 Wallace Str. dfrja 


Seltene Betegenbeit: Glegant ausgeitatteter ‚Saloon, 
Alles dollitändig, billige Mietbe, muß jofort wegen 
arm verfauft werden. Näberes 105 WM. Adams 

dirja 

verkaufen: Gine gute Päderei mit Pferd und 
—— und guter Einrichtung. Vorzuſprechen Eli— 
A. Robinſon, Ecke South Water und Frantlin 
mdfſa 
billige 
19j11w 

Ein duter Saloon. billig, fraufs 
510 Aſhland Ave. 61Clark 
1>jl1ıo 


4 
—fr 


> Wort.) 


— beu te 
115 Waib- 





t verbunden, 
94 CEiybourn Xve., 
doja 


Route. — 


Tabat-, Gandv- 


zu verkaufen: Saloon, zwei Jabre Leaje, 
Rente. 95 Milwautkee Abe. 


5 verlaufen: on; 
beitshalber. Addreſſe: 
Stt. 


Zu perfaufen: 
W. Lat € 


— Cine 4 -Rannen- Mildroute mit Pferd 
und Wagen. Wdrefle: 9. K. 10, Abendpoft. do 


— 
Zu verkaufen: Billig, Grocerp- Store. 84 31. 


Ede Union Ave. 


c gu ı verfaufen: Päderei; guter Pag, | 
baar bezahlt. .. 142 N. Aldland Ave. 


— — 


Saloon, guter Geſchaftep plat. 


Str. 


modofe 


Bargain wenn 
15 A 


5.98 Serteufeh: Ein gutgebender Saloon, Reftaurant 
und MWoardinghaus it mit ſämmtlichem Inventar 
wegen Wegzug nad Deutihlandr billig zu verkaufen. 
Offerten: 13, Abe endpoft. lajtlw 


gu verfaufen: Ein utzahlender Saloon und Mas 
fhenbier:Geichäft: muß verfauft Iverden wegen Krank: 
beit. Der Käufer bat die Wahl, eines oder beid: We 
ſchafte zu Saufen. Nahjufragen 3 Elybourn = 
Til w 


J. 


Zu verkaufen: Ein feiner und aut tgebender Saloon, 
oder Vartnet verlangt. Wenig Geld. Nur guterMarı. 
185 Wells * Etr. Kilio 


Zu verlaufen: Gin in beiter Qage befindliche Rider: 
und Gigarren: u ſehr billig. Nachzufragen zwi— 
ihen 19-2 Uhr: H. Weil, 240 Bonfield Str. 1Silm 


Zu verlkaufen; * Meetmartet. 603 W. 14. 


Ede Raflin Str. 


18 verkaufen: Saloon: Alne ‘8 fand Ave, nabe 
— North MWeftern Brew. n., 183 BE 


Str, 
Smudo 


Zu verfaufen: Ging Milchrpute, 7 Kannen. 80 High 
Str, Nabe Fullerton Ave. dirja 


gu: verfaijeir: Ein ich güt b+ — Ilo ſhenbie 

Zu verlaufen: Spottbillig,_twegen x Aufgabe des Ge⸗ 
"itdyäftes, ein mıt zablender Saloon, mit feiner Wobh- 
nung, an einer Saupt-Gejchäſtsſtraße. Billtge Mie— 
the. Kommt und überzeugt Euch. Hier iſt Geld zu 
machen. Näheres bei I. % Hoerber Brewing Co., 
Ede Ajbland Ave. und dimnan Str. dir 


“an verfaufen: Gutgehender Saloon. 1161 RM. Rorth 
Ave, Ede Mead' Str., nahe Humboldt Barl. —ija 


———— Mordendeitimos Noute: W. Keeſe, 
45 — 


Evergreen, Xve. 
Wir Laufen, berfaiıfen und vertaufhen Grumdeigen: 
thum, Hotels, Ealoou3, Groceries, Reftaurantz u.j.iw. 
' teiben. Geld (Burfdind Loans) zu 5 PVrocent. Rebens: 
und FeuersVerfiherung. Ihe German-American In: 
veitinent Co., Zimmer 1, Ublich3 Blod, 19 N. Cart 
Etr: Sonntao Vormittaas offen. 3ielj 





— — 


EEE: 
Zu vermiethen und Board. 
* (Unjeigen unter diefer N Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
" Möbticte — 81.00-81.25. 
üdchen oder Männer. 111 Ontario Str. 


Zu. dermietben: Schöne möblirte Frontzimmer: mit 
Frühftüd oder ohne, je nach Belieben. 90 Ontario 
Er. 


Zu: 'vermietben! 
Str, 2 Treppen. 
Verlangt: Voarders; $4 mit Wälche. 
Str; unten. 
Zu vernitethen: 


Zu vermiethen: 


"Schöne Frontzimmer. 37 Sigel 


Vine 
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Möblirte Zunmer. Herr oder Dame. 
EIN. Robey tr, ‚Grob Part. 


Su dermietben: An zwei anftändige Leute, feines, 
ar möblirtes Front-Parlor, halber Ylod von dem 
art. Näheres, WIO N. Elarf Str. doſa 


Zu vermietben: 5: Zimmer: Wobı tung. 
Ave. € de. Leabitt Str. 


au en verinitben: Möblirte Zimmer. 
Stt. 


Rerlangt: Boarders. 


153 Belmont 
diria 

3 E. Kinzie 
midojr 


409 Bine 3 fand A. 


Zu: vermietben: Saloon, im Bajement, mit Ginz 
gl S. E.-Ede State Etr. und Ped:Gourt. 


se; 
Rorthiweitern Brewing 6 Go., 783 Eipbouen Ave. dind 


mdo 


J Derimietben: & Ein : bübſch möoliries Zuunter, on 
einen oder zwei Herren, ufit oder ohne Frühftüd. 83 
Beft. Ave. ‚Yale View. dmido 


Rerlängt: Voarders, 
Treppe. 


Zu_vermietben: Zwei fein möblirte Hrontzimmer. 
48 7 N. Clart  Sti., Dritte Etage. dofr 


vermiethen: Möblirte Zimmer; '$ı. 25 wödent: 
339 


Sedawick Str. dmido 


Zu miethen und Board geſucht. 
‚(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent⸗ das Wort.) 


494 ,W, 14. Str., eine 


dirſa 





gi wire geiucht: Cottage,. oder Bajement und 1. 
Flur, mördlih don Dipifion St., zwiichen Halited und 
See. Dfferten serbeien:. D. 25, Abendpoft. 


Unterricht. 


"ingeigen” unter dieſer Nubrif, 2Cents das Wort.) 


Berlangt: Schneider und folde die dag Wbolejale 
Kleider: und Mufterzujchneiden, gradiren oder Wiufter 
‚ma ‘Dia zu j&hneiden erlernen wollen, mögen: nad: 
fragen: a er Ave., Tale View, nabe Di- 
 eriep: Ur, :  Zinimt 


.@nglijcher Unterritht $2 monatlih (auch Damen: 
" Haflen) unter Seitung des Principals, Rrofeflor 
George Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, ale Sındels: 
* für. u gewohnter Gründlichfeit zajich, billig ge: 
lehrt. Tags - und MbendE den ganzen Sommer. 
Morbiveft : —— — 84 Milwaulee Ave. Ecke 
Diviſion Str. bil lmt 
— — 
Praftiihen, engliigen Sprachunterricht (Privatſtun⸗ 
den 5 Gents) ertheilt Herren und Damen der erfah: 
zene Spradplehrer Moeller, 585 Sarrabee Str.  Didoj 


74 Seirathsgefuche. 


(Bde Unzeige unter diefer Rubrit Toftet für eine 
einmalige Einjgaltung einen ZTollar.) 
Selrethägefuh: Gin Wittwer, Anfangs Treikig:r, 

mit eigenem Gejhäft, mwünjct ınit einem anftändigen 
Mask oder Alte ohne Kinder befanut zu werd n 

pi Heitath. Etiwdas Vermögen erwünjcht. Offer⸗ 
A. A, Abendpoſt. 





— Aerstlidhes. 
(Mingeigen unter diejer Rubrif, -2 Gent3 das Wort.) 
Ben N IT en nn Abu 
rauentranfhei e g ‚erfolgreich behandelt. 
"38 rige_ Gefabrung. Dr. id, Zimmer %, 43 
IMdams- Str., Ede von Start, (Chrohkunden von 1 
Es 4. : Eonntags von ] bis 2. Winbıo 


—— Haut⸗ Blut⸗ Rierch- und Unterleibss 
ran beiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. Tr. 
"Ehlers, J12 Wells Etr., mabe Obio. 2ljaoio 


7 igentur für Brot Shröders Unibers 
al: Mittel fir Geheim-Rrankheiten, für Band: 
urm und- für Altbınd. Pruchbänder zu Fabrifprei: 
„fen. 54 + Hip Apr. 2malj 


gAngenebuesgeim für — vor und während der 
S:tr., Hebanıme Porno: 
18jlim 


—— —— — — 
80 BieTobnumg für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, granulirten ————— Ausihlag und Hämor: 
tboiden, den idersS HDermit:-Salde 


Ra inne die Schal. Rap & Sons, 19 
bio 


— — 


‚:PWinpelgen unter dieier Rubrit, 2 Gews’ das Mort.) 


ee a in einem- Salon m 
Vartner geſucht: der Dame ü 
ein — Beiesingans Rüben 8 


ein guier — 


"Fullrton inc. 


— 


J va 


Delikateflen-Ge- | 


de | 
Nehmt Miltwaulee Ave. | 


— — — 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das We st 


| Zu verfaufen: Warum die e bobenleute Bezab 
| Die Ihnen im Ie ezten Frühiahr auige zwungen wı 


Es liegt fein Zinn darin "umd tt auch durgaus 
Sie eine gemirthliche,* ausgezei at | 
* 


| unnötbia, menn 

gebunte Gottage mit großer Los für- 119, bei eine 

Anzablung von &10V0 amd u 

$S faufen fünnen. Hübſch 

| im Sauje, Straßenbahn vor der T 

| Sud veit⸗Ecke Kedzie Avde. und 38. 

| sgenommen Sonntags, don 5 Ubr 

Uhr Abends. Arber Ave. Gars mit de ez 

— Ave.“ bringt bin ohne Rı genw 

W. 2. Bowman, de Ave. und BR. 
= . 


/ 
| 
| lihen Zabl 
I 
I 
I 
| 
| a Zu — bei S. Mayer a €. 
I 
\ 
J 
4 


Ste 


Str. 


Nortb Ave.: 
Sitöd. Stein- und da Ho izhau 3, Xarrabee 
Str., Mietbe 81170 5 jäbrlid. . 
Albland Ave., 2jtöfiges Holzhaus 
jährlich. 
Glpbourn, nabe Si 
Burling, Zitöd. Si 
Cottage und Baufi 
Gd:Bauitelle, Geichäfte p 
und vieles andere 
Nord: und Nordiveitieit 
boldt Ba 
n= | 859 baa 
tere 


gu 


Miethe SS 


th Ade:, Mietbe 800. jä b. 


e Grundeigentbum an 
auch Bauſtellen nahe Hum— 
rk und Edgewater, 8500 und aufwarts; nur 
Reit $10 per Monat Spreht vor für mei: 
Auskunft. 1lilow 


verfaufen: 
Ar n Gros p I 


T:gimmer:Cottage an R b 
HR baar Reit monatlich. 

‚ Wafler Ind Gas, 

bit <ebr billig. 


us an „eabitt Str. “re ie 2 


nabe Ro:coe, 210 
— vor 


M 
5 SI) 
2 Totten an 
Str., alle R erbeffe vun igen 
K100 baar, Neft monatlich: 6 Mro 
Dieje Lotten find $1000.00 wertb. 


‚ nabeWolcott 
— 9 
tent. 
Seht ſie Euch an. 
Koeſter K Zander, 
69 Dearborn Str., Zimmer 6-7. 


didofa 


Zu verkaufen: 
Milwaufee Ave. -Lotten. . 
Milwaukee Aps.-Votten. . B25) 
in Chicago, bedenft das mı Title a ıt. Abitract ur id 
Beſitztitel frei. ErſterClaſſe Eiſfſenbahn-Verbindungen 
85 Anzahlung und 85 monatlich. didof 
Berey Ruffell, Zimmer 55, 102 Wafbington Str. 


gu vertaufcen: Flat⸗Haus 
fion und Sedawid Straße. 
feine Schulden. Gewüniht . wird 
Ader (oder mehr) Land, nicht 10 
len vom Court Douie. Charles © 
tropolitan Dlod, Ede Randolph 


Zu verfaufen ı oder zu vertan Ihe: Berbiffsete 
ron 120 Adern, 80 Meilen von Shicago, ın dei 
Anfiedelung. U. I. Garwood, 3727 Cottage 6 ode 
Ave. ofrſa 

Zu verlaufen: Pillie, Lot und Haus mit zehn == 
mern, Candy:Store. 879 Kerfoot Uve., nabe Pins 
cennes Road, Aubuen Part. Vill 


Ein 3Flat⸗ Haus mit Steinfe nt, 
nahe Lincoln Bart. 


€. D. Wells , 
1silho 





50 


und Lot nahe 
Miethe ur per 
Hau 


Fricke. 
und Laſalle. 


Zu verfaufen: 
an Belden Ave., 
79 Dearborn Str. 


Zu verfaufen Be vermie ethen t: Cottage und Lot, 
Avd ndale, nahe Depot. Näheres Ede. Humboldt und 
Diverſey Str. 


Bu verfaufen: 
derei und DelicateffenGejhäft, billig. 
Lake View. 


Haus und Lot mit gutge bender Bã⸗ 
83 Otto Str., 
14j1,7t 


Geld. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, PRianos, Pferde, Wagen, u. f. w. 
leine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen bnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, . laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 


2 Cents das Wort.) 





Wir haben das 
größte deutihbe Gefjhäft 
in der Stedt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Nbr iverdet e3 zu Cure 
Vortbeil finden,bei mir vorzujprechen, ebe Abr anders 
tärts bingebt. Die ficherfte und zuperläjligite Bes 
bandlung zugefichert. 
Bıyrend, 


128 Ra Sale Str, Zimt mer 1. 


Wenn Ihr Geld zul1 
auf Möbet, Pianos, P 
Kutiben uf.m, ſprecht 
fice der Fidelity Mort 


eibenmünj 
erde, W agem 
vor F » er Döf: 
gageLoanCo. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrourpte Bepienung, ohne Oef⸗ 
jentlichfeit und mit dem Vorredht, dab Euer Eiyrus 
thbum in Eurem Bei verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Co., 


Incorporirt. 


94 Waſhington Str. erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 31 6. Str., 


Werft Chicago 20 


Englewood. 


l4apl} 
an«dompand. — 
Warum nah der Süpfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Havmarket Theaters Gebäude, 161 MWeft 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte DO 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yorm 
Company borgt Ahnen irgend eine Euimme, die Zie 
twünjchen, groß oder Mein, auf Saushaltungs- Möbel, 
PVianos, Pferde, Wagen, Garriages, Xagerbausjceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Hadmarfet Threatet Gebäude, 
Ziunmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 34jplf 


Ehrliche Deutiche fönnen "Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, obne dab Diefelben entfernt,twerden. Zahlt nach 
Euren Verhältnifien zurüd. ch Teihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleiben, Das zeint, twie mett ich: meine Kunden be: 
handle. . Ribardion, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
mer 3 > % Schneidet dies aus. Snolf 


Geld zu verleihen: Auf verbeifertes Ehicago Grur 
eigentbum, zu niedrigften Raten. Koeiter & Zar 
6) D Dearborn Str., def 


Geſucht 22000. erfte Sppotbef, 81500 zweite Sms 
pothef. Gute Siderheit. Keine Kontmiffion. Näheres 
82. 3. 

Zu verleihen: 8500 und auftvärts 
Srundeigenthum, zu mäßigen Zinfen. 
poft. 


auf berbeffert:s 
P. 8, Abend⸗ 

19jl1m 
Möbel, Sausgeräthe.zc. 
(Anzeigen. unter biejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


— 
a 


Teppihe, DO 


Saus- Aus kattungswaaren 


Möbel, efen, 


Baar oder leichte Abzahlırngen. 
$100 iwerth Waaten zu 85 monatlich. 


Vollſtändige Hartholz-Schl 
tung, 3 Stücke, 

Parlor-Einrichtung. . $18 BEN t3 

Kochöfen 86.45 aufwarts 

Stühle mit golf. J — 19e 

Tiide. >. . en 

IE ee ee 


Martin Emerid Dutfitfing Co. 


Leitende Möbelhändler, 


a uer — 
Bu 1.83 


65« aufwort 3 
— 16e 


261—263 State Straße 


Offen bis 9 Uhr Abends. a 


S. Nidhardion bat alle Sorten neuer und , gebt au 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft 
fomımt toieder umd empfiehlt ih jetnen Freundek. 
Bargaind ftet3 an Hand: Abends ‘offen bis 9 br. 
Deutih wird geiprochen. Schneidet dies aus und 
iprecht 127 Wells Etr., nahe Ontario, bor. 19mzli 

Zu verfaufen: 
Zimmern und Stüche. 


Zu verfaufen;. Sofort, 


Zim mer. „43 €. Fullerton 


gu — Seht, feines Union 
$12: ſchöner? Refrigerator, 5:50, , eleganter 
arlor und; prachtvolle: Brüffeler Teppiche, 
Adams Stt. 


Ginrichtung von 6 
Glarf St. 


Sofort; billig, 
582 M. 


5 voltfändig eingerichte te 
Upe., 3. Blur, vorne, ob:n. 


Foldingbett, 
Rug:, 
100 W. 
mido 


gauf⸗ und Berfaufs:Angebote. 


(Anzeigen auer dieſet Rubrik, 2 Cente das We ort.) 


no Epottbillig, 
Shelfs, 


vollſtandige Gro 
Counters, Mills 


Mus ; verfaufen: 
Ginrihtung, Bins, 
22 2 ziffel, | Etr.. 


— dertaufin Epottbillig,; Grocerh-Ginritung, 
als Grocery:Bins, Gounters,; Shelvings, Kaffeemüh— 
len, Waagen, ‚Gisbötes, ES chaufäften, u. ſ. wm. 1% 
Gentre Str., 1. Flas. dfia 


gu verfaufen: Qutcher- — +10, werth 310. 
62 ©. Halited Str., Zimmer 323. 


gu verfaufen: Ein feines neues sl 50 Pneumatie 
18 re emont Str. 


Safety Vicyhele, ss. 


Mas babt Ihr "aus Zutaufchen gegen einen gi: 20 
werthen Antbeil — an einem neuen, mode zen 
Haus an Woli ram Str.? Adreffe: 8. 4, Ab: ndpof 4 


Spottpreis, Saloon: Cbunter, [Bad- Bar: 
Epiegel, 80; Booltiih. - 103 W, Adams 
Er. modo 


920 1 taufen gute, , neue Sigb: Arme; Rahmaſchine mit 
fünfj Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler ‘k Milion $i0, 
Gldridge #15, 7 bite $l5. Tomeitic Dffiee, 215 ©. 
Halfted Etr. Abends offen, dıo 


Union Store Firture Go.: Saloon-, , Store: und 
Dffice-Einrichtungen, Wa Ußajes, Schaufäften, Zaden: 
tijche, 


Shelvring und Grocerp: Pins, Gisi&ränte. 2x9 
€. Rortb Ane. 


I8feum 
Zu verfaufen: 
Eve. 


Zu verlaufen: 
Une. 


Zu verfaufen: Drei Fildnege von.7 bei d und 2 
Fub Durchwefier. Re. 3.8. 13. 


ak Sarien, Rübwnaibinen. garanfirt- fir.5 Jabre, 
Vrei3 ton 10 bis U S. Hallen Str.. Gfe 
Gongres.. B. ‚Goutebenier. +; © i 15d51# 


Pianos, mnfltalifhe Jaftrumente. 
‚Anzeigen: unter diejer. ‚Rubeif, 26 Gentt Dei Du3 Wort.) 
Zu verfaufen: Jıtbortirke Sithern, J— Det criftis 
— — Seen Sit y 
derboller Ra a auchte Auftexg im 
enemmen, leter von KR aufieärts.. CE sah. 
icage- An 


er gertaufen: Uprigdt-Pians, —— Saar 


m 
uſw. 


feiner 
eleganter 


ER5I Emerald 


: Gin "qutes Watent. 
Nllw 


2351’ Emer ald 
—fs 


Ein gutes Patent. 





Str, 


“ur 












x 












————— 


berhanſeſlelen der Abendpofl. | Das Muttermal, 


MNordfeite, 
8. Bob, 76 Ciybourn Ube. 
®. GE. Butmenn, 249 Eiybourn We. 
Sohn Dobler, 403 Giybourn Ade. 
Sanders Newsftore, 757 Eiybourn Vipe, 
9. WMiker, 421 R. Clark Etr., 
Grau Tiooey, 489 Elark Err. 
8. Becher, 560 12 Clatk Str. 
3 8. Sand, 637 Elarf Str. 
Hrau Edhard, 249 Gentre Ste. 
Frau Albers, 256 DO. Divifion Gier. 
PB. Valy, 457 ©. Pivifien Str. 
U. W. Priedfender, 82 Dirifion Ge. 
E. Anderſon, 317 €. Divifion Str. 
©. J RNelion, 84 E. Diviſion Str. 
NR. &. Elart, 345 E. Divifion Str. 
€. M. White, 407 12 €. Divifion Str. 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
%. Verkaag, 491 Larrabee Str. 
9. Ehmidt, S7T7 Larraber Etr. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
2. Berger, 577 Zarrabee Str. 
G. Schröder, 3I6 R. Market Etr. 
9. Ehimpfli, 82 E. North Ave. 
Grau Petrie, 366 €. North Ave. 
A. Bed, II CE. North Une. 
Frau K. Kreufer, 2832 Fedgwid Ste. 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
N. Schaht, Il. Schgwid Str. 
Frau B. Wismann, 362 Sedgwid Str, 
W. 5. Meister, 587 Eedgwid Str. 
9. Miller, O) Wille Str. 
Newsitore, 90 Wells Str. 
Frau SKenney, 153 Wells Str. 
2. Stapleton, IM Wells Str. 
Sreu Janfon, 276 Well! Etr. 
Frau Bieje, 344 Wells Str. 
Frau Wpant, 383 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. B. Ehmitt, 660 Wells Ste. 
€ 3. Ewert, 707 Wells Etr. 


DMordweftfeite. 


F. Schmidt, 499 Uſhland Ave. 

F. Dede, 412 Aſhland Ayve. 

B. BVederjon, 402 Aſhland Ave. 

9. Braih, 391 Alhland Ave. 

Mrs. 2. Garkion, 331 Aſhland Ave. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 

8. Garlitedt, 332 Chicago Ave. 

A. Trefielt, 376 Chicago Ave. 
Kalop Matjoun, 518 Divifion Str. 

R. CE. Hedegard, 278 Dipifion Etr. 
Kofepb Müller, 72 Divifion Str. 
TH. Donoghur, 29 Indiana Str. 

8 W. BP. Nekion, 335 Indiana Ste. 
%. €. PBrower, 455 Audiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
Aames Collin, 309 Miltwaufce Ave. 
M. 8. Aderman, 364 Milwaukee Ave. 
Eeveringhaus u. Beilfuß, 443 Milwaulee Yipe. 
Mrs. Lion, 49 Miltwaufee Ave. 

Mrs. BVeterfon, 824 Miltwaufe eAve. 

9. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Euila Etruder, 1050 Milwaulee oe. 

C. 5. Mülfer, 1184 Milwaukee Ave. 

9. Yalobs, 1563 Miliwvaufce pe. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

B. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 223 Sangamon Gte. 
Zacob Schöpt, 626 Baulina Str. 


Südfeite. 


3. Dan Derslice, 91 Adams Er. 

A. Veterfon, 2414 Gottage Grove Ave, 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Une. 
3. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 

€. Traws, 110 Harrijon Str. 

®. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 

WB. M. Meiftuer, 3113 S. Halfted Etr. 
8. Eimpfon, 3150 ©. Halited Str. 
VB. Den, 343 ©. Halited Str. 

B. Ehmidt, 3637 S. Halfted Str. 
Newsitore, 3645 S. Halitd Str. 

€. A. Enders, 5 ©. Canal Etr. 
W. Monrow, 486 ©. State Str. 
Frau Franlien, 1714 S. State Str. 
A. Gaihin, 1730 ©. State Str. 

Frau Seuneffey, 1816 S. State Str. 
Frau Pommer, 306 S. State Str. 
W. Scholz, 2442 ©. State Str. 

U. Eilender, 3456 ©. State Str. 

3. Sueyder, 3902 S. State Etr. 

G. Rab, 208 Southpart Ave. 

W. King, 116 €. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wentivorth Ave. 

3. Beeb, 2717 Wentworth Wpe. 

®. Hunershagen, 4704 Wentwortb Une. 


Südweflfeite, 


A. Z. Fuller, 39 Blue Zsland Ave. 

3. ©. Duncan, 76 Blue Island Ave, 

Aug. Futhmann, 117 Plue Island Ave. 

M. Vetter, 198 Blue Ysland ve. 

©. Kurs, 210 Blue Asland pe, 

Ch. Etard, 306 Blue Istand Ave. 

3. 9. Beters, 533 Blue Island pe, 

Mis. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 

Mes. 3. Gbert, 162 Ganalport Ave. 

*%. Büchienfhmidt, M Ganalport pe. 
3. Wons, 55 Ganalport Ave. 

Ed. Baffeleer, 30 Ganalport Ave, 

Miß M. Beruum, 166 W. Harrifon Str, 

E. Schroth, 14 W. Harriſon Str. 

Thompfon, 845 Hinman Sir. 

S. Rofenbah, 212 S. Halited Str. 


a. Yaffe, 333 S. Halited Str. 
Mar Groß, 354 S. Halſted Str. 
Eladen und it 


sind, 426 ©. Halfted Ste, 
&. Eughauge, 45 ©. Halitcd ei. 
Newsitore, 3 ©. Halited Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halited Str, 
obler, 176 &. Halfted Str. 
©. Halited Str. 
€. Lale Str. 
Shmelzer, I W. Yale Etr. 
DW. Banks, 612 W. Tale Str. 
are 66 WB. Lake Str. 
. Beterfon, 758 W. Lale Str. 
2. 9. Ballin, 3 MW. Raudolph Str. 
. 8. Moore, 117 W. Madiion Str. 
. Dawn, 210 W . Madijon Etr. 
#6, 516 W. Madiion Str. 
r8. Greenburg, 12 S. Paulina Str. 
; Emith, 10 Fa Pralina Er. 


ka | 


Str. 


b. © 
® gern. un 
. Engbauge, © » Ban Buren Ste, 
weitere, 31 WB. Ban Buren Str. 
toffbaad, 872 MW. 21. Str. 
rs. Solamon, 5 W. Volt Str. 
— Ehuls, 39 W. Bulk Str. 
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Reinigt Euren Stroh: 
- hut mit Pearline. 
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all’ ihrer Glorie!“ fpottete er, während 

feine Miene fich verbunfelte;' „ein wun- 
-Derlicher Name, he? Sehen Sie diefe 
Zwei, fo ähnlich?" Er zeigte auf ein 
paar jchöne, ftolge Mannesgefichter, die 
neben einander hingen, jo daß fie die 
Ylice fich zumendeten. „Das find die 
veritorbenen Söhne de General — 
die zwei Thoren, die ein, Weib vernich- 
tete. Vielleicht kennen Sie die Ge- 
ſchichte ? 

„Ich hörte ſie den letzten Abend von 
Fräulein Hilda,“ ſtammelte Paulette. 

„Ah, Sie beeilte fich, Ihnen die 
ſchlimmen Seiten des Hauſes zu zeigen. 
Sie finden wohl das Frulein ſehr aän⸗ 
genehm, nicht wahr?“ ' 

„Wirklich hatte ich noch feine Gele- 
genheit, mir ein Urtheil zu bilden,“ 
antwortete Paurlette falt. „Wer ift der 
gebräunte junge-Mann neben den bei- 
den Brüdern — der augfieht wie „Don 
Carlos” von Velasquez?“ 

„Das tft Arthur von Weißenthurn, 
des Generals Erbe — der letzte grüne 
Zweig, könnte man ſagen, auf einem 
verdorrenden Baume; aber das Bild 
ſtellt ihn in einer früheren Periode 
dar — er iſt ſeit Jahren majorenn ge— 
worden. Weil wir eben von den Brüdern 
ſprechen, wiſſen Sie, daß Sie ihnen 
überraſchend ähnlich ſehen — beſo— 
ders Ernſt.“ 

Sie fuhr zuſammen in ungeheuchel⸗ 
tem Erſtaunen. 


ra 
















Boltsronan von Javer Riedt. 


(Fortfegung.) 

„sch weiß nicht, welchen Grund ich 
baben follte, ihn zu lieben. Alles inAl- 
lem genommen, habe ich dieſes Geſpenſt 
immer wie ein böfes Gejchid betrach- 
tet. Mein Groll gegen ihn datirt aus 
ber 2 da Ernft mein Rivale in $h- 
ter Gunft mar, meine theure Hilda — 
al8 wir Beide vor demſelben Altare 
beteten und der reiche Sohn dem geld- 
Iofen jungen Mbpofaten vorgezogen 
wurde, mie.e3 immer ber Yal ift in 
diefer Fäuflichen Welt.“ 

Sie erröthete 
n „Wie graufam Sie find!“ ftammelte 

ie. 

„Sie werben mir niemals verzeihen, 
daß ich Kenen bevorzugte — e3 niemals 
dem abhängigen Mädchen non fieben- 
zehn Jahren vergeben, daß fie fich nach 
Reihthum und Einfluß fehnte. Wie 
rückſichtslos! Ich liebte Ernſt nicht. — 
Sie wiſſen es! Warum machte es Ihnen 
ein Vergnügen, mich zu martern bis 
auf dieſe Stunde?“ 

„Sie martern?“ rief Trent, die Lei— 
denſchaft in ihrer Stimme gänzlich ig— 
norirend; „der Himmel verhüte es; 
laſſen Sie die Vergangenheit — ſie iſt 
für Keinen von uns Beiden ein ange— 
nehmer Gegenſtand. Wir ſprachen von 
Arthur. Der Burſche haßte mich im- 
mer, ſchon als Kind, und Haß erzeugt 
wieder Haß. Ich bekenne ganz offen, 
daß ich jeden Anderen lieber als des 
Generals Erben ſähe, denn ihn. Da, 
ſehen Sie dieſe Schramme.“ 

Er ſtrich das Haar von ſeiner nied⸗ 
rigen Stirne zurück und bezeichnete 
mit den Fingern eine Narbe auf ſeiner 
faſt frauenhaft zarten Haut. 

„Dieſen Schlag gab er mir,“ ſagte 
er, „unſer junger, wilder Arthur, vor 
Jahren, als er noch ein Kind war. Es 
war wegen irgend eines unbedachten 
Wortes, das ich in Bezug auf den Ge- 
neral fallen ließ. Nur die Dagwiſchen⸗ 
kunft eines Reitknechts ſchützte mich 
davor, die junge Viper zu tödten. Der 
General lohnte es ihm ſehr beifällig, 
als er die Sache hörte.“ 

„Ich erinnere mich,“ ſagte Hilda. 
„Er war ſtolz auf Arthurs Geiſt.“ 

Trent ſtieß ein kurzes Lachen aus. 

„Das echte Feuer! Nun, wie ich ſchon 
ſagte, ich hatte ſeit jenem Tage nie— 
mals eine beſondere Vorliebe für den 
Jungen. Und ſo gewiß ich dieſe 
Schramme mit in mein Grab nehmen 





Anweiſung. 


Bürſtet den Schmutz ſo gut wie möglich aus. Als—- 
dauun waſchet den Hut mit dem Schwamm in der ge⸗ 
wöohnlichen Pearline⸗Auflöſung (im Berhältniß eines 
Eßloffele voll zu einem Eimer Waſſer.) Haliet ihn 
gut über den Dampf des Waſſerkeſſels: waſchet ihn 
mit einem Ehmwanını und warm Wafler tüdtig ab; 
bügelt ıhu zu Fagon und lafjet ihm trodnen. 


t  Jhr könnt nun all diefes zu Haufe thun 
für die Uuslage von weniger als einem 
Ent. Es ift felbftverftändlich, wenn Ihr 
Dearline habt — mit Pearline ift doch jede 
Art Wafhen und Reinmacen einfadh. 
Unweifung für die leichtefte Methode, an 
jedem Padkt. 

unglaubwürbigen Gros 


üf f 
u e cerd, die Eu fagen, „dies 


— ift fo gut wie“ ober „daſſelbe wie Pearline.“ 5 
- * iſt falſch — PBearline wird niemals Kaufizt, und folte 
Euer Grocer Eu eine Nahahmung für Pearline jhiden, feid gerecht jidet fie zurüd, 
31 James B Le, Rew Port 































Euh vor Haufisern und 











Die photographiiche Aufnahme von 
Cometen. 


Der Umſtand, daß gegenwärtig in 
Mitteleuropa drei Cometen am Himmel 
fichtbar ſind, gibt europäiſchen Blattern 
Anlaß, ſich mit der photographiſchen 
Aufnahme der Cometen zu beſchäftigen. 
Schon im Jahre 1858 machte man den 
eriten VBerfuch, den berühmten Donati- 
Eometen zu photographiren. Warren 
de la Rue war es, der diefen Berjud) 
wagte, allerdings ohne Erfolg; denn 
die jchwierigiten photographiihen Ob- 
jette find unftreitig die Cometen. Die 
Leler werden Dies begreifen, wenn fie 
fi) vor Augen halten, daß die Cometen 
gewöhnlich jehr Lihtihrmach find, mithin 
ftundenlang erponirt werden müjjen. 
Allerdings folgen die Nequatoriale mit- 
telft. Uhrivertes dem täglichen Lauf der 
Erde, jo daß z. 2. ein Firftern, einmal 
eingeftellt, bei richtigem Uhrmwerfe immer 
genau im Brennpunft des Rohres 
bleibt. Die Cometen haben jedoch eine 
Eigenbewegung, welche gerade in Son- 
nennähe außerordentlich fehnell ift und 
nit den Bewegungen der Planeten 
folgt. Um alfo das Fernrohr ftets auf 
den-Gometen-Kern gerichtet zu Halten, 
muß. man jeine Stellung bejtändig cor- 
rigiren. Dies geihieht in der Weile, 
daß man mährend der ganzen Auf: 
nahme dur den am Nequatorial be= 
feftigten Sudjer blidt („pointirt“) und 
dur pailende Nachhilfe dafür forgt, 
dat der Gometen-fern ftets im Mittel- 
punft des Fadenfreuzes bleibt. Es ift 
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„Ich! 

„Sie! Hilda bemerkte es, und der Ge— 
neral hat es ebenfalls gefunden letzten 
Abend beim Diner.“ 

Sie ſah ein wenig verwirrt aus, 
ſammelte ſich aber raſch. 

„Ich erinnere mich auch, daß er 
ſagte, daß oft ſolche unerklärliche Aehn— 
lichkeiten vorkommen. Kommen Sie! 
Ich liebe dieſe Geſichter nicht. Nur der 
hübſche junge Mann gefällt mir!“ Und 
ſie ging weiter und trat auf den Vor— 
platz hinaus. 

Sie holte tief Athem, als ſie die grü— 
nen Flächen des Parkes, die weiten 
Felder und den ſtattlichen Wald ſah. 

„Ich werde die Gegend von ganzem 
Herzen lieben,“ flüſterte ſie; „es ſcheint 
mir faſt, als wenn ich es bereits ſeit 
Jahren kennen würde. Welch' herrlicher 
Ort!“ 

Sie ſchritten von dem Vorplatze ei— 
nen breiten Kiesweg hinab. 

„Die herrlichſte Krone einer ſo lieb— 
lichen Scene,“ ſagte Trent, mit einem 
ausdrucksvollen Blick, „iſt eine ſchöne 
Frau. Fräulein, ich finde nicht Worte 
genug, Ihnen zu ſagen, welch' tiefes 
Intereſſe Sie in mir erregen — faſt 
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Vier Züge Täglich 








BWellert Appetit und Berbauung, Fräftigt die Nerven, 
bet bie Mußfeltraft und erfüllt die Adern mut | 


m, gefundem Blut. Für die ſchwächliche Jugeud 
ein Starkungs· für das Alter ein Verjüngungs · Mitter. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


| 


tverde, jo gewiß fol Arthur nicht mehr hätte ich ie s 1. a : ——— 
:, hätte ich gefagt: in meinem Herzen! dies aber eine um fo jehwierigere Auf: 
= 2 en —— „Wirklich!“ antwortete fie gleichgil- |’gabe, als gewöhnlich Der Comet jehr Gefundheit, 
f ib an * Freimütbi feit "aber tig;. „Sie: fchmeicheln mir.“ j lihtihwach ift, man daher vpr jeinem Graft uns 
Sie fehen fchredtich Blech ad. CR Dür- | „cine, lDBlihe Gtutb zeigte fi im | ST aan Denen ner eben, ao Schönheit, 
ie ſehen ſchr fſeinen hellbraunen Augen. auch dem Cometen nur mit der größten ß 
fen nur wenig rauen nad) fünfund- | Sie find, wie ich fehe, die ganze | Anftrengung folgen fan. Eine ſoiche Felt Ampeifang. 
ee in fpäter Nacht- Summe von Unruhe und Kummer 3* — en jo —— en Allein echt zu haben In 
, Ben | * werth, die um ein Weib zu tragen, die mit der zunehmenden Xi Madison St., 
Sie twarf ihm einen zormigen BEE | grufgade des Deannes it— jedesOpfer, | Gometen die Aufnahmsdauer wählt. AREN DS DRUG STOR —* 
zu, bann fehrte fie ihm ohne ein Wort | nes Rein!“ Vor Erfindung der Trodenplatten war | 


den Rüden und ftieg empor.nadh ihrem 
Zimmer. Als fie an Paulettes Thüre 
porüberfam, blieb- fie. -jtehen, um 'zu: 
laufchen, aber innen mar Alles jtill wie 
im Grabe. - „ — — 

Paulette ſaß in der Dunkelheit ih— 
res Zimmers, bewegungslos wieStein, 
erwog die Dinge, welche ſie dieſe Nacht 
gehört hatte, und dachte zumeiſt anSi— 
byl Arnſtein — an die ſtolze, ſchöne, 
majeſtätiſche Sibyl! Konnte zwiſchen 
ihrer myſteriöſen Mutter und der ſchö— 
nen Jüdin, die Urſache geweſen an der 
Vernichtung des Familienglückes der 
Weißenthurns, irgend ein Zuſammen⸗ 
hang beſtehen? Einen Moment war ſie 
verſucht, Feder und Papier zu ergreifen 
und ihrer Freundin Alles zu ſchreiben, 
was Hilda ihr mitgetheilt. 

„Kann ich es denn aber über mich 
bringen, ihr einen ſolchen Schlag zu 
verſetzen?“ murmelie Paulette. „Es 
würde ihr ſtolzes Herz brechen. Nein, 
nein, ich kann es nicht! Ueberdies fün- 
nen die gleichlautenden Namen auchZu⸗ 
fall ſein. Der Himmel gebe es, um 
Sibyls willen.“ 

Ermüdet ſchloß ſie endlich ihr Ge— 
mach und begab ſich zur Ruhe. 


11. Capitel. 
Sie fand den Schlaf der Jugend, 


es daher eine ſehr große Seltenheit, 
wenn einmal eine Cometen-Photo— 
graphie gelang. Uſherwood z. B. 
(Commons Photograph) war der Erſte, 
welcher eine gelungene Aufnahme zu 
Wege brachte. 1881 wendete man 
zum erſten Male Trockenplatten zum 
Photographiren des großen Juni-Go- |’ 
meten („Zebbut“) an, und zwar mit 
Erfolg; Janfien, Common, Draper 
und Huggins braten gute Aufnah- 
men zu Stande. Epocdhemadhend war 
die Aufnahme des September-Eometen 
duch Dr. Gill in der Gapftadt. Weil 
nämlic) auch viele Hunderte von Ster- 
nen der Umgebuug auf der Platte ficht- 
bar wurden, fam man auf die SYdee, 
auf diefe Weife ganz große Theile des 
Himmels aufzunehmen und dadurd 
Ichnell und genau richtigere Sternfarten 
zu erlangen, als dies bisher möglich 
gewejen war. Zunädit ging Dr. Gill 
daran, den ganzen jüdlichen Himmel 
zu photographiren, was den franzöfi- 
ihen Admiral Mouchez veranlaßte, auch 
die Photographie des nördlichen Him- 
mel3 anzuregen. Dieſes Rieſenwerk 
befindet fich bereit in vollem Gange, 
und in längitens fünfzehn Jahren wer- 
den wir eine aus 40,000 Platten be- ur 

ftehende große photographilche Karte | gehdrmutterieiben, Unfeudabarteit Tumsr Krebs 
des ganzen Himmels haben. Dann | Beibfiuß Unregelmäßtgteiten etc. bu 


E 2 - E thode unter Gärantie 
werden wir nicht nur ſämmtliche Sterne älle weifen toir zurüd und * feine Bezahlung 


Die beunruhigende Heftigfeit, die in 

feinem Tone lag, machte jeßt doch, daß 
Bauletten das Ylut in die Wangen 
ſchoß. 
„Sparen Sie Ihre Complimente,“ 
fagte ſie kalt. „Iſt das nicht Hilda, die 
uns dort am Fenſter beobachtet? Sie 
ſieht aus, als ob ſie Ihnen zürne. Ich 
denke, wir thäten beſſer, zurückzukeh— 
ren.“ 

Trent warf dem bleichen Geſichte, 
welches an einem der oberen Fenſter 
erſchien, eine Kußhand zu. 

„Ein liebliches Geſchöpf!“ ſagte er 

ſpöttiſch. Glaube wohl, daß ſie mir 
zürnt und auch Ihnen. Ich habe eine 
Ahnung, daß unſere bezaubernde Hilda 
viel zu Ihrem Glücke hier beitragen 
wird. Nein, laſſenSie uns nicht zurüd- 
gehen; wir wollen uns noch dieſes 
Edens erfreuen, als ob wir Adam und 
Eva im Original wären.“ 
» Baulette mar Mäbchen genug, um 
ein gewifles boshaftes Vergnügen da= 
ran zu finden, bie Frau eiferfüchtig zu 
machen, gegen welche fie inftinctio eine 
Abneigung fühlte, und da Trent meber 
Schlecht ausfah, noch jchleht erzogen 
Ichien, ging fie weiter mit ihm, als er 
erwartet hatte, hörte aber jeine Galan- 
terie fehr indifferent an. 

Endlih tehrten fie in bie 





Das große Syudie at 


Neworker, englifcher und deuffcher Aerzte | 


ai und ESpeecialiften 
ier jet Bauern» niebergelafien in den neuen 
een. 136 3. Clark Str., — 66 &. 0.2. 
Dlod, und behandelt FREI bis auf Weiteres, alle chro- | 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- | 
leiden, Magen- zınd Nierankrankheiten, jotwie Frauen- 
krankheiten, nervase Leiden Maenner, Ohren- | 
und Augenkrankheiten. 18mabddjlm | 
—— n * DYWENBERG, Leiter. . 
preihftunden von ze Morgens bi3 74 Uhr Abds. 
Sonntags don 10 Uhr Borm. bis 3% u ag 


Frauen: Klinik 


(Unter Leitung don gejeglichen, alten erfahrenen Aerz · | 
ten und Aerztinnen.) | 


742 Milwautce Uve., nahe. Roble Str. 
Spredftunden von 94, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Neues, wissenschaftliches Na- 

tur-Heilverfahren! 
Keine Operationen — feine Iihädlihen Me: 
Dizinen, 








unjere neue 
offnungsloſe 


Halle zu⸗ 





geſund und tief. Hätte ſie Alles ge⸗ rüd wo ſie den General und ſeinen Die⸗ und Planetoiden bis zur 20 Größe br zubertäfftges Borbeugungsmittel für die dei: 

i \ i * nn . deu a u haben. ‚Kill 
tannt,' 1008 "Re Im —— — ner trafen, die ſich nach demFrühſtücks- herab verzeichnet haben, ſondern auch ng => 
erwartete, hätte ie * nn zimmer begaben. Paulette verließ | den Grund zur künftigen Entwidlung L MAN ASSE Optiler 
ng: * 8 ge — Trent, eilte auf den alten Soldaten zu der Aſtronomie legen. Denn wenn in 3 5 En 
Ss Fi , ef iefe Y6 & © und fohlang ihre Arme um feinenHals. | Hundert Jahren die Photographie des | Madison st. vu Bu 
ein Schlaf gefhlofien. Aber iDie € | Mie befinden Sie fi) diefen Mor- | Himmels wiederholt wird wird fih | _ Importeurund Fabrıranı don -M 


war, fchlief fie und erwachte am nädı- 
ften Morgen zu früher Stunde, und 
ihre Gedanken waren nicht bei Sibyl 
Arnftein, jondern bei dem alten Gene- 
tal. Sie Ihloß ihre Koffer auf, nahm 
einen einfachen Anzug daraus, machte 
eine hübfche Toilette und ftieg die Halle 
hinab. Die erite Perfon, der fie Die be- 
aeqnete, mar Georg Trent, der in einem 
fehlerlofen Anzuge auf und ab ging, 
heiter, frifch und bübfch, und die Reit- 
peitichen und Gewehre mufterte, die ei- 
nen Eichenfhrant fülten. Bet Paulet- 
tens Anblid ging er ihr lebhaft enige- 
ge 


dur einfachen Vergleich der beiden 
Aufnahmen feititellen lailen, melde 
Sterne eine Barallare aufweifen und 
wie groß diefelbe ift, ferner welche 
Sterne verfhwunden und welche neu ALINE 3 
zu find, ug ob 3 ——— * TR 

erechnungen über den Zielpuntt der — RT fi 
Bewegung des Sonnenipitems richtig | X läſer, 
find. Was aber jpeciell die Photo- Goſdeue Brillen, Angengläfer und 
graphie von Gometen betrifft, fo haben „Keiten, Sorgnetten, bwin? 
Vic) in neuefter Zeit Befonders Eugen v. | Laterna Magicas und BilderMikroskopen etc. 
Gothard in Hereny umd Dr. Mar Wolf — Bruce inne * 
in Heidelberg darum ehr verbient ge: 
macht. Le av graph u. 1 Borsch 10 
im vorigen Jahre den Someten Swift, Ayp 
wobei er eine auffe''ende —A —— 


en, Vormund? Beſſer? O ja; ſagen 
ie, daß es Ihnen beſſer geht.“ 

Sie liebkoſie ihn zärtlich und drückte 
ihr liebliches Geſicht an das ſeine. Er 
küßte ſie herzlich. 

Wiel beſſer, kleine Polly,“ antwor⸗ 
tete er, „ſo gut, daß ich daran denke, 
nach dem Frühſtück einen Ritt über 
meine Beſihung zu machen, und Du 
folft mit mir. Hilda hat das Reiten 
aufgegeben —. id werde Dir aber bei 
ihr ein Neitkleib außborgen für bieje 
Gelegenheit.” . 

Hilda jaß grimmig und bemegung3- 
Io3 Hinter der. Kaffemafchine mie eine 


Augengläfern uns Brillen, 


Dpera« und Zouriftengläiern, Micrpäcapen, Zelecopen, 
zometern, Zeiheninftrumenten, Rodacd ıc. 
1868-—- THE OLD RELIABLE-— 1893 


- nern: 





















n. 
„&3 freut mich, außer mir noch Je— u 


J 3 »°° | Statue von. Terratotta. Als die Under * won Hugen und Unpaflung vom 
mand im Haufe zu finden, der zeitig | zen ihre Pläpe einnahmen, fah fe auf zwiichen diefem und den Gometen ee Sin jel Der Gebtrait. . Ganjultirt und 


Samwerthal des Jahres 1888 entdedte. 
(Diefe Nehnlichteit erftredt ji übrigens 
jogar auf ihre Bahnen.) Mertwürdig 
war die rajche Veränderung der Strucz | 
tur des Schweifes, ie die Aufnahmen 
vom 25., 26. und 27. Mai 1892 deut- 


auffteht und dazu Jemand, der fo Hieb- 
lich tft wie ein ganzer Garten voll Ro- 
fen. Xft unfere Freundin, Hilda, Ion 
in Bewegung?” Ren 
„I babe nichts non. ihr: gehört, 


Trent und Paulette herüber. 

„Sie mögen fich ſehr gut unterhalten 
haben auf: Ihrem orgenfpazier= 
gange,“ fagte fie mit gepreßterStimme; 
„Fräufein Werner hat eine jo fchöne 


BORSCH, 10 auis Str., 





Dr. H. EHRLICH, 
Deutiker 
Augen- und ÖbrenArzt, 


— — nennen en 
ö— —r — — — — —— nn nennen 





Wiſſen Sie, wie es meinem Vormund Farbe.“ 4 eilt ficper ale Augen: und Ohren: 
— —7 a J chmerzloſjer Meibode — tlache 
en Le Ba mine mini | UT BEE TE RER nee | 
or ihm ſtehend, wobei ihre t trefflich amüſirt,“ ſagte- Trent raſch. — ı 10 bis 8 Uhr. — 
die ganze Halle Lichter zu machen fhten. | Mir jahen Sie am yenfter und beob- rn e an ie ———— ee — 


„Er wird beim Frühſtück bei uns er⸗ 
—— antwortete Trent. —— 
ie nicht in den Part hinaus fommen? | wohl ne, Fräulein Werner?“ 
E3 ift ein prächtiger Morgen, Ih habe " * 5 Lebtag nicht zuPferde 
bereits ein Bad genommen und gallo⸗ geweſen!“ antwortete Paulette. 


achten — Sie haben keine Idee, wie 


wunderlich Sie ausſahen. Sie reiten zobr nicht wahrnehiien. Diefe Schärfe | Dr. H. C. WELCKER, 


des phatographiihen Bildes gibt uns a est 
die Hoffnung, daB die Photographie | "na Et: und Ohren: Arzt, 
9 fin og ph RL... —— rt an nn 


noch viele Wunder enthüllen wird, die den: Wormitta 1008 Ma- 
gone Temple, ieMidhr Aadın. 449 E. North 





. . » . x 4 ° 1 
Di — — etlihe Stun | „Dann muß! Du e3 fofort lernen,” m unjeren Ugen nicht ſehen ' um  Zwii 
— ; > 129 „20 Bing {pro der General. „Hier reitet Jeber- —— — — 
Die Wahrheit zu fagen, war Pau- | mann. Trent ift ein guter eier er — 





— Sie waren alſo wegen einer 
Stelle "ei dem, Comgteßmitgt 
3 tt 


„Iette in feiner MWeife für biefen.Dann 
ih 30: 
& habe ihn 


eingenommen. Nichtsheftotweniger ging | 


oll-biefen Morgen mit uns geben und 
‚Dir eine Lection geben.“ 




































fie mit-ibm. Us fie den Saal paffttten, Be: zes Diftrictes?” — 
m fe Mbenba zer Bin alien, | — fproden,  antmetiit Ser Hemfefus 
ren it Pr ? J— — 2 Mage I RE ck * t — 
— PORITULR GM DEM | nit her Kudkellung - Sch ud | ht ur ut 
RE I ee Fe A gemadt?. — „Rein; er Hat 
„Da fehen Sie bie Weipenthürnb in | woile-Betanfshulen beben an den So 1 Fonar noch Gelb DON Mir gehorgi.“ 
—— — — SR Tr na ; Re rg * ee‘ nr 3 — 


ER F Bi ’ — 












Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


* 
„Seren - 
Ze 


Breiswürdig. 





45,000 


PIANO 


in Gebraud. 


Elegant. 


Pianos billig gu Bermiethen, 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


1823 und 1854 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 


17ielindf 








Mevolution 
in der Beilfunde, 


Eine Erfindung bon weit- 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krank 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutichlands gefunden wird, tich 
leiht zu Hauie von Aedermann beritellen 





und vortheilhaft in den meijten Kranfheitss | 


fällen verwerthen läßt. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiucg, 
| Leberleiden, yronijcher Serbeaverftopfung, Oa- 
| morrhoiden, Filteln, Nervojität, Männer: 
| fchwäce, unnatürlihen Eutleerungen, wie 
| Broftatorrhoe, Spermatorrboe, 2c., Bartcocele, 


ucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
figfeit, Hyfterie u. j. w. 


Wer ih für unjer neues Heilverfahren, das vom | 


den hervorragenditen Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
der jchide jeine genaue Adrefie nebjt Briefinarfe, wo⸗ 
zauf wir ihm eine ausführlide Bejhhreibung über 


beritelung und Anwendung diejer neuen Erfindung | 


frei äufenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 
ı 835 Broadway, New York, N. Yo 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Haut⸗, Slut⸗ und Geſchlechtakrauk⸗ 
ei es und die fhhmmen Folgen pugendlicher Aus- 
Ausfcäweifungen, Rervenihwäde, 
Mannestrafit u ſ. w. werden erfolgreich don den 
lang etablirten deutichen Merzten de® Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms 
mer Furirt. Vrauenfranfheiten, allgememe 


Schwäche. Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßigs | 
teiten werden prompt und ohne Operation mit beftem | 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur een mäßigen Preis 
ür Urzneien gu bezablen. — Consultationen frei. 
uswärtige werden brieflih bebaude.t. — Spredftuns 


den: Bon 9 Uhr Morgens di 7 Uhr Abends: Gonu- 


tag3 von 10 bı8 12. Wodreile 


Illinois Medical Dispensary, 


Tzli 183 S. Clark Str., Chicago, ill. 
WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Auftalt find erfabtene deutiche Sper 
talıften und betrachten eö alö ihre Ehre, ihre leidenden 
itmenfcden fo fhinell als möglich von ihren @ebrechen 
gu beilen. GSıe heilen gründlich, unter Garantie, 
geheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, alte offene Seihwäre und Wunden, 
Rnodenfraß _ 2c., üdgrat:Berfrüämmungen, 
@öder, Brühe und verwachiene Glieder. 
Bebandluug, incl. Diedizinen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dieled aus. — Stun» 


den: 9 Uhr Morgens biß 6 Uhr Mbeudd; Sonntags 
10 bı3 12 Ubr. rn 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s G eheim- Mittel 
turiren alle Geichlechtö«, Nerven- Blut», Daut- oder 
&roriihe Krankheiten jeder Art ichnell, ficher, bilka. 
Mannerihmäade, Unvermögen. Bandiwurm, alle urie 
nären Yerden u. f. tw. werden durd den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erjolgreig furırt. Spredt bei ung 
dor oder jehıeft Eure Adreiie und wir jenden -Guch frei 
Ausfımft über alle uniere Mittel. 

Sinlj A. SCHMITZ, 


E. 
126 und 128 Duılwaufee Ave., Ede W. Kittzie Str. 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 
Den 





ahnarztChi- 
cagos, 
früßer 413 
Ailwaukee 






nabe Pivifion Str., 

Beſte Gebifje s6—$8, Zähne fchmerzlos ges 
*5— ‚Sähne ohne 
Silberfüllungen zum hajben Preis unter Ga» 
rantie. Sonntags offen. 15oddjli 


Wenn ihre Zähne machgeiehen wer« 
ER“ müflen, preden fie auerit bei 
Dr. COODMAN, 


Sahuarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
berläffig. — Befte und biiiigite Yähne in Chicago, 
Ehmerzlofes Füllen und Auszieben zu halben PBreije, 
Office: | Dr. GOODMAN, 
"f155 ®. Madiion Str, 


Dr. ERNST PFENNIG 
Prattiiher Zahuarst, 

18 Clybourn Ave. 

einjte Gebiffe, von natürlihen Zähnen 

nicht zu unteriheiden. Gold» und Gmatlle» 

—— zu mäßıgen Preifen Shmerz=» 

ojes Zabhnziehen. 23n0,ddja,1j 











Dr. A. ROSENBERC 

ftüßt fih auf S5jährige Prarıs ım der Behandlung ae 
beimer Krankheiten, Junge Leute Die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausihiberrungen geihwäht find, Damen, 
die an Funktionsftörunger und anderen Frauenkranuf⸗ 
keiten leiden, werden Durch nicht angreiſende Mittel 
gründlich geteilt. 125° S. Clark Sir. Offic«» Stunden: 
9—11 Bormm., 1-83 und 6—7 Abend2. 


ö Dr Danis, 


em 166 W. Madison-Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Eperialift, 


turirt alle fpecichen Blut: und Nerven = Lrankheiten. 
Bofitive und permanente Heilung iu allen Fällen, die 
3& bebandelır werde. Koniultation frei, don 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Adendbs. lag,dbi,bw 








Id garantıre meine jelbftger 


re Aruchbänder, 
jomie Beib binden. 


NR, Sheujinger, 
82 W.Madiion EdeJefierion 


Die beiten und billigften Brad: 
bäuder tauft man beim Fabri⸗ 
Tanten BTT@ KALTEICH. Zunmer 
ı, 133 Clark Str., Ede duon. 


— 2u 


—⏑—— Ko 


jr I 







— — — — — 
— — — — 


| Ga a kan 
DIE 


Speoialist. i 
161 


6, tahliet 
159 @. Glat Sır.......Cbicann, 
pr t 2 


— 


— 


eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer. 
dem bei allen Frauenfranfheiten, wie Bleich- ‘| 


DR. SANDEN’S 
Glettriiher Gürtel 
mit eleltro· magnetijchem Caperitium, 


* — * 











Be // 





ole GH wmähegm 
Meberauftzengung 
Nerventraft, Er⸗ 
cretipiten ee 
F wäche, 
S mattung, Aheumae 
ber⸗ und Blaſenlei⸗ 
Lumdago, Sciatica, 
wohljein u.f.w. und 


heilt ohne Medicine 
Stände, wel&eron 
des Gehirus und der 
ceſſen oder Indise ;; 
ı wie Grihöpfun, SEES 
Shlaflofigkeit, Er- N 
tismus, Nieren«, Je= ? 
den, lahmen Rüden, 
aldemeinem Uns 
elle yrauentrantgeiten. Diejer elettrijäpe Gürtel bee 
figt wunderueße Verbefferungen gegen alle anderem 
und wir geben einen Strom, den der Träger befjelber 
jofort verfpürt, oder wir verwirten 85,0.00, und 
curiren alie obengenannten Krankheiten, oder nehmen 
Leine Zahlung. Tauſende find Durd) Viele wundere 
bare Erfindung gebeilt worden, nahdem alle anderem 
, Medicinen vergeblich verfudht worden waren, und wie 
— Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auderen 
aaten. 


Bon Reh. J. U. Belk, Gorbin, Kan. 
Gorbin, Kar,, 15. Nov. 189, 


Pr. FT. Sanden. ‚Werther Kerr: Rab 
id) von einem Ihrer elettrifhen Gürtel vor faft d 


RD 


 Sabhren geheilt worden bin, bin ich Isa im tande, 
diejelben Jedermann zu einpfehlen, x wurde fürze 


ih zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fan 
ih jo fhwad, daß er als unbeilbar faft Khon aufge» 
geben worden war. Er war bleih und jah aus, als 
ob er nurnoch einige Tage leben würde. : Ich ließ 
nıeinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den ih im Jahre 1889 von Ihnen gefa abe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen batte, meinte 
er, er müjje jelbft einen dieſer Er haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Woden konnte er nit genug efjen, 
und ich laffe ihm heute einen Gürtel lommen. 
alaube I Gürtel ift der Beite % das @eld im 
Markt, Sie haben die Erlaubniß biejes Säreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauden. 

Adtungsvol, Rev. 5. U. Belg, GCorbin, Kan. 


Unfer früftige?, berbefierte® Sufbenfarium, daB 
Belte, das geihwädlten men f * gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gefundheit, Aral un® 








verlorene | 





| wird, indem es den Bruch aud) ber der tärt 


Platten, Gold- und | 


Etärte ii 60 6i8 90 Tagen gerantirt. Man wende 


| an den Erfinder und Fabrikanten, und laſſe ih 13 


große iluftrirte deutiche Panıpblet foftenfrei fommen, 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Il. 








MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 


Ale geheimen, chronifghen, nervölen 
und belifaten Krankheiten beiber. Ge: 
fhlehter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. i 
Behandlung (inch. Medizin) nur 86 
pre Monat. Macht uns einen, Bejud 
(Eonjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgen bid. 9 Ude 
Abeuds. Sanutags don 10 bis 4 Uber; deuticher 
Arzt ftetö anwelend. dmalj 


Brüde 


‚ Dauernd 


Kedeill, : 


ung. 


Finanzielle Rekreng: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir vermweijeu Ce auf 
: 3500 Patienten, 
Ren. Keine Operation. 
= ne Abhaltung vom Beihäft. 
Ehriftlihe Garantie. Beade aller Art bei beiden 
Geimiedhtern vollftändig zu beten, obme Melfer oder 
Svringe, ganz glei wie alt der Bruch it. Martens 
fuhnng Tee. EI” Sendet * Gizculare. 
THE O0. E. MILLER CO., 
1106 Maionic Temple,- Chicago. 














IN 
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Snailj 


r * 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iß das einzige 
welches Tag und Vart mit — getragen 


bewegung zurüdhält und jeden B heilt. 
auf Verlangen frei zugefandt. , 2sili 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 









Sisuesrand 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlsziene 
Manneskraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete ımb feldft An: 
ſcheinend unheilbare Falle vas 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauerud 
"gu heilen; ferzer, genaue Auftlarung 
über Wannbarteit! Weiblichteitl 
Ehe! Siuderniffe derjelben mb’ 
Sellung, zeigt dad gediegene, Bud: ; 
„Der BRetiungd:iiuter‘‘. 25. Kuf- 
Tage, 250 Geiten, mis vielen lehrrei 

Blldern. Wird in beuticher Gprade 
gegen Gtnfendung von 25 Gents in Pölt- 
marken, in einem unbebrudten Umsjhlag 
wohl verpadi, frei verfandt. Wöreflize; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, %. 


=. Gera ’ Ki 

















Der “Rettungs-Anker” ift auch zum habey: in Ghiragg, 
JE., bee der. Shumpity, 282 Noch Abe. 


Seine Ö ffuu mehr. 
Wie viele Menſchen gibt es, welche nicht jabraus, 
ahrein zu Magen haben, ohne au nur wege 
den wahren Grind ihrer Leiden zu. ahnen. Walb 
nd es Kepf-und — algemeine Hia⸗ 
een, Mipmuth, Verprießlichkeit, wernäfed Hits 
sch, Herjflopfer, Brzfbckiemmung, Ehmeie is 
Deinen, ofigkeit, Ofrenfamen, Dt 
ylöglihes Griöthen_ und Grbiafen,: fie 
& bald find e# Gen Teste NE 8 ae 
und ihnen bad Leben als eine La} la 
ÄhE Du Did malt und rent, Zu be 
chens Bürde nibt länger er au fo 
zaffe Did aufuntlanfe Dirden, r. 
cc diefed Bu * 
—3 Natbihläge In sole & 
meinten Na 
oblian wieder Kratten. Jung und 
er Frau, jolten e8 iejeu. Qeber jei 


D 































































































































"fie 
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E.» 
= "Ganz befonder3 in amerifantfchen 
ungen wurde in jüngjter Zeit mit 


orliebe betont, daß Deutjchland uns | 


er der Militärlajt und Steuerfchraube 
mnächſt zufammenfallen müffe, und 
aß es ein Verbrechen von Seiten der 
beutfchen Staatsmänner fei, den Ver— 


fud zu machen, durd) Vermehrung des | # 
Heeres dem Volke noch weitere Lajten | W 


aufzuerlegen. 
Die Laften find nun zmar groß, 


im Verhältnig zu 


Fichen Länder nach ihrer Zmwedbejtim- | 


mung“. Don derjelben ift bereits die 
dritte Auflage erjchienen, welche eine 
neue Umarbeitung und Berbejlerung 


> bietet, fo zwar, daß der Verfaffer fagen 


fann, die Berechnungen der Schrift 


fümen der abjoluten Wahrheit fo nahe, 


N pie das auf Grund des vorhandenen 
Materials überhaupt 
- bürfte. Die Schrift fommt nad) Dar- 


legung aller einfchlägigen Berhältnifje 
zu dem Grgebniß, daß in Preußen 
Deutſchland die jteuerliche und Abga- 
ben-Belaftung des Bürgers vergfeichs- 
meife erheblich geringer fei, al3 in ben 
meiften übrigen Großftaaten, und daß 
namentlich die Aufwendungen, die in 
Preußen-Deutfchland für Staatsfchuls 
den-Verzinfung und Landesvertheibi- 
gung zu machen feien. auf denftorf des 
"Bemohners berechnet, weit hinter den 
entfprechenden Ziffern der anderen 
Großitaaten zurücdbleiben. Von ben 
Netto-Staatsausaaben erfordern, mie 
ir der Brofhüre entnehmen, Die 
Staatsfhulden-Berzinfung und Lan 
desvertheidigung zufammen in Preu- 
Ben 55.01, in Deiterreih 62.18, in 
Stalien 73.37, in Frankreich 67.73, in 
Großbritannien 74.64, in Rußland 
64.33 Procent. E3 bleiben fomit in 
Preußen 45 Procent aller Netto- 
Staatsausgaben frei für Culturauf- 
gaben, während in den übrigen Län- 
dern nach der obigen Reihenfolge nur 
37.82, 26.63, 32.27, 25.36 und 35.67 
PVrocent übrig bleiben. Die Staat3- 
ausgaben für Staatsfhulden-VBerzin- 
fung und Landesvertheidigung betra- 
gen pro Kopf derBevölferung in Preu- 
ben 23.79, in Deiterreich 20.94, in 
Stalien 28.19, in Frankreich 42.15, in 
Großbritannien 31.59, in Rußland 
14.99 Marf. 

Zieht man in Betracht, daß mie der 
Verfailer treffend heroorhebt, jeder 
Staat gezwungen ift, in erfter Reihe 
für die Schulden-Verzinfung und für 
die Randespertheidiaung zu leilten, daß 
hier jedes Zurüdbleiben hinter dem 
Nothwendigen einen vollitändigen Zus 
fammenbruch nach fich zieht, während 
alle anderen Ausgaben durch eine Ver- 
minderung ihre Wirfung noch nicht 
nullificiren, jo wird man zugeben müſ— 
fen, daß alle Staatseinfünfte in erfter 
Reihe den oben gedachten beiden Zime- 
den zu dienen haben. E3 ift fomit 
nicht unberechtigt, die preußifchen eige- 
nen GStaat3einnahmen, die nicht aus 
Abgaben und Steuern herrühren, jon- 
dern aus Domanialbefi und Betrieb3- 
überfchüffen, zunächft von den Aufmen- 
dungen fürßtaatsfehulden-Verzinfung 
und Landesvertheidigung in Abzug zu 
bringen. Vhut man dies, fo rebucirt 
fich die gefammte Belaftung Preußens 
für Staatsfhulden-Verzinfung und 
Zandespertheidiqung, mobei Telbitver- 
ftändlich der 6Oprocentige Antheil an 
den deuifchen entiprechenden Kalten 
eingerechnet it, auf 264 Millionen 
Mark jährlich, das ift ein Kahresbei- 
traq pro Kopf von 8.62 Marf. Diefer 
Kopfbeitrag beziffert fich in Deiterreich 
auf 19.14, in Xtalien auf 25.20, in 
Frankreich auf 40.49, in Enaland auf 
29.84, in Rußland auf 12.25 Mark. 
Die günftige Lage, in der Preußen ftch 
befindet, dankt eS feinem großen mer- 
benben Staat3bejit. 

An Staatsftenern und Mbaaben 
werben entrichtet pro Korf der Benöl- 
ferung in Preußen 22.89,in Delterreich 
30.34,-in Stalien 31.25, in Frankreich 
58.43, in Enaland 39.34 und in Rıık- 
land 17.95 Marl. Die 30.6 Millio- 
ren preußifher Ginmohner zahlen 
einſchließlich ihres Reichsantheils 
an Staatsſteuern undAbaaben jährlich 
701 Millionen Mark. In Oeſterreich 
würden ſie 933 Millionen, in Italien 
956 Millionen, in Großbritannien 
1201 Millionen, in Frankreich 1788 
Millionen zahlen müſſen, in Rußland 
freilich nur 549 Millionen Mark. 

Wir haben oben nach der Kauf— 
mannſchen Broſchüre erwähnt, daß der 
Betrag, den Preußen für Staatsſchul⸗ 
den-Verzinfung und Lanbeävertheibi- 
gung zufammen burd) Abaaben und 
Steuern zu deden hat, fich auf 264 
Millionen Markt beläuft. Diejelbe 
Rechnung zu runde gelegt, mürbe 
in Rußland ein Betrag von 375, in 

Defterreih ein folcdher von 586, in 
talien non 771, in England von 913 
und in Frankreich von 1239 Millionen 
Markt aufzubringen fein. 

Man fieht.aus alledem, daß man in 


} Preußen-Deutfchland nicht Urfache hat, 


über Steuerdrud allzu laut zu lagen. 
ebenfalls find die financiellen und 
Gteuer-Verhältniffe in Preußen- 


J Deutſchland weit beſſer als in irgend 


FE einem anderen Staate Europas. 


(N. 9. Fr. Big.) 


— Drei Mal hatte ein Jrlänber ei- 
nen lebenämüben Yyarmarbeiter aus 


= dem Wafler gezogen und mit eigener 
= Rebensgefahr vom Tode gerettet. Der 


 Gerettete ging bald nachher in die 
Scheune und erhängte fi. Der Ir— 


© länder fah dies Mal ruhig zu, ohne 


“Pie Hand zu rühren. Vom Eigenthü- 
mer ber arm darüber zu: Rebe ge- 
stellt, fagte der Yrländer: „ALS ich den 
Gefellen zum. dritten Mal aus dem 


© Mailer 309, war er pubelnaf und meil 


dachte, er habe jich nur deshalb auf- 

nat, ‚um «fich‘ beffer 'abzutrodnen, 

ich- Ball, *3- ift «beffer,=er bleibt 
en.“ 


‘, tägfige Auflage 38,000. 


find aber in PBreußen-Deutfchland | F 
anderen Staaten | F 
"geringer, als jonftmo in Europa. Dies | W 
" beweijt die Schrift des Profeffors Ri- | # 
© &ard von Kaufmann über die „öffent- | h 
"lichen Ausgaben der größeren europät- 


erreichbar fein | 





EB oder abgelegenen Yuk-Waaren, . 


Wir find nidyt überladen mit 


RE 


beſchmutzten 


+ + + + + 


Sondern faufen noch immer neue und verfäufliche Waaten von überladenen 
Sabrifanten und Importeuren 


zer. +3 10C am Dollar + + ++. + 


Und geben unfern Kunden den Bortheil unjerer zeitgemäßen Einfäufe, 


Muster-TZlute 


5000 müffen fofort zu Schleuderpreifen verkauft werden. 


181.47 
Garnirte 


Hüte .. 
werth 85. 00, 


$1.47 
$2.87 


Garnirte 
Hüte .. 
Werth $7.00, 


$2.87 


; Leghorn Hüte, 


mweıth 75c, in jhwar, und weiß 


u NEE 


RE ee — 


3 Ungarnirte SHüte, 


| 


HYadting Kappen... 
| an Werth $1.00, | 


370 


JS8 Cents bis $1.97. 


Ein Vorbeugen 
bei Zeit. 


Damen, in ihren Berjucen, das 
Alter zu befämpfen, müjjen bei die: | 
jem Treffen nothgedrungen einige 
Winden davontragen. Dieje Fön: 
nen fie aber, joweit die Hautfarbe 
in Betracht fommt, verbergen durd) | 
rechtzeitigen und regelmäßigen Ge: 
brand) von 


Li 3 


Schwefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend einer Weiſe der Geſund— 
heit der Haut zu ſchaden, eutfernt ſie 
von dem Geſicht Sommerſproſſen, 
Röthe und die verſchiedenen Fehler, 
welche durch zunehmendes Alter oder 
die Sonne hervorgerufen werden. 
Nehmt Euch in Acht vor Fälſchungen. | 
Zu haben bei allen Apothetern. | 

Die Zeit greift jowohl das Haar 
als and) die Hautfarbe an. Xber | 
diejer uugalante alte Geſell kanu 
hier ebenfalls in die Flucht geſchla— 
gen werden mit 


LL 


—JNSTANTANBOUS 


| 
AIR DYE 


i Shicago-, Burlington: und Quincy-Cifenbahn. 


(Gaarſürhe· Milleſ), 


welches auf den ergrauten Haaren 
des Alters die Farbe der Jugend 
ernenert. Es iſt das beſte und 
reinſte Färbemittel, das in Ge— 
brauch iſt. 


Für die riefige Berbreitung der „Abend: 
port’: Lönnen Die TZaufende Zeugnig ablegen, 
welde cd mit. einer Anzeige in ibreu Eyaltcn 
verjugt haben. 


Br, 


American 
Branuties, 


| üge i 
ı Ehbicags & New Orleans Ximited..| ı 
' Ehicaao & Memphis 


I MR diord Raffanıerzua 


| $3.87 


Garnirte 


Hüte... 
Werth 810.00, 


93.87 
$6.87 


Garnirte 
Hüte. . 


werth 75c, $l und $2, in jeder Facon und Tyarbe, unser Preis diefe Woche 


Ic 


werth weniaftens 50c, 


i Wir haben das vollitändige Pager von 1500 Garton3 Straußen-Tips und Fe- 
A dern zu 20c am Dollar gefauft. Morgen werden diejelben zum Verfauf ausgejtellt. 


- 


Drjord Kappen... 


—* 
V 


Werth 


Wir find das Hauptquartier für Sailors—10,000 zur Auswahl—Preije von 


Gifenbahnı- Fahrpläne. 


Kuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaflen den Gentral-Bahne 
hof, 12. ©tr. und Part Row. Die Züge nad 
dem Süden kürnen ebenfall® an der 22. Str.., 39, 
Str.- und Hude Park» Station beitiegen werden. 
©t.d.-Trdet Difice: 194 Elarf Str. 


& 
SS 


UBESSS 


.0 


Et. Youis Diamond Special....... 
Herv Orleans Pojftzug ! 
Et. Louis & Teras Erpreß 
Newürleand & ‘\temrhıs Frbreß.. 
Kanfatee & Bloomington Paflagiers 


7 
* 


Zug 
Kankakee &K Champaigu an er | 
Rociord, Dubugue, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 
Rockford, Dubuque & Sidux City..all. 
Rodford & SFreeport Paffagierzug. 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß. . .. ... 
aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. 


BE 8 


BSE33 833 


lich, ausgenommen Sonntaas. 


Burlington-Linie. 

Fidtet 
Dfftced: 211 Glarf Str. und Umon PBailagıer-Yabn- 
bof, Ganal und Adam Str. 

üge Ankunft 

GSalesburg und Streator t6.2 N 

Rockford nuud Forreſton .... . ...... 

Local⸗Punkte, Juinois u. Jowa.. 

Denver und Sau Francisco 


| Rochelle md Rodford............. 


Rot Falls und Sterling 
Omaha, Souncıl Biuffs, Denver... 
Beadwood md die Bla Dills... . 


| Kanias Kıty, St. \fofeph u.Atchinfon 


nnibal, Galverton & Texas... . 
t. Banl und Ninneavolis 
Gireator uıd Meudote... ..... ..* 6.1: 
Et. Bau! und Diinneavolid. .. * 9.30 N 
Kanſas City. St Joſeph u. Atchinſon*? 10.30 N 
Oma ha. Vincolu und Denver. .... N *6. 
*Täglich. tTäglich, ansgenommen Sonuiaas. 


’ 
Bal!imore & Chio. 

Bahnhöfe: Grand Eentral Paflagier-Station; fotwh 
Doaden Ave. Etadt-Cifice: 193 Elarf Str. 
Kerne extra SFyahrpıeiie verlangt auf 

den B. & DO. Bimited Zügen. 
Local ae ee neuen 5 
Kew York und Wafhington Beitt» 

buled Limited. ... 2222220... 0... 10.453 
New York, Waihington. Pıttöburg 

und Wheelung Veitibuled Limited. * 82 


J 

Yittäburg Lımited 2 
"OR 

* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6. 


Nacht⸗Exvpreß 


ir Fe eg 
a 1 T Tıder-Ofhrces: 232 Glarf St. 
AU ER EHIR 3 und Auditorium Hotel. 
—— Re TH Adtahrt Ankunft 
JInd.anapoits und Gineinnatt.... 88188 KIOTON 
Indiananotis und Eincamnati.... *10.05B ° 5.20N 
Inbianapoli3und&intdinnati.... ° TION .35 
Andianapolis und Erntinnatt.... "12.50% 
Laſavette und Louisville * 8 18 B 
kaſahette und Louisville ....... * 7. 40 N 
kafahyette nuod Louisviue A 
Lafayette Accomodation . . . . . . * 3.28 R 


* Säglih. 8 Sonnt. außg. + Samit. ausg. 


a 
X 


— 
58828 
wzazuu 


unbe. 


u 
SOoOn,% 


& 


Biscoufin Gentral:2inien. 

Abfahrt - Ankunft 

St Paul. Minneapolis & Paafic | *5. m N * 7152 

ER: ana na re anen en 1 RER — —— 

Aibland, Iron Town und RIITBEZ 

Dutut TE EEE U. DB 

Ehip. all und Eau Glatre Er + TR 

MWanfeiba Exrpreß................ 112.30 % 

*Täglid. +Sonnt. ausg. SSamit. ausg. Mont 
ausg. jAusg. Sonnt. u. Mont. 


Chicago & Eric:-@ifenbahn. 
Tietet-Dffice®: 
2 ©. Clark Str. und Dearborn. 
Station, Polt Str., Ede fyourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
New York *1000B ION 
I New York & Bofton "2:00 N 5ER 
Samestomwn & Buffalo... +... +- — EON TEEN 
untington Accommodation ........- 2: 

Nerv York & Bofton...... 7:25 
Columbus & Norfplt, Ba *7 


A L : un! ASS NE ATıo 
Uanel Stree ‚wee son 
. — — 195 South Clark Streer. 
he Leave. | Arrive. 
° De. t * exöept Sunday. ve 7 * 


Paeifit Vesti press 3 
Kansas & Denver Vestibuled Limited 10 ® AN 
Kanıns City, Colorado &Uitah Express. 


- 
wBesnlion 


Be — 
. Lis Xt RXxAess... 
t Acenmmadation. 


suguRuhs 


Bpringnield & 


— 


—D 


— 


—A ein u.fe ven UbDB au 


t 


„&bendpoft“, Chicago, Donnerf 


Durkh verbrecjeriiche Nachläffigfeit veranlagt, fürzten zwei vollftäudige Frachtzüige über einen Abhang 
von 40 Fuß Höohe. Keine Menſchenlebeu gingen verloren, aber Tauſende Dollars werthvoller Waaren wur. 
den vernichtet oder theilmeife zerftört. Yu einigen für ben Weften beftimmten Card waren x*88 000 werth feiner 


Ichneidergemachter Kleider. Da bie Adreifrteit fid weigerten. die Waaren in Empfang zu nehmen, jo blieben 
diejelden der Eifenbahn-Gefelligaft an Hand, welche für allen Schaden verantiwortlich ift. 


THE PROGRESS, Clothiers, Hatters and Furnishers, 


262 und 284 STATE STR, 


fauften für Baargeld die ganze Partie zu ihrem eigenen Preife und, um die Waaren raſch abzuſetzen, 


offeriren fie diefelben zn 33 am Dollar. Preife find zertzümmert und Werthe abjolut außer Acht 


Belaffen. Diejer Verkauf begiunt— 


Samflag, den 22. Inli-1893, um 9 Ahr 50 Vorm. 


und währt nur 20 Tage, da alle Waaren biß dahin verfauft jein müffen. Um auch die Ungläubigjten zu über: 


zeugen, führen wir einge der Preije an bei biefeın phänomenalen Verkauf: 


n = .. 1365 ganzwollene Sad- und fFrod-Anzüge für Männer zu 88.85, werth $12.50. 
Müänner-Anzüge Die Anzüge find von ftartem VDtaterial, nach der neueiten Dtode gemanht, Sad und 
TEE N En 


gro, dimfle und heite Farben, und gut $12 50 werth, oder Geld zuritderitattet. 


1760 ganzwollene S:d- und rod:Arrzjüge für Mäuner, in Cheviots und Scotch Plaids zu 35.85, 
Wir haben diefelden in einfadben und doppelbrüftigen Sad: 
Eutaway- und Frod-Anzügen. Diefe Waaren find von neueftem Schnitt und find noch nicht länger | 
Die Muiter jowoHl als die Woden find nen umd | 
J 


werth $15.50 oder Seid zurfideritattet. 


ai8 60 Tage aus den Händen des Schneiders. 


friſch und porzügliäfte Arbeit aarautirt. 


2240 hübfye Bejellihafts-Anzüge für Deänner zu $8.85, 


Snflrengungen in heikem 


I DT nn 


Woller 


gelten als bedeutende Anzahlungen auf 


E83 it un: 
geiähr 
Dafjelbe, 
dennunier 


100 jind in diejer beinerfenswertben Offerte 


Anipieirung find uns willfommen. — Eine 
Sahveritändigen jofort zu veranlajjer, dieje 
ClaMe A. Jedes Riano mit A 
firt wird verfauft für 
ElafecC. Iedes Fieno mit C 
firt wird verfauit für 
Elaffe D. Jedes Piano mit D 
kirt wird verkauft für. . . . . .. . . . ... $1: 
Elaffe F. Iedes Piano mit F 
firt wird verkauft für 
Claſſe 6. Jedes Piano mit G 
firt wird verfauft für 
Elaffe H. Iede3 Viano mit H 


$50 


Elaffe J. Aecdes Tiano mit J mar: 

Wir müſſen Platz für unſer neues Herbſt 
lager ſchaſſen und wir wiſſen, daß es nur 
durch eine große Preisermäßigung möglich 


werth 522.00. Dieſe Anzüge ſind poſitiv vom Schneider gemacht, mit Seiden- und Atlase-Futter in 


allen neueſten Schattirungen und ſo gut wie die feinſten äuf Beſtellung gemachte Auzüge. Dieſelben 


gefallen dem anipruchvollften Käufer. Kommt und jeht jie. 


3 3 4 4 n 960 Arbeitähojen für Männer, 98 Cents, wertb 82.50; 2890 
Hübſche Beiukleider für Männer — rn Männerho:en, für $1.90, werth biß zu 84.50; 6318 
— — — — — —ſanzwollene Dreiz⸗Hoſen fur Männer, zu 82.40, $6 und $7. 


2615 auf Beitelung gemadte Hofen für Männer zu $2.90, werth $7.50 und 38.00. 


Sommer-Röde und Weiten für Männer — 


Neihleinene Tajhentücer für Männer zu 4c, werth 1öc. 
Balbriggan Unterheaden und Hofen für Männer zu 


Mä er iite— 0? Strohhüte zu 15c, werth 50c. 1060 Strohhüte zu 39c, werth $1.0). 100 Derby: 
anner⸗Hu Hüte für Btäuner, in allen modernen Schatlirungen zu We, werth 82.50. 


Hüte zu Sc, werth 82. 80. 


5000 Kinder-Anzüge, Größen 4 5,6, 7Tund 8 Jahre, werth von 8.00 bis 


Bte. — X 


Kinder * Anzüge ein Anzug, gehen bei diefem phanoınenalen Verfauf zu $1.50. 


Bitte zu beachten, dat alle Waaren innerhalb 20 Tagen, mit Samftag, 


den 22. Juli, 9.30 Borm., beginnend, verkauft fein müflen. 


THE PROGRESS, xeierfäner 


262 und 264 State Str. 


Nicht zu überfchene Wir geben für alle von und gekauften Waaren, falls nicht zufrieden: | 


" Bellen», mit Vergnügen Das Geld zurüd. 


eg 


Regelmäßige Bo Dampfidifffahrt von Y 
Baltimore nadı Bremen 
burch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 

Darmitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, ‚Stuttgart, 


Karlsruhe, _ Weimar. 
Abfahrt von Baltimore ieden Mittwod, von Bremen 
jeden Donnerftag. 

Erfte Gajüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pfäke, 


Die obigen Stahldaınpfer find Jänımtlich neu, von 
borzüglidhiter Bauart, und ın:allen Theilen bequemer 


eingericht:t. > 
Ränge 415435 Fk. Breite 48 Fuß. 
Electriſche Belenchtung in allen Raͤumen. 
Weitere Austunfit ertheilen die General⸗Agenten. 


A. Shumadıer & Go., 
6.8. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Sitlarde. Simali 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder r7kauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Deſterreich 
und der Shweiz.— Bollmadten, Erb⸗ 
Thafts-Einzichungen, jowie G@elds 
fendungen burch die deutiche 


. Beidys- Bolt. 


unfere Specialität. 


G.B. Richard & Co, 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
KE7 Sonntags offen von 10—12 Uhr. 
au 7 7 


{ Er J 
SUR] 
Bll DOWN raniı Kan J 
TINTE 
32 — ——— — 
Ber BB Sa a a2 


2jart 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Am-ritaniiche 


Pactelfahet-Actiengefeliäafl. Hanfalinie. 


tra gut uud billia jür Zwiſchendeds 
ne —— Fa umtelgea > ee 
ober euer. D. Connelly, ral-Agent in Mons 
treal, 14 Place D’Armes. rer — 


ANTON BOBNERT, 
General-Agent für den Weiten, 92 2a Galle Str. 
WER Breiie werden näßlten® thenrer. — 

überes bei: 


Anton Boenert, general-Agent. 


—— mit confulariihen Beglaubis 
sunaeh. rbihaits:Goueitionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. |. iw. cine Epejialität. Sfım 


aölutsiete Beitauspelungstaleader tür 2898 grati 
S2LaSaleStr. 


Deutiche AReihtsbnrenn 


defindet ih jet im ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 
I ae 


2.8. Eonjulent. 
Sonntags offen bis Wu a a 


noch Bi Hagelheine Tam 
Fe et ra gi melden. denn 


130 Meilen Seefahrt na oienh u. Benton Hart» 
bor, Mid., auf.den —— — „Eity “ hi · 
cago“ umd „Chicora*. Ypfayrı 9.30 Norg, Rüdtunft 
bier 8.30 Morg. 31.00 für Hundfayrt. Sonntags Abs 
fahrt 10 Diorg., Rüdkunft 10 Abds. Rundfahrt $1.50. 
Abends — um 11 Uhr mit Anfhiuß an die Chi · 
ft Diihigan Yahıı und Zi: 4 na) Bunfteu 
Vüudigan und Indiana. Dods und Office 
Wabaih Ave. — I 9. Grayam, Präl, . Aünksım 


OOD SALARIES 


by young Men and Women 
RYANT & STRATTON 
Tan SINESS SOLLEGE, 


BUSINESS ann guyonrHanD COURBES. 
i ificen' 
groun 


BE m Meere 
150D Fösirti 


taao & 


* 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue ..... 
Die größten 
Fabrikanten 
der Welt. 
‚Verkaufen direlt an die Confumenten. 
Der Heminn der Iwifchenhändfer gefpatt. 
Derjelbe Breis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


Seichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball-Fabriten 


(elf Acres Bodenfläcdhe) bauen jährlich 6000 Kimball 


Vianos nnd 18,000 Kimbad-Orgeln. 
Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprightPianos, gebraudte....$140 bis 8195 
SquarePiandg, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
8” 3. THIERY, dentider Verkäufer. 


Die einzige Bank, welche nicht 


verkrachen kaun. 
TE REN ESTATE BANG 


Und ein Jeder faun fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Eimburft Lot 
510 Baaranzahfung, Kell Sl wöchentlich. 


Keine Interefien beredhnet. 
Freie sreurfiond: Züge, Sountag, 2 Ubr 
Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zinmer 20, 21 und 22. | 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah» 
nen, in $abriten u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 


191 W. Randolyh Str., mais. 
Das einzige Gefhäft Diefer Art 


‚an Der Weſtſeite. 
Eine Auswahl 


— von über — 30n3,6m,dbf 


500 veridiedenen Gtäjern | 


zu Den billigiten Breifen. 
Hofbrau-Glas 70e das Did, 
Kupferne Mafe, 6 Stüde nur. u........88 


Bett Sedern. 


Lnas. Emmerieh E Co., 
178-181 S:  CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 

Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Dane 


fe8 bitten twir auf die Merfe C. E. & Co. zu adjtem, 
twelce bie von uns Zommenden Gäthen trageit. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausfattungswaaren von 


Strauss & Smith, ern.aua 281, 
85 baar und $5 


Deutiche Fyırma. 16apl 
®“ ‘ Möbeln. 


monatlich auf $50 werth 
—* leichte Abzahlungen. 

m Jackets, W eider- 
Stoffe, Uhren, Wand —* hen 
und Si neue Waaren. vs 

a 


* 
ner Maenner-K later 
Maß ange; jagt. Iebe BEE Re 


THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42,gegenüber der Poftoifice. 


20 Dyd. SG nahamı-Röde für Mänıter zu Tr. 
Schwarze Alpacca-Röce für Männer zu 6öc. 
Sellfarbige Flanell-Röcke und Weiten für 
Männer, ohne Futter. zu $1.65, werth $5.00. 


* _Neglige-Hemden für Männer, zu 45c. werth 32.50 und 83.00 oder 
Herren-Ansitattungewanren Geld zurüderitattet. Ungebügelte Männer: Hemden zu 27c, werth 
Co] (0 Snübiche GDalöbinden für Männer zu 1Ic, 
Elegante Hojenträger zu 9c, werth L0:. 


10,0 Fedora 


bio 


P ” 
h Bi Tor 
Kochlommer Räumungs-Verkauf 
I e I 
„, Qurdaus neue Pianos, nicht unjere vegulären Kacgns, Tianos von unferen M 
zurückgebracht, thatſächlich neu; und Pianos die wir umgetauicht habeır, 
ſeitigt und das Ganze iſt in ſieben Klaſſen eingetheilt. 


Inſtrumente die für den geforderten Preis nirgends ſonſt zu haben find 
Anſicht der Werthe iſt hinreichend, 


firt wird verkauft für. .2.22........ g225 | 


kirt wird verkauft für. . . . . . . . . . . .. 8275 | 


——Die ficherite S 


Hr 


wird auf 
nod nie 
Dageweier 
ner Bais 
getilgrt. 


iethern 
im Ganzen über 
Alle Preismarkirungen ſind bes 
In jeder dieſer Klaſſen finden Sie 
Befuche Zweckt 
irgend einen 


einbegriffen. 


Gelegenheit zu benutzen. 


ſein wird, jo viele Wianos im diefer Xahresa 
zeit abzuſetzen. Inſtrumente von nachbenann— 
ten Fabrikant en ſind in dieſem unerhörten Ver— 
kauf mit einbegriffen: Kuabe. Decher Bros. 
Chickering, Fiſcher. Steinwan,. Sajefton, 
| Gabler, Waſhburn, Kranih & Bad, 
| Dauer, Pofe, £von & SHealy, Medam- 
mon, Simdafl, Mathufgek, New Eng- 
| land eic., etc. ” i 
| Keine Erhöhung der Preife, wenn leichte 
| monatlihe Abzahlungen gewüniht werden. 
Pianos werden auf Verlangen jür auds 
wärtige Kunden zurüdgeitellt. 


Berkaufsräume: 
' State & Monroe 


parbank 


iſt die Gründung eines eigenen Heims. 


werth 356. 


vom Anion Kahnhof, Canal u. Adams 
Mit einkr kleinen Anzahlung, 
Lot faufen, die Cuch einen fgroken Gewinn 


Kommt alle und überzeugt Cuch, wi 
aufwärts auf Fleine monatliche Raten in 


FZANSON PARK 


@ormals CENTRAL AVE\,-STATION). 
Nur 64 Meilen vomCourthaufe, 23 Meiten innerhalb derStadtgrenze in der 27.Ward. 
srei-Erenrfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


Sir.,mit der@Bicago, Milwaukee KH. Paul Ü.R. 
und den Reit nach Belieben, Fönnt Xhr bei uns eine 


r offeriren Stadt:Lotten dos 8300 und 


in furzer Zeit bringt, auferdem habt Xhr die 


Garantie, dag Euer Geld jicher angelegt iit, indem unfer Boden feit ift, während viele Banz 


fen ſchwanken. — Wir bauen Euch Hänfer mit Fleiner Anzahlung und den Met bezahlt 


Ihr ati Nente! Abitract und Titel pariect 


Armitage Aves.; blos 0 Minuten Fahr: 


werden in der nädhiten Näbe gebaut werden. U 


Säftszınann. — — Treind halten auger Union Dep 


Mit Dicht bevdiferter Nakybarichaft, ihöiten. breite 
Fabriten am Plage, monon die eine gegenwärtig 230 Pente beihärtigt. wäh end die Garden Eity jyoundey 
und Maichivenfabrit, die jegt im Bau begriffen tt. 40-500 Zeute beihäftigen wird. 

Die Metropolitan - levated Railivan wird 5i8 zu unferem Land geben. die Freight Mards von 
der Milwankee & St. Taul-Fiienbahı grenzen an uner Land an 


mit jeder Lot. 


Unſere Subdiviſion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Centraf, Fullerton und 


nmStraßen, Schulen, Kirchen, Stores und zwei großen 


die Gar Shops vonñ derfelben Geſellſchaft 


'and iſt daher ſehr geeignet für den Arbeiter als auch Ge— 
r { 8 or an Eliybourn Place, nahe Eliybourn Ave. — Wegen reis 
Ziders wende man fi an unjere Offtee, oder am Bahınhof vor Abgang des Zuges. j 


SCHWARTZ & REHFELD, 


diſbw 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Ztmmer 57, 58 und 59. 


Tidets find ferner bei unjerem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu habeı, 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Jahrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hofen auf Beflelung nemadjt für $4.00. 


Niat mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den aleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemacter Hofen von irgend weldyen 
Stoffen ın unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


316 State Str. & I61 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Nchtsanwälte, 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


| Zimmer 508, CShamder of E.mmerce Building, 


| ..140 Washington Str. 


Kelevbon 2024. 





24ocidbd.1} 


— — — 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RoDGER2. 


Rechtsanwälte, 


| > 
' Kedzie Building, Yo Kamen su, 


Simmer 901-907. 


3. M. LONGENECKER, früher Staatsanmalt. 





Longenecker & Jampolis, 
Rechts - Huwälte, Zıntmer 406, “THE TACOMA”, 
Nordofterte YaSalle u. Madıfonitr., Chicago. 2146m 


: MAIZ EBHRHARDT 
Friedznsrichter, 

142 8: Mapdiion Etr., gegenüber Union Str. 

| Wohnung: 436 Aibland Boulevard. 12jalj 


North Chicago Bank 
319 €. Divifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Vaflirer. 
Allgemeines Bank - Gefhäjt. 


4 Prozent Zinfen auf Sparzinlagen. Wedhicl 
und Antweifungen nah Eurora. Dampfer-Bil: 
let3 nah und von Europa. Darlehen auf qute 
Sicherüeiten und Hypothefen. 18jlim 


Shußverein der Fausbeſthet 
gegen fchledht zahlende Miether, 


371 LZarrabee Str. 


in. Sievert, 3204 Wentworth Ad. 
Zerwilliger. 794 Milmaufce Ave. 
mM. Wein, 514 Nacine Ave. 

U.F- Stolte, 3254 5. Halited Str. 





Branch \ 
Offices: | 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Hebrandt Ihr Geld?! 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon 
$25 5i3 $10,009, au den’ miöglicit niedrigen Naten 
uud im Fürzeiter Seit. Wenn ihr Geld zu leiben 
Wiünjcht auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, -Stuts 
ſchen, Lagerhaus ſcheine oder perſonliches Eigenthum 
irgend weicher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Katen zu fragen, bevor br eine Anleihe mat. 

Wir leisen Geld, ohne dab es iu Die -Defjentlich 
feit, fommt und beitreben ung, uniere Auuden fo au 
bedienen, dak fie, wieder ju ums fommten, wenn fie 
eine andere Anleihe zu machen wũnſchen. Auleihen füns 
nen auf belicbige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ente 
tocder voll oder tbeilweiie zu irgend eier Zeit gensacht 
werden, nad dem Belieben der Xeiheuden, und jede 
gehachte Zahlung vermindert Die Koiten der Muleibe 
im Verbättuik zumercage der Zahlung. Es werden 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Ihr 
befowmt den vollen Betrag des Darichens, 

Im Yale Jar einen Reitbetrag anti "Ltöbeln, "Bıas 
m0S odet anderes periönlides Gigentbum irgend tels 
er Art Ihufden jofltet, werden wir deniclben abbe: 
sablen und Eu) jo’ lange Frilt geben, alS Yhr wilnicht, 
“ir laflen.das Eigenthum in Euren Vchig, jo Das 
Ihr den; Gebrauch des Geldes fomohl als au des 
Gigentbums habt, PVedenfet, dab dr zu jeder Zeit 
Apzablungen machen und dadurch die Koften der Anz ' 
leihe wrmindern- fönuf. 

— * Aha — — ſo wird es zu 
ure rabeil sein, zuer i uns vorzujprechen, 
bewor Ihr Unicihe _ mad. — 
CHICAGO MORTGAGE LOAN CO. 
86 Latale Etr., erfter jjlur über der Straße. 
——— — * % e 


un 


 Coldzier & Rodgers, 


R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lauaq Sılfa-Staatsanmalt, | 


Sijaddflj 
Tinanzielles, 


Honsehold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zinmer 1, Cafe Viem, 


Held anf Möhel. 


Reine Wegnahme, feine Ceffentlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Bejeihaften in den Ver, 
Staaten das qrögte Kapıral befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Itaten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
oryaniiivt und macht Beihäjte nad dem Baugefelle 
| fafts-Plane. Darlehen gegen leichte mwödeutliche 

oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequeinirchkeit. 

Evredt uns, bevor Iyr eine Anleihe macht, Bringk 


| Eure Möbel-Receipts ınit Euch. 


13” €5 wird deutfh gefproden, 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln 2ive., Zimmer1, Lafe Viem, 
Gegründet 1854. be 


ank-Gelchäft 


— ton — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 
2” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


IGELD 
MORTGAGES *"" Ges zn rertaufe. 


Volimachten ausgeftellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nad Enropa, 2c. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum, 


bie 


E. GC. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verlaufen. —X 


Gitizens’ Loan & Trust Co. Bank 


Gapital 3500,009. 
$.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str, 


Eröffnet Epar- und GBeichäft3:Contod.—Zahlt Ina 
tereflen auf tägliche Yilanzen. 

Dampfihiifs - Tiders und Bant-Geldanmweijunger 
nad allen Wlägen iu Guropa. 101m 

Ausländiiches Geld wird gefauft und verfauft. 


Geld zu verleihen, 


tn größeren und Meinen Summen, auf irgend. imeldhe 
us Sicher beit. mie Lage rhaus ſcheine erſter Claffedes 

ftspapiere und beweglihes Tigenthuum Orundeis 
sentbum, SOppotbefen, Bauvereinsattien, Nierde, Mas 
en, Vianos. Ich vderleibe mu mein eigenes Gerd, 

trag und Bedingungen nach Welichen, zablbar ras 
tentoeije, auf monatliche Akyablung wenn gewünfdt, 
ans Zinjen dewgemäß berringert. Alle Geichäfte uns 
ter Beriäiwiegeubeit abgewidelt. Bitte, beiucen ‚Sie 
mid rder yüriber Sie ivenen näherer: Unstunit, un» 
werde Jemand zu Ihien fchrden. er 

924 2a Sale Str., Zimmer 35. Telepbon 2X — 





